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Stadtgebiet, Schidlis, Stolp, Stolbmünbe, Schöneck, Steegen, Stutthof, Tiegenhof, Zonpnt. 
friſchung und Verbeſſerung ſeiner Flotte In Anbetracht dieſer Sachlage müßte es eigentlich 
bedürfe. Rußland möge doch den erſten Beweis defremden, daß nach übereinſtimmenden und offenbar 
feiner bona fides geben und vom Bau feiner neuen zuverläſſigen Meldungen gerade Saifer Wilhelm 
Schiffe Abſtand nehmen, anderenfalls müſſe jedes der erſte und einzige gewefen iſt, welcher, wie bereits 
britiſche Cabinet ſofort geitlirzt werden, welches fih | Eingangs erwähnt, dem Zaren feine Zuſtimmung und 
auch nur in Vorverhandlungen über ein Projekt einlaſſe, Beihilfe zugeſagt hat. Daß die Tendenz des Erlaſſes 
das Englands Ruin bezwecke. Aus Wien und Rom) des ruſſiſchen Kaiſers inhaltlich den Abſichten unſeres 
lauten die letzten Meldungen ungemeint reſervirt, was] Kaiſers völlig entſpricht, daß Wilhelm II. nicht nur für 
freilich inſofern begreiflich iſt, als ja gerade in diefen seine Perſon, ſondern auch für ſeine Regierung und 
Staaten die Armee eigentlich noch das letzte patriotiſche ſein Volk begeiſtert dafür eintreten würde, konnte 
Bindeglied bildet und ein Rütteln an dieſer nationalen Niemand bezweifeln, der die hohe Geſinnung und die 
Grundveſte ſelbſt den dortigen Gegnern des Militarismus idealen Empfindungen Wilhelms II. kennt. Der 
heute, wo die inneren Unruhen ſolche Dimenfionenofficiöbs feſtgeſtellte Depeſchenwechſel der beiden 
angenommen, bedenklich erſcheint. e, Monarchen über die Identität ihrer Wünſche 

Am abfälligſten aber kritiſirt die franzöſiſche hat alſo nichts Ueberraſchendes. Dagegen bedurfte 
Preſſe die Friedensbotſchaft des jonit fo umwedelten der raſche Entſchluß, ſich unverzüglich, offenbar 
Verbündeten. Es herrſcht dort ein Ausdruck der einer ganzen Welt gegenüber, auf Seiten 
Entrüftung und Erbitterung, die auf den erſten Blick des Zaren zu ſtellen, vom za. 

AJAY: N politiſchen Stand⸗ 
faſt ausſieht, als ob Rußland mit einem Schlage alle punkte aus einer Erklärun Und di R 
E ź g. nd dieſe Erklärung 
Sympathieen in Frankreich verloren und als ob das findet ſich denn auch in einer im 5 
OA: Kaar] 2 : geſtrigen Abendblatt 
Fortbeſtehen der „Alliance? gefährdet ſei. Die] der „Nordd. Allg. Ztg.“ erſichtlich auf Veranl 
lſaß⸗lothringiſche Frage, welche ſchon gd „ PW 1 
y ſen ſchien, hat durch die Angft, daß des geſtern früh zurückgekehrten Reichskanzlers er⸗ 
nahezu vergeſſen 8 N * 5 = ý 8 1 daß folgten officiójen Veröffentlichung, welche, unter der 
Frankreich jetzt vielleich efinitiv auf die Nenifton | ueberſchrift: „Weltfrieden“ folgendermaßen lautet: 
ie tenen Nee eee PR. Die geſtern mitgetheilte Einladung Sr. Majeſtät des 
von neuem Leben gewonnen. Die Chauviniſtenpreſſe] Kaiſers = Rußland zu einem 3 Abrüſtungs⸗ 
ſtößt bereits Drohungen gegen den Zaren Congreſſe findet in Dentſchland die warme und aufrichtige 


1 A | Zuſtimmung, deren fie- als ein die Welt überſtrahlendes 
aus, deſſen unglücklicher Vorſchlag eigentlich Enangelinm echter Friedensliebe bei unſerem Kalſer und 
deutſches Fabrikat unter ruſſiſche rf dem deutſchen Volke von vornherein gewiß ſein konnte. An 
Fabrikmarke ſei. Auch in dem ruhiger 
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urtheilenden Organen findet ſich übereinſtimmend der as Sagpt mit en ae des enden e wee 
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Ban kiss 1155 ai A JA en kil kann dieſe That edler Menſchenliebe freudiger gewürdigt 
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an Frankreich „zurückerſtattet“ ſei. Selbſt der der gie: Kriegen geeint, die Bewahrung des Friedens ſtets allen 
gierung nabeftehende „Temps“ werdet ſch gegen die ür nel means onbor MB gur Berhktung gel aner nt 
franzöſiſche Anſchanungen ganz undenkbaren Friedens- wickelungen aufgeboten hat. Wenn jetzt aus dem Munde 
vorſchlüge des Zaren“ und führt, offenbar inſpirirt, dur 8 8 ier Ruf an die 
aus, daß Nicolai II. die „Rechtsverletzung“ vergeſſen hanpteten and der ef rn e au mene, m r Sicherh 
zu haben ſcheine, welche 1871 Frankreich zugefügt verbürgende und weniger Opfer fordernde Grundlagen auf ry 
weden, ung Bie is le mod) fig gl gemadit morden i I mir) dend ea eren, See mi 
fe. Die Genugthuung für die Vergangenheit bilde Re Ir große r ee auf ne: 1 nu 7 
; $ 3 ; 8 utſtehun ur Verwir ung durchlaufen mu ollen 
aber Frankreichs unveräußerliches moraliſches Erbe, uns um 10 eifriger bemüht finden, das hochherzige Programm 
welches es niemals („à tout jamais“) aufgeben werde.] des Kaiſers Nicolaus, ſoweit es an uns Liegt, durchführen 
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aber, ganz abgeſehen von allem Anderen, die Friedens⸗ Mächte für ihre wechſel ſeitigen e 
bereits als iv geſchei ten. Denn Gewinn ſchöpfen, wäre es auch nur eine unzweifelhafte 
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4 3 and für e u a no e g 
fo lange Frankreich ihm feindfelig gegenüberſteht und land für mugrons ein Sinbermiß auf bem Wege 
der Streit um den Beſitz der beiden Provinzen forte bildet, der zum Weltfrieden führen könnte. 
dauernd eine drohende Kriegsgefahr bildet, auch ſeiner⸗ 
ſeits weiter in voller Rüſtung bleiben, um allen 
Eventualitäten ſofort gewachſen zu ſein. Die elſaß⸗ 
lothringiſche Frage iſt für Deutſchland un Discutir: 
bar, und deutſche Vertreter könnten daher nur an 0 
A A T eT 
einer Conferenz theilnehmen, welche ſich verpflichtet, auf wen er . kann, Becher d ROA 
auf der Baſis des status quo zu verhandeln. Iſt gegen ihn iſt. Wenn nicht mehr, 
dies den Franzoſen unmöglich und fahren ſie in ihren allen Umſtänden aus der Wendung, welche der 
Rüſtungen fort, fo muß auch Deutſchland weiter rüsten. Zwiſchenfall genommen, für Deutſchland eine 
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Die Ansſichten der Friedens- 
conferens. 


Raſcher, als man urſprünglich annehmen konnte, in 
nicht mehr als zweimal 24 Stunden, darf das gigantiſche 
Projeet des ruſſiſchen Kaiſers als geſcheitert gelten. Daß 
die Petersburger Vorſchläge niemals irgend welches 
pofłtive Reſultat ergeben würden, war ja von vorn⸗ 
herein allen nüchtern denkenden Politikern klar; daß 
aber fogar die Einbernfung der Gonjereng in Frage 
kommen könnte, ließ ſich, nach den geſtrigen Preß⸗ 
ſtimmen, noch nicht mit Sicherheit vorausſehen. Schon 
heute aber hat fih die Situation völlig gedreht. Die 
von den maßgebenden Auslands ſtaaten 
einlaufenden Commentare der dort tonangebenden 
Blätter laſſen eine allgemeine AB- 
Vehnung in folger Einſtimmigkeit erkennen, 
daß das Zuſtandekommen der Konferenz, ſelbſt 
wenn eine Delegirung derſelben aus internationaler 
Höflichteit gegen den Zaren von den betreffenden Re⸗ 
gierungen doch noch, und fogar im Gegenſatz zu der 
geſammten öffentlichen Meinung beſchloſſen werden 
ſollte, nur noch eine leere und rein äußerliche 
Formalität bleiben wird. Es iſt intereſſant, zu 
beobachten, wie ſich in den letzten Stunden die Wege 
des größten Theiles der deutſchen Preſſe von denen 
des Auslandes geſchieden haben. Allerdings iſt ja die 
Mehrzahl der deutſchen Zeitungen nach der erſten Auf⸗ 
wallung etwas ruhiger geworden und behandelt die 
Angelegenheit, obwohl im Princip noch immer durch⸗ 
aus ſympathiſch, doch weſentlich ſkeptiſcher; die anfäng⸗ 
lichen Lobgeſänge auf den Schöpfer einer neuen Cultur⸗ 
epoche haben ſich etwas abgekühlt. Aber anch in dieſer 
gemäßigteren Richtung ſteht ihr in ganz Europa 
nud ganz Amerika nur allein — die belgiſche bei. 
Unbedingt für den Vorſchlag hat ſich bis jetzt, abge⸗ 
ſehen von den verſchiedenen Friedensvereinen, nur der 
Vatican erklärt, ſämmtliche anderen Regierungen 
und Souveräne, einſchließlich des dem Zaren nahe ver⸗ 
wandten Königs von Dänemark, nehmen — mit 
einziger Ausnahme Deutſchlands — 
theils eine direct ablehnende, theils eine äußerſt reſer⸗ 
virte Haltung ein, welche die Ausſichten auf ein Zu⸗ 
ſtandekommen der Conferenz, auch ohne die Oppoſition 
der Preſſe, (hon an ſich als äußerſt unſicher erſcheinen 
laſſen. Die Union hat bekanntlich in einer durch den 
officiellen Draht verbreiteten Note eine Erklärung 
abgegeben, daß Amerika nicht geneigt ſei, ſich an 
den Berathungen zu betheiligen, da ſie mit Utopien 
ihre Zeit nicht unnütz vergeuden wolle. In 
ganz England ertönt nicht eine einzige Stimme, 
welche bedingungslos zu Gunſten des Vorſchlages 
eintritt. Preſſe und öffentliche Meinung aller Parteien 
ſind darüber einig, daß England nicht nur nicht 
abrüſten fole, ſondern einer weiteren Auf⸗ 


künſtighin weit engere und herzlichere An⸗ 
uäherung an Rußland hervorgehen. 
— s 
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Ein hervorragender Di t 
PZP Diplomat, welcher einer 
ausländiſchen Botſchaft in Berlin gegen⸗ 
Haren zugetheilt ift, hat unſerem dortigen Vertreter 
n einer nahezu einſtündigen Unterredung ſeine An⸗ 
ſichten über die Zaren boti Haft. mitgetheilt, die 
wir, da ſie anſcheinend die Anſchauungen ſeiner Re⸗ 
gierung wiederſpiegeln und außerdem eine Reihe ſehr 
intereſſanter und dabei noch ganz unbekannter Details 
Mee anien Leſern nachſtehend rein referirend 
t . erwä i i 8 i 
i olgender ap hnte Diplomat äußerte ſich 
„Ob die ſympathiſche Zuſti \ 
Baren in übetententer Sehe Ir aan Aigen Cu der 
Preſſe gefunden hat, wirklich überall aha echt it, möchte 
ich dahingeſtellt fein laſſen. Vielfach feinen mir da ganz 
andere Intereſſen hineinzuſpielen, u. A. auch das Beſtreben 
die Kundgebung für politiſche BaT peta e e 
nutzen, indem man dem Publicum andeutet, daß eine hohe 
Autorität ſich jetzt gleichfalls energiſch gegen die Laſten 
erklärt habe, welche die europäiſchen Rüſtungen nach ſich 
ziehen. Wie ein rother Faden zieht ſich aber durch 
olle mir zu Geſicht gekommenen Commentare die 
Bemerkung, daß der Gedanke wohl ſchön und edel, aber 
doch ſchließlich unausführbar ſei und das ſcheint doch darauf 
hinzudeuten, daß der Vorſchlag, wäre er von irgend einer 
anderen Seite gekommen, weit ungünſtiger und jedenfalls 
troniſcher beurtheilt worden wäre. Die Haltung der Preſſe 
wird natürlich nirgends die diplomatiſchen Stellen in 
irgend einer Weiſe beinfluſſen können, ihr Eindruck auf die 
große Oeffentlichkeit ift indeſſen nicht zu bezweifeln, und fo 
zeigt ſich denn auch in dieſem Falle die charakteriſtiſche 
Erſcheinung, welche Bedeutnug alle Vorgänge angenommen 
haben, die fiH in Rußland abſpielen oder von Ruß lan b 
ausgehen, und welches Gewicht ihnen beigelegt wird. Was 
die Geſchichte des Erlaſſes ſelbſt betrifft, ſo bin ich in der 
Lage, Ihnen nach den bei uns eingegangenen Informationen 
einige Richtigſtellungen der in der Oeffentlichkeit 
darüber verbreiteten Anſchauungen zu machen. 
In London verlautete ſchon vor längerer 
Zeit, allerdings aus ganz unverbürgter Quelle, 
für welche ich irgend welche Verantwortlichkeit keineswegs 
übernehmen möchte — daß Kaiſer Wilhelm die Abſicht 
haben iole, bei ſeiner Anweſenheit in Paläſtina, 
vorausſichtlich bei Gelegenheit der Einweihung bez 
Erlöſerkirche zu Jerufalem, eine große Rede 
zu halten, welche dem Gedanken eines groBen 
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ärtigen status quo zu bleiben, Ausdruck geben 
ſollte. Ob dieſes Geſchichtchen wahr ift oder nicht, 
kann ich, wie geſagt, nicht entſcheiden, ana ift aber 
durchaus, daß dafjelbe zur Keuntniß des ruſſtſchen Botſchafters 
gelangte und vielleicht die erſte Auregun 15 dem Borgun 
ebenfalls, 


ift von beſonderem Intereſſe. Danach erſcheint näm⸗ 
lich die Stellungnahme Kaiſer Wilhelms als ein 
tactiſch und politiſch recht geſchickter Act. Der Zar 


e nd Feind zu finden, haltenden Naturell des Zaren eine derartige leiden⸗ 
kann hieraus erſehen, wo Freund und Feind z finden, fchnftliche Manifeſtation völlig fern gelegen hätte. Man ift it 
Auslande über die Perſönlichkeit des ruſſiſchen Herrſchers 
noch vielfach im Unklaren, weil er öffentlich wenig hervor⸗ 
tritt und nur ganz vereinzelt zu irgend einer Frage ſelbſt⸗ 
ſtändig Stellung nimmt. Die Annahme, Nicolai II. fet e 

Idealiſt, tft ebenſo unzutreffend, wie diejenige, wonach den 


Der Schlußpaſſus dieſer officiöfen Verlautbarung 


ſagte ihr, daß er mit dieſer Neuerung nicht beſonders 
zufrieden ſein würde. 88 

Aber ſchließlich, was brauchte ſie ſich daran zu 
fih | kehren! Und einmal mußte es doch geſchehen. Mit 


Helden der | Pflicht. 1 | 


Bon Nina Meyke. 


derſelbe die nöthigen Fachkenntniſſe beſitzt. Beſitzt 
er dieſe, ſo iſt alles Andere Aena 3 

„Darauf kann ich Ihnen keine genügende Ant- 
wort geben,“ erwiderte Iſa nicht ohne einige Ver⸗ 


83) Nachdruck verboten.) einer energiſchen Bewegung ſchob ſie ihren legenheit, „ich ſelbſt habe mit meinem Vetter noch 
| (Bortfegung.) . beiseite und lehnte ſich in ihren nicht geſprochen und bin auch schwerlich die geeignete 


Perſönlichkeit zur Beurtheilung ſeiner Fähigkeiten, 
glaube aber nicht, daß er irgend welche Fachbildung 
beſitzt. Sollte es ſo ſchwer ſein, ſich eine ſolche 
unter geeigneter Leitung anzueignen?“ 5 

„Das kommt jedenfalls auf die Befähigung 
und vor allen Dingen auf den guten Willen an! 
Aber Sie haben mir noch immer nicht geſagt, welche 
Stellung Sie Ihrem Herrn Vetter zu übertragen 
wünſchen!“ 7 

Es lag ein eigener, faſt ungeduldiger Ton in 
dem Klange ſeiner Stimme. - 

Iſa richtete ſich ein wenig höher in ihrem Seſſel 
auf, und ihre Augen glitten ſeltſam kühl über die 
ſehnige Geſtalt des Directors, welcher in ſeinem 
Gange innehielt und dicht vor ihrem Schreibtische 
ſtehen blieb. h Pr ; 

„Nein, Herr Director,“ erwiderte ſie mit einem 
Anflug von Schärfe, „denn ich weiß es ſelbſt nicht, 
ich habe Ihnen einfach den Wunſch meines Ver⸗ 
wandten, dem ich mich gefällig erweiſen möchte, 
mitgetheilt. Wir haben überhaupt keine Vacanz 
unter den Beamten, die Stellen ſind ſämmtlich be⸗ 
jegt, aber es wäre ja möglich, daß in Zukunft eine 
oder die andere frei würde, und deshalb wollte ich 
Sie bitten, meinen Vetter, welcher ſehr befähigt 
ſein jol, unter Ihre ſpecielle Leitung zu nehmen 
und ihn in das Fabrikweſen einzuweihen. Es iſt ja 
immerhin möglich, daß er einmal dem Geſchäfte 
vorſtehen wird." | 

„Gewiß, wenn Sie befehlen,“ ein eigenes Lächeln 
kräuſelte feine Lippen, „ich fürchte nur, daß ich 
kein ſehr geeigneter Lehrmeiſter ſein dürfte, dem 
jungen Herrn die ihm fehlenden Kenntniſſe Beigu» 
maßgebend ſein,“ erwiderte er endlich, „es kommt nur bringen. An Erklärungen und Erläuterungen 
darauf an, welche Stelle Sie, gnäbiges Fräulein, bei paſſender Gelegenheit will ich es nicht feblen 
dem betreffenden Herrn übertragen wolle. und ob] laſſen!“ (Fortſetzung folgt.) 


$ żę können,“ 

„Ich glaube Dir dafür gutſagen zu ! 
fagte 5 ae aat „aber ipri ALI und Du 
wirit ſehen, ob ich zu viel gejagt hae! ; i 

„Gut! Aber vorher erlaubſt Du, daß 9 wę 
meinem Director Rückſprache nehme; ſobald wir 
geſchehen iſt, werde ich auf Deinen unſch hin 
Lew ſprechen!“ 

Der alte Herr warf mit einer ſtolzen Bemegung 
den Kopf in den Nacken, und ſeine Lippen öffneten 
ſich zu einem ironiſchen Lächeln. 

„Soll Lew's Aufnahme in's Geſchäft von der 
Gnade dieſes Menſchen abhängen?“ fragte er mit 
ſcharfer Betonung. 

„Nein, durchaus nicht, es geſchieht nur der 
Form wegen, aber ihm als dem Leiter der Fabrik 
ſteht es doch zu, davon in Kenntniß geſetzt zu 
werden. Alſo morgen, lieber Onkel ſprechen wir 
weiter darüber!“ 

Das junge Mädchen erhob ſich, und bald waren 


ïe und Lew in ein Geſpräch über Muſik und Ge- Di viuo 
jang vertieft, und der alte Bernatzky mußte ſich für welches jetzt 119 Schreibe Ai 33 
heute mit dem zufrieden geben, was er bereits er⸗ noch ein Hea reits dei der Arb gef fi 1 1 7 5 
reicht hatte. KOBA Ortoſtow ſaß 5 ch, ohne fi 8 eit, s egrüßten 
Er ſpät trennte man fih, aber Ruhe fand Iſa | fih wie arge dich auf en BL Hände zu — — 
noch lange nicht: Onkel Joſef, das heutige Geſpräch, und Iſa 7 1 wollte ihr Reus ag, ihm gegenüber. 
Lew, Ortoſtom, alle dieje Geſtalten beſchäſtigten fte Aber die Arbei b ża 2 nicht wie iont von 
abwechſelnd, aber ſchließlich trat doch dieſer letztere] der Hand geben ehr als e wer war ü er fie 
in den Vordergrund, und die Ausſicht der morgen- | gekommen; un , = Geſicht a al irrte ihr uge 
den Unterredung verurſachte ihr eine gewiſſe nagende unſicher über gt I 1 = Directors, welcher, 
Unruhe, ein bedrückendes, unangenehmes Gefühl, von ernſt wie immer, die A en Brauen leicht gefurcht, 
żem. fie ſich vergeblich loszumachen bemühte. Ueber⸗ ihr gegenüber ſaß und von ihrer Anweſenheit nicht 
haupt dieſe täglichen, gemeinſamen Arbeitsſtunden die geringſte Notiz au nehmen ſchien. Seltſam, wie 
wurden ihr mit der Zeit überaus peinlich, vielleicht ſchwer es ihr wurde, mit ihm die Angelegenheit 
mar des Onkels Vor flag fo übel nicht, und wenn Lew's zu beſprechen. Faſt fühlte ſie ſo etwas wie 
Lew fih wirklich dazu entſchlöſſe, in die Fabrik ein- | Furcht vor diefer Auseinanderſetzung! Es war 
zutreten, dann war es ja im Grunde genommen lächerlich, aber es war ſo, und eine dunkle Ahnung 


„Boris Matwejewitſch!“ Sie erſchrak fait 
ſelbſt, als der Name, den ſie ſonſt nie gebrauchte, 
obgleich ſie wußte, daß er ſich am liebſten ſo nennen 
1 5 SRG iad zuje bt a. war, und ein 
eiſe 0 er Verlegenheit färbte 
O Gesche genheit f auf Secunden 
Der Angeredete hob den Kopf von den Blättern, 
über welche er ſich geneigt hatte, ſeine braunen 
fi ee 0 pa zu 1 hinüber, ſie glaubte 

ie Staunen in de 
WK verwirrt die ihren. e 

„Was ſteht zu ihren Dienſt i ädi 
Fräulein 7. fragte 4 Ta BoA MZ 
„Verzeihen Sie, daß ich Sie ſtöre,“ erwiderte 
1 ze ganz ſo ſicher, wie es ſonſt ihre Art war, 
„aber ich habe mit Ihnen zu ſprechen, können Sie 
mir einen Augenblick Gehör ſchenken d“ 

„Gewiß, ich ſtehe ganz zu Ihrer Verfügung!“ 
Ortoſtow legte ruhig die Feder beiſeite und blickte 
erwartungsvoll zu ihr auf. 

„Ich habe geſtern Abend eine Unterredung mit 
meinem Onkel gehabt,“ begann ſie nach einigem 
Zögern, „er bittet mich, meinem Vetter, demſelben 
jungen Mann, welchen Sie geſtern geſehen haben, 
irgend eine Stellung in unſerem Geſchäfte anzu⸗ 
weiſen, das heißt, nicht gleich, aber doch nach einiger 
Zeit, und ich wollte Sie um Ihre Meinung in diefer 
Angelegenheit fragen; bitte ſprechen Sie dieſelbe un⸗ 
verhohlen aus!“ 

Boris Matwejewitſch erhob ſich yon feinem Platz 
und machte ein paar Schritte durch das Cabinet. 

„Meine Meinung kann hierüber ſehr wenig 


gedeckt, doch von den beiden Herren ſchien noch 
Niemand erwacht zu ſein. Einen Augenblick war 
ſie de ob ſie allein frühſtücken oder ob ſie 


2 
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> 
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Hauptzug ſeines Charakters eine gewiſſe Indifferenz zeige. 
Zar Nicolai iſt eben, wie man zu ſagen pflegt, nicht ein 
geborener Herrſcher“, ſondern mehr ein diſtinguirter 
Privatmann: er ift allem Prunke und allem Pompe, aller 
Etiguete und allem Ceremoniell abhold, und jede 
Repräſentation, jedes Heraustreten in die Oeffentlichkeit ift 
ihm peinlich. Er zieht es vor, ſtill ſeinen Pribatneigungen 
zu leben und die Zügel der Reglerung den erfahrenen 
Händen zu überlaſſen, welche ſich bis jetzt als ungemein ge- 
ſchickt erwieſen haben. Weder diplomatiſch noch militärisch 
ſucht er, den das Geſchick zum abſoluten Herrſcher ge- 
macht hat, irgend welche eigenen Anſchauungen in 
imperativer Weiſe zur Geltung zu bringen, und nur 
in der inneren Politik verfolgt er ſelbſiſtändig gewiſſe 
Tendenzen, welche ihm ein Mittelweg zwiſchen der 
für ruſſiſche Verhältniſſe allzu liberalen Politik Alexauders II. 
und der für die moderne Zeit allzu reactionären Richtung 
Alexanders III. zu fein ſcheinen. Ich muß es aus begreif⸗ 
lichen Gründen unterlaſſen, Ihnen über die ſonſtigen 
Charaktereigenſchaften des ruſſiſchen Kalſers noch weitere 
Andeutungen zu machen, glaube aber das Geſammtöild nicht 
beſſer zuſammenfaſſen zu können, als daß ich Ihnen fage, 
daß er auf mich den Eindruck des directen Gegen⸗ 
theils von Kaiſer Wilhelm IL gemacht hat. Was 
alſo hei Ihrem Monarchen überall als ganz ſelbſtverſtändlich 
aufgefaßt worden wäre, muß beim Zaren allen eingeweihten 
Kreiſen völlig undenkbar erſcheinen. Als ein Haupt 
verdienſt Nicolais II. muß ich, nach meinen perſönlichen 
Wahrnehmungen, ſeine Geſchicklichkeit bezeichnen, alle An⸗ 
ſichten zu hören, zwiſchen den einzelnen, ſelbſtverſtändlich oft 
widerſtreitenden Vorſchlägen feiner Berather die richtige 
Mitte zu finden, keinem Miniſter oder Botſchafter einen 
allmächtigen oder vorgerrſchenden Einfluß einzuräumen und 
fiń vor allem irgend welchen Nebeneinflüfien oder Hof 
kabalen zu verſchließen. Wenn man von einer „conftitionellen 
Regierung” in Rußland ſprechen könnte, fo würde dleſer 
Ausdruck für das gegenwärtige Regime der richtigſte ſein. 

„Unterrichteten Kreiſen war es ſchon längſt bekannt, daß 
zwiſchen den beiden einflußreichſten Männern, den Mintftern 
Murawiew und Witte, eine ewifje Meinungsverſchiedenheit 
bezüglich des Tempos beſtand, in welchem die ruſſiſche 
Exvanſtonspolitik geführt werden ſollte. Graf Murawiew 
mit feinem haſtigen, überſchäumenden und impulſiven 
Naturell drängte ohne Unterlaß auf Ausnützung 
der gegenwärtigen Situation, während der kluge und 
bedädhtige Witte ein langſames Vorgehen empfahl. Dem 
Thatendrange des anderen gegenüber, lag ihm zunächſt 
daran, daß Errungene zu bergen, das Reich im Inneren zu 
conſolidiren und fich vor allem den engliſchen Geld- 
markt zu erhalten, um, falls Frankreich verſagen und 
Dentſchland nicht geldkräftig genug fein follte, für die demnächſt 
beabſichtigte Milllardenanleihe einen aufnahmefähigen Markt 
in London zu finden. Murawiew hat ſich, infolge ſeines allzu 
haſtigen Vorgehens, offenbar etwas übernommen; er hat zur 
Zeit mehr Eſſen im Feuer, als gut ift. Man mußte aljo auf 
anſtändige Art panfiren und Athem ſchöpfen, ohne ſich dabei 
etwas zu vergeben, ohne Erſchöpfung zu zeigen. Anſcheinend 
Hat alſo diesmal Witte über Muürawiew den Sieg davon ger 
tragen. Wohl überwiegend aus dem Grunde, weil man 
vorſorglich die Dinge doch nicht zum Aeußerſten kommen 
laſſen wollte, hat man im Moment, als alles in Oſtaſten 
ſoweit vorbereitet und geregelt war, das verblüffende Project 
einer un i Abrüſtung und eines Friedensbundes in 
die öffentliche Diseuſſion geworfen. 

as Project richtet ſich, wenn auch nicht ausſchlleßlich, 
fs doch in erſter Linie gegen England, Die öffenkliche 
Meinung ſchten dort nachgerade einen derartigen Grad der 
Erbitterung angenommen zu haben, daß das engliſche 
Cabinet in Gefahr war und ſich, allen neueren Anzeichen 
zufolge, zu einer That entſchlietzen mußte. Dieſe That 
ſollte, da man es bis zum letzten Moment ver⸗ 
meiden wollte, directe Feindseligkeit mit Ruß ⸗ 
Land zu eröffnen, gegen Chin a 
richten, und zwar in Form eines Ultimatums, das der 
engliſche Geſandte in Peking überreichen folte. In dleſem 
Sale, ütte Rußland, da es zu einem großen Entſcheidungs⸗ 
tiege noch nicht bereit ift, China nicht unterſtützen können; 
es mußte alſo entweder riskiren, ſeine der H in Norb⸗ 
China, bei einer Niederlage des Reiches der Mitte, theilweise 
einzubußen, oder aber England freiwillig Tonceſſtonen 
zu machen. Da aber die rufſiſche Diplomatie 
keineswegs begbſichtigte, die britiſche Einflußſphäre 
im Yang» Tſekiang⸗ Thale und die britiſchen 
Gebietsanſprüche dd e — weil Rußland dadurch 
ſeine en Ausdehnung in China völlig unterbinden 
würde, — fo griff man in Petersburg in dieſem Dilemma 
zu dem 5 Auswege, der momentan übrig blieb: Man 
verkündete die Abſicht des Zaren, den Weltfrieden herzu⸗ 
ſtellen, und ſuchte vorläufig damit Zeit zu 

e winnen. Für Rußland, welches fürs Erſte 
eine Rüſtungen und feinen Aufmarſch beendet hat, tft 
es ja ſehr billig, tegt für den Frieden und die 
Abrüſtung einzutreten, zumal eine Controle über ein 
paxlamentslos regiertes Land ungleich ſchwerer tft, 
als über ſolche Staaten, in welchen die Reglerungen 
bei allen Foderungen von den Volksvertretungen abhängig 

nd, In elf Sprachen überſetzt tft der kaiſerliche Erlaß in 

illionen von Exemplaren in allen Ländern vertheilt 
worden, wo Ruſſen oder von Rußland abhängige Völkerſchaften 
wohnen, oder ruſſiſche Intereſſen im Spiele find, und mit 
undächtjger Begeiſterung werden alle jene uncultivirten 
Völkerſtämme die Manifeſtatlon des „Friedenszaren“ hören. 
Das iſt vom moraliſchen Standpunkte aus ein abermaliger 
immenſer Vortheil für das Preſtige Rußlands. Der Wolf 
im Schafspelz verſchafft ſich auf dieſe Weiſe, ohne alle 
Unkoſten, eine bedeutende Popularität auf der ganzen 
bewohnten Erde. *. 

In Wahrheit ift der ganze Vorſchlag — über den das 
officielle ankreich vorher vertraulſch injormirt war, 
während die übrigen Mächte erſt bei der officiellen 
n durch ihre Petersburger Botſchafter davon 

enntniß erhielten — an faſt allen Regterungs⸗ 
ſtellen völlig eindruckslos geblieben, und zwar nicht 

deswegen, weil man die Unmöglichkeit, ihn zu 
zealifiven; ſofort erkannt hat, ſondern weil man auch 
Aberall genau darüber orientirt iſt, daß die Petersburger 


Kleines Feuilleton. 


Die Farben und die weiblichen Vornamen. 

„Name ift Schall“ hie es bisher. Name ift Farbe 
heißt es jetzt in Frankreich, Erneſt d'Hervilly hat jüngſt 
in einem intimen Kreiſe die intereſſante Behauptung 
aufgeſtellt, daß für ſein Empfinden ein Zuſammenhang 
zwiſchen den weiblichen Vornamen und den Farben 
beſteht. So ſonderbar es klingen mag, erklärt er, daß 
er bei dem Namen Helene an Perlgrau denken müßte. 
Mit dieſer Bemerkung war ſogleich ein neues weites 
Beobachtungsſeld freigelegt worden. Jeder der An⸗ 
weſenden verſprach über die Sache nachzudenken und 
bald waren folgende Reſultate gewonnen: Clotilde erz 
ſcheint als ein ganz farbloſer Name. Bei Erneſtine, 
Adrienne, Hermine muß man unwillkürlich 
an Blumenſamen denken der auf einen weißen 
Stoff geſtreut iſt oder an die kleinen, farbigen Punkte 
auf Foulard. An das ſchneeigſte Weiß erinnern Mario, 
Margarete, Clementine, Clara, Marcella, Ophelia und 
ſolde. Das Gefühl eines faden Blond erwecken die 
amen: Adele, Suſanne, Dorothea, Hortenſe, Agnes 
und Renate. Ein zartes Blau zieht am Auge vorüber, 
wenn die Namen Berline, Felicitas, Virginie, Leonie, Eliſe 
und Amanda an das Ohr ſchlagen. Das tieſe, impoſante 
Schwarz ſteigt bei der Nennung der Namen Diana, 
Rahel, Natalie, Irene, Lucretia, Eſther und Rebekka 
in der Erinnerung auf. Am wenigſten will roth zu 
den Vonamen paſſen. Auguſta, Fauſtina, Clorinde 
und Claudia find vielleicht die einzigen, welche 
fh Uebereinſtimmung mit dem ſchönen, 
leuchtenden Scharlach befinden. Lebhaftes Grün 


— die zuſammengeſetzte Farbe drücken die 
Namen Bernardine, i Bertha, Valeska, Balbina, 
Eulalia und Anaſtaſia aus. Das zarte Roſa 


tritt in Erſcheinung bei den Namen Caroline, Röschen, 
Laura, Agathe, Alice und Lucie. Um gelb und violett 
zu empfinden, muß man ſeiner Vorſtellung freilich ein 
wenig Zwang anthun. Aber bei ein wenig gutem 
Willen rufen die Namen Gertrud, Franziska, Lola 
und Anna die erſehnte Stimmung hervor. Dem 
unbeſtimmten Grau entſprechen Gabriele, Johanna, 
Henriette und Martha. 


. Der Tropenkoller. 
Recht intereſſante Mittheilungen über den Einfluß 
des Kropenflimas auf die Gemüths⸗ und Denkart macht 


faßt Dr. Raſch dahin zuſammen: Schlafloſigkeit, Er⸗ 
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Neues vom Tage. 
Ein Muttermörder. 

= Seine a SEE in 5 cig we 
a ten pe e undzwanzigjähriger Student Namens Fernand de Banp 
Fälſcher entlarvt ift, ift derjenige Officier, welcher bei über Nacht, nachdem er vorher „dy Werthpapiere und 
dem Zola⸗Proceß ein ſcharfes Rencontre mit dem Juwelen geſtohlen hatte. Nach Entdeckung des Mordes ver⸗ 
Oberſten Picquart hatte, welcher die Ausſagen Henry's haftete man zunächſt die Magd des Hauſes, die aber den 
bezüglich des Briefes „cette canaille de D.“ für voll- Sohn als den Thäter bezeichnete und jo glaubwürdige An⸗ 
kommen unwahr erklärte. Henry erwiderte damals gaben "Ki mata dleſer Den wurde. 

zu Piequart: „Sie haben gelogen“, worauf Picquart nter dem Verdacht, den Luſtmord 


r £ : 4 an dem Knaben Janke verübt zu haben, wurde Sonnabend 
erklärte, daß er ſich nicht abhalten laſſen werde, der auf den Schleſiſchen Cots- und ee zu Läſſig bet 
Wahrheit und Gerechtigkeit zu dienen. 


Gottesberg von der Arbeit weg der 19 Jahre alte Gruben⸗ 
Volitiſche Cagesüberſicht. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 31. Auguſt. 


daß ſeine Verurtheilung nicht rechtskräftig ſein kann, 
da ſie ſich auf gefälſchte Unterlagen ſtützt. Da können 
ja noch recht erbauliche Dinge zum Vorſchein kommen! 

Oberſtlieutenant Henry, der nunmehr als 


Mittwoch 


Diplomatie jelbft an eine wirkliche und dauernde Abrüſtung 
niemals gedacht hat. Sie hat ja allerdings auch niemals 
erwartet, daß Frankreich, England oder Deutſchland ſich 
aufs Glatteis führen laſſen und auch nur einen Mann 
oder auch nur eine Kanone in ihren Budgets ſtreichen, oder von 
nothwendig werdenden Mehrforderungen für Heer und Marine 
abſehen würden. Aber bei der ſogenannten öffentlichen 
Meinung, d. h bei der breiten Maſſe, der man in erſter 
Linie Sand in die Augen ſtreuen wollte, ſcheint die 
Abſicht gelungen zu ſein: Rußland, die einzige 
agrejjive und den Frieden der Welt 
bedrohende Macht, ſteht, von der Gloriole der 
Friedensliebe umfloſſen, erhaben über allen anderen Nationen, 
angeſtaunt und bewundert von gläubigen Kannegießerſeelen 
als „Verfechter der Friedensidee“. Gelingt es Rußland 
auch nicht, den Tag der großen Abrechnung mit 
England bis zu dem Augenblick hinauszuschieben, in 
welchem die ruſſiſchen Bahnbauten in Aſien beendet find, 
um ruſſiſche Heeresmaßen in alle jene Gebiete zu ergießen, 
welche von der Seeſeite her uneinnehmbar ſind, ſo hat 
es doch wenigſtens den Gegner von vornherein ins Unrecht 
geſetzt, der Krieg wird ihm formell „aufgezwungen“ und das 
Petersburger Cabinet hat, indem es rechtzeitig die „ruſſiſche 
Friedensliebe“ gegenüber dem „engliſchen Kriegesdurſt“ 
erheuchelte, die Sympathien der großen Maſſe auf die 
ruſſiſche Seite gelenkt. Wenn alfo die ganze Demonſtration 
im übrigen, wie vorauszuſehen, völlig wirkungslos verpuffen 
wird, ſo hat die Zarenbotſchaft doch ihr Hauptziel ohne 
alle Frage erreicht. 


Eine ſenſationelle Wendung 


hat über Nacht die Dreyfus⸗Affaire genommen. Ein 
15 eule bu ange Telegramm, das wir 
eute früh durch Aushang veröffentlichten, bri 
verblüffende Meldung: Tr ten, bringt folgende 
Paris, 31. Auguſt (W. TB) 

Eine Note der amtlichen „Agence Havas“ be⸗ 
ſagt: Im Cabinet des Kriegsminiſters wurde 
geſtern Oberſtlieutenant Henry verhört, welcher 
ſich ſelbſt als Urheber des Briefes vom 
Oetober 1896 bekannte, worin Dreyfus ge- 
nannt wird. Der Kriegsminiſter befahl die ſofor⸗ 
tige Verhaftung Heurys, der in die Feſtung 
Montvalerien gebracht wurde. 

Ein weiteres Telegramm meldet: Der Zuſammen⸗ 
hang des Geſtändniſſes des Oberſtlieutenants Henry 
iſt folgendes: In ſeiner Erwiderung auf die Inter⸗ 
pellation Caſtelin in der Deputirtenkammer am 1. Juli 
d. Js. hatte der Kriegsminiſter Cavaignae von drei 
Schriftſtücken als den Dreyfus am meiſten belaſtenden 
geſprochen und gejagt? „Thatſüchlich iſt in dem dritten 
Schriftſtück Dreyfus mit vollem Namen genannt, 
In demſelben heißt es: „Ich habegeleſen, daß ein Deputirter 
über Dreyfuß interpelliven wird. Ich werde ausſagen, 
daß ich niemals Beziehungen zu dieſem Juden gehabt 
habe, ſagen Sie ebenſo aus wie ich. Man darf niemals 
von irgend wem erfahren, was mit ihm vorgegangen 
iſt“. Als Urheber dieſes Briefes hat ſich 
der verhaftete Oberſtlieutenant Henry bekannt. 

Der Eindruck dieſes Geſtändniſſes Henrys in Frank⸗ 
reich dürfte ungeheuer ſein. Gerade derjenige Brief, 
in dem allein Dreyfus' Name genannt iſt und auf den 
ſich die Verurtheilung hauptſächlich gründete, eine 
Fälſchung! Und zwar eine Fälſchung, verübt von einem 
Officier des franzöſiſchen Generalſtabes, der als Haupt⸗ 
zeuge im Zolg⸗Proceß fungirte!! Die Glaubwürdigkeit 
auch der übrigen Belaſtungsmomente dürfte jetzt auch 
den Gegnern Dreyfus' in einem anderen Lichte er⸗ 
ſcheinen als bisher, und es iſt wohl kaum fraglich, daß 
man jetzt einer Reviſion des Proceſſes nicht mehr wird 
aus dem Wege gehen können. Ob Dreyfus nun ſchuldig 
iſt oder nic, der Beweis iſt jetzt endgiltig erbracht, 


arbeiter Breſcher aus Fellhammer verhaftet. D. iſt ein 
halber Idiot. Es wurde ihm der 8⸗jährige Knabe Künzel 
aus Gottesberg, welcher vor mehreren Wochen ebenfalls 
überfallen und durch einen Schnitt in den Hals verwundet 
Ae | Fr de Wilhelmina eee e u a En den ra wa 
„On illemintje“, die junge Königi elr greifer wiedererkannt haben. Au en in der 
von Holland, begeht 4 2 1 18. Geburtstag und Wohnung des D. vorgefundenen Anzug bezeichnete der 
A 8 i A 3 f Das Knabe als die damalige Kleidung ſeines Angreifers. An⸗ 
tritt an dieſem Tage zugleich die Regierung an. as gebli : 
im Haag erscheinende officielle „Stantsblad“ veröffent Runge Uerſtel. > elugeftanden, daß er den Knaben 
licht eine von jämmtlichen Miniſtern gegengezeichnete Auf den Schnellzug Berlin⸗ 
1 niit intſtern S a ; = ang Berlin⸗Rom 
Proclamation der Königin⸗Regentin, in der dieſe ihren wurde Sonntag Vormittag, eben als er die Station 
Dank an Alle, welche fie mit ihren Rathſchlägen unter⸗ München⸗ Südbahnhof pafſirte, von einem Burſchen mit 
ſtützten und ihr in hingebender Liebe halfen, Ausdruck einem Revolver geſchoſſen. Eine der Kugeln zer⸗ 
giebt. „Möge das Land mit ſeinen Beſitzungen und trümmerte das Fenſter des Gepückwagens und ſtreiſte dabei 
i + Colonien”, fo ſchließt die Proclamation, „unter der Re⸗ komu eee e > eben 5 
7 Ni z 8 Ser 3 > u er urbrücke au en 
Was würde wohl der Alte im Sachſenwaldeſ gierung der Königin Wilhelmina gedeihen, möge es nämlichen Zug von Burſchen mit ſchweren Steinen eworfen. 
geſagt haben, wenn er die Kundgebung noch erlebt groß 160 9 Allem, in 3 e e U dle taj in Die Fenſter eines Gonpels ernten and eines eker Glaffe 
hätte? Wir ſehen im Geifte, wie ein ſarkaſtiſches ziehe mich von der hohen lle, ) M | wurden getroffen, jo daß die Splitter die Paſſagiere ftteiften. 
Lächeln über fein eiſernes Geſicht gleitet. Als der dem Staate eingenommen habe, zurück mit dem heißen Die raſche Ausbreitung der Pocken r 
württembergiſche Abgeordnete Hofrath Bühler Wunſche, daß Gott die Königin und das Volk ſegnen in Johannesburg (Transvaal) erregt dort große Bejorgnifi. 
wiederholt für die Abrüstung geſprochen hatte, ſchrieb möge, die durch die engſten Bande verknüpft find, | Die Wer eienr Wie togif 
ibm Fürſt Bismarck im Jahre 1880: Emma.“ PEWNE ODRZE EP e ee e 
„Ich bin leider durch die praftiicgen und dringlichen e.] Die „Nordd. Allg. Big.” ſchreibt zu dem Regierungs⸗ Mag ang es daß am Fuße des Gebiegſtockes von inte 
ſchäfte der Gegenwart jo in Anſpruch genommen, daß ich antritt der Königin Wilhelmina: h Baume liegt. Die Ebene nämlich, welche ſich zwiſchen 
mich mit der Möglichkeit einer Zukunft nicht befaſſen kann, „Auch Deutſchland begleitet das Ereigniß mit lebhafter Faougue und Esquirol hinzieht und früher nur einen großen 
die, wie ich fürchte, wir beide nicht erleben werden. Eriti Antheilnahme. Es tft ein wohlbeſtelltes, mühevoll gewonnenes halb ausgetrockneten Moraſt bildete, wurde plötzlich unter 
nachdem es Ew. Hochwohlgeboren gelungen ſein wird, unfre | und klug zuſammengehaltenes Erbe, das die junge Königin Waſſer geſetzt. Der in ſeinem Weinberge beſchäftigte Bauer 
Nachbarn für Ihre Pläne zu gewinnen, könnte ich oder ein andrer antritt. Daß fie dies Erbe gut verwalten und das Land zu M argau bemerkte Sonnabend, das ſich das unterhalb des 
deutſcher Kanzler für unſer ſtets devenſives Vaterland die Ver⸗ fortgejegtem Gedeihen regieren wird, dafür wollen wir ihr Weinbergs befindliche Erzreich in einer Ausdehnung von 
antwortlichkeit für analoge Anregungen übernehmen. Aber auch Oranierthum als Bürgſchaft nehmen, welches vom deutſchen etwa 3 Hektaren plötzlich ſenkte und das Wafjer zum Bora 
dann fürchte ich, daß die gegenſeitige Controle Boden die Zähigkeit und die Kraft gewann und zugleich, mit ſchein kam. Zum Glück befand ſich der Bauer ſammt ſeinem 
der Völker über den NRüſtungszuſtand ders großem ſtaatsmünniſchem Talent begabt, den Grund ſchuf Geſpann auf einer ſteinigen Stelle, die ſich in Folge ihrer 
Nachbarn jhwierig und unſtcher bleiben, für Hollands Wachſen und Blühen. Deutſchland bringt der Feſtigkeit nicht geſackt hatte, ſondern in dem eben e 
und daß ein Forum, welches jie wirkſam ſugendfriſchen, anmuthigen Königin den aufrichtigen Wunſch kleinen See gleichſam eine niel bildete. Der Bauer wurde 
handhaben könnte, ſchwer zu beſchaffen ſeinſ dar, ihre Regierung ſei immer gefegnet* und in inniger mittels eines Floſſes in Sicherheit gebracht; das Waſſer ere 
wird.“ 3 Harmonie mit ihrem ftarfen Volke zum Heile des Landes reicht an manchen Stellen eine Tiefe von 10 Meter 
Und im Reichstage ſchloß er eine Rede gegen die eingedenk des Wahlſpruches des Hauſes: Oranje bovon Ein Einbrecher 5 
Abrüſtung mit folgenden Worten: ' fand fiğ am Freitag in einem Wirthshauſe in Greenwich 
„Alſo an die Armee, meine Herren, rühren Sie Der öſterreichiſch⸗ ungariſche Ausgleich. Die vor, welcher eben auf einem Sopha einen Rauſch ausgeſchlafen 
nicht! Da fage ich Ihnen nicht bloß meine Meinung, „Wiener Abendpoſt“ meldet, daß die Verhandlungen, hatte, den er ſich bei feiner nächtlichen Arbeit im Wirthshauſe 
ſondern die Meinung der Majo rität der Natton, da iſche d öſterreichiſchen und der ungariſchen zugezogen hatte. Die Wirthin, welche zuerſt aufgeſtanden 
üthlichkeit auf“ ien er eee A und 0 
hört die Gem h Regierung in der unter Vorſitz des Kaiſers ftattgehabten „ fa der Ihlafteuntene Einbzeger vom 
Conferenz ihren Abſchluß gefunden haben. Man Hati p ob, bewaffnete ſich in ihrer Angſt mit einer Kohlen⸗ 
2 l j : niat ſchaufel, der Einbrecher dagegen mit einem Feuereiſen 
ſich, wie bereits telegraphiſch gemeldet, dahin geeinigt, und ez entſtand ein Kampf zwiſchen Beiden. Der 
noch einmal an den öſterreichiſchen Reichs rath zu Wirth kam hinzu, erhielt einen] Schlag auf das Hand⸗ 
appelliren und ihn zu einer beſchleunigten In⸗ 90 und lief dann hilferufend davon. Seine Gattin machte 
angriffnahme der parlamentariſchen Behandlung des ſcch indeſſen vom Einbrecher los, ein Nachbar kam über die 
Ausgleichs zu beſtimmen. Falls der Reichsrath ſeine 37 ed eon rae y Sea rN > 
Mitwirkung gum Zuſtandebringen des Ausgleichs mit 2 SR der aufgefunden. In⸗ 
fee und | Ace Kate i ee Aha aueh, Jad 
ungariſchen Regierung eine ebereinſtemmung aber alsbald auf der Straße . i 
in den Anſichten der beiden Theile über die Prineipien Wirthe war feier al mur eie een en 
rn nach = d 15 an a: wäre. AU ü > ee 1 a A, > deshalb behielt er 
alle Fälle fin ie Regierungen gerüſtet. Geld un erthſachen nicht er Nacht in ſeinem 
8 i 8 8 8 U Hauſe. Der Dieb hatte alſo wenig 1 Zu mn 
größten Erſtaunen fand ober der Wirth in der Taſche 
ſeines Rockes ſein Taſchentuch wieder, in das der Betrag von 
26 Vitri. eingewickelt geweſen war, der ihm beim erſten Ein⸗ 
bruche geſtohlen wurde, ferner die Pfandſcheine für die ihm 
geſtohlenen und vom Einbrecher dann verſetzten Werthſachen 
und außerdem eine Photographie deſſelben Einbrechers, der 
HE so erft einen Beſuch abgeftattet hatte. Daraus ergab 
ch, daß beide Diebſtähle von demfelben Einbrecher ausgeführt 
bur 3 ant zweiten Male fand derſelbe keine Werthſachen 
„ betrank fih dafür, und im Rauſche muß er den Rock des 


` Deutſches Reich. 

. Berlin, 30. Aug. Der Kaiſer begab ſich geſtern 
zur Pürſche nach dem Wildpark und brachte dort zwei 
Hirſche zur Strecke. Heute Vormittag um 7½ Uhr 
unternahm der Kaiſer einen Spazierritt über Bornim. 
Von 9 Uhr ab arbeitete der Monarch mit dem Kriegs⸗ 
miniſter v. Goßler und dann mit dem Chef des Militär⸗ 
cabinets General v. Hahnke. Später beſichtigte der 
Kaiſer zwei Mann der Leibgendarmerie in der Tropen⸗ 
aus rüſtung. 

— Von Rom aus wird jetzt officiell beſtätigt, daß 
Kaiſer Wilhelm in Venedig, wo er ſich zur Fahrt 
nach Paläfting einſchiffen fol, eine Begegnung mit 
König Humbert haben wird. 

— Bei der Einweihung der Erlöſerkirche 
in Jeruſalem im Beiſein des Kaiſers wird ein 
42 Mann ſtarker, aus Unterofficieren und Mannſchaften 
der Kaiſerlichen Yaht „Hohenzollern“ gebildeter 
Chor den Kirchengeſang ausüben und zwei Pſalmen 
ſowie ein niederländiſches Kirchenlied vortragen. Der 
Chor hat ſich in Folge einer Anregung gebildet, welche 
der Kaiſer während der letzten Nordlandsreiſe gab. 

Hamburg, 30. Aug. Prinz Albrecht von Preußen 
traf heute Vormittag hier ein und wurde vom Bürger⸗ 
meiſter Versmann und Senator Dr. Hertz empfangen. 
Mittags beſuchte der Prinz den Bürgermeiſter Dr. Leh 
mann. Um 2 Uhr findet eine e ſtatt, um 
6 Uhr großes Feſtmahl des Senats im Rathhauſe. 


Wirthes für den ſeintgen gehalten haben und feine Pfand» 
ſcheine, Photographie u. ſ. w. kamen auf dłeje Weife ara 
Taſchen des Wirths. 
In Sachen der Garantiefondszeichner 

der Berliner Gewerbe⸗Ausſtellung 1896 iſt, wie wir hören, 
letzt das Urtheil des Kammergerichts zu den Meten gelangt. 
Das Kammergericht hat eine Zuſammenlegung der Sachen 
beſchloſſen und dadurch die Möglichkeit herbeigeführt, daß 
auch diejenigen Beklagten, bei denen die Streitſummen den 
Betrag von 1500 Mk. nicht erreichen, die Reviſion gemeine 
ſchaftlich mit allen. Beklagten einlegen können. Hierdurch 
werden die Prozeßkoſten natürlich ſehr verringert. Die 
Garantiefondszeichner beſchreiten jetzt die 3. Inſtanz (Reichs⸗ 


gericht.) . 
Die Pachtung des Bades Kiſſingen 
von 1900 an erhielt der Münchener Rechtsanwalt Pemſel. 
Concurrenten waren die Stadt Kiſſingen und einige bayriſche, 
e e . aiis akka Conſortium. Letzteres 
. e ſofortige Dreimillionenaufwe 
ge g naufwendung und einige 
: Ertrunken 


ſind in Dürnſtein bei Krems, einem beliebten Ausflugsorte, 
act innge Mädchen, die fih kahnfahrend auf ber, 
onan vergnügten, infolge eines Zuſammenſtoßes mit 


einem Floße. 
Ausland. der ſofort gu Ein Brand, 
g : sP A große Ausdehnung gewann, entftand Mitte voriger 
‚China. Hangeong 30 Auguft. Die un ruhen |ode n Gorınza m ben Wagnsihen dez Englänbere 
in Kwangſi ſcheinen wiederum einen ernſten Long an der Küſte des Hafens. An dem Ort des Unglücks 
Charakter anzunehmen. Aus Canton wird gemeldet, keichten gleich zu Anfang eine Abtheilung deutſcher See 
daß die Aufſtändiſchen mit ſtarker Macht fünfzig Meilen nente, die der Commandant der „Nixe“, Corvetten⸗Capitän 

edweſtli beabſichtigen, die v. Baſſe, mit Pumpen, Betlen und Feusrlöſchapparaten ab» 
nordweſtlich von Canton ſtehen und beabſichtigen, data 1 

saf. r 3 A Conſul i geſandt hatte. Die Deutſchen leiſteten vorzügliche Feuer⸗ 

Stadt anzugreifen. Der amerikaniſche Conful in löſchdfenſt z 
g € j den Bicefdni uſte. Allgemeine Bewunderung erregten die mächtigen 
Canton ſandte eine ernſte Depeſche an den Wicekönig, Feuerſpritzen, die die deutſchen Seelente mit ſich 
in der er fi) über das Ausbleiben von Truppen⸗ führten, und die muthige Energie, mit der fie arbeiteten. 
ſendungen zur Unterdrückung des Aufſtandes in Heinau Hierdurch gelang es, den Brand zu beſchränken, und zu vere 
und zum Schutze der amerikaniſchen Miſſionare beklagt] hindern, daß er ſich nach dem Hauſe, das bei den Magazinen 
und verlangt, daß Schritte gethan werden zur Unter⸗ dei j bog Das Vieh, Werkzeuge und Geräthe aus 
drückung der Unruhen. i enjelben wurde gerettet. Der Gouverneur von Corunna 


— Auf Grund der Genehmigung des Peking⸗Hankau⸗ | fe Dur den deutschen Conful und Vertreter des Nord⸗ 


Dr. Raſch⸗Sorau in der „Allg. Zeitſchr. f. Pſychiatrie“. 
Dr. Raſch machte ſeine Beobachtungen in Bangkok, der 
Hauptſtadt von Siam, die ſich verhältnißmäßig noch 
eines guten Klimas erfreut, und berichtet über elf 
ſelbſt erlebte Fälle, von denen die bemerkenswerteſten 
hier ſeizzirt werden mögen: Ein höherer Beamter 


zeigte nach halbjährigem Tropenaufenthalte eine 1 deutſchen Lloyd dem Commandanten der u 
gänzliche Veränderung feines Characters, er] Eiſenbahnvertrages fordert England gewiſſe Dank auśjpreden, und „ 
wurde reizbar, rückſichtslos, großthueriſch, Eiſenbahn⸗Conceſſionen. Man hält es für entſchloſſenen deutſchen Seeleute und ihr ſchnelles rechtzeitiges 


8 * Noth. A 

romſö, 30. Aug. Der Dampfer „Frith o ſe, welcher 
die Aufgabe hatte, die Wellmann⸗Expedition ins Polareis zu 
A tt ae et A er die Expedition 
0 ) Tegethoff, Si sd 
Auflage mitgetheilt, am 159 en 5 Fieber Land) glücklich an Land Ba Auf Jem Rt eye 
geftorben. Der deutſche, der engliſche 7 Vor ameri- „Frithjof“ die ſchwediſche Nathorſt⸗Expedition auf Königs⸗ 
kaniſche Conſul, der Oberrichter und der Vorſitzende Land bei beſtem Wohlergehen an. Alle Nachforſchungen 
des Municipalrathes von Apia führen die Regierungs⸗ nach Andrée waren ergebnißlos. 


geſchäfte bis zur Wahl eines Nachfolgers. Er 
Tocales. 


Witterung für Donnerstag, 1. September. Starke 
Winde, Gewitterregen, wolkig mit Sonnenſchein, Temperatur 
normal. 555 6,42. M. ⸗A. 1 Nr 6,28, 
tę 2 erionalberänderungen: im > rmee⸗Corps. 
Dr. gii. idt, Oberarzt der Ref. vom Landw.⸗Bez. en 
gum Stabsarzt befördert. Fabian, Stabs⸗ und Bats.⸗Arzt 
vom 3. Bat. des Inf.⸗Regts. Nr. 141, zum 2, Bat. des Inf. 
Regts. Nr. 58 dine her Neumann, Garn.⸗Verw.⸗Inſp. in 
Oſterode, auf ſeinen Antrag zum 1. November 1898 mit enſion 
in den Ruheſtand verſetzt. Kaſchube, Kaſerneninſp. in 
Graudenz, nach Gneſen, Hell dobler, Kaſerneninſp in 
Cöln, nach Graudenz verſetzt. 

* Der Tag von Sedan, der 2. September, wird 
auch auf der Weſterplatte feftlich begangen. Im 
Kurparke wird ein Volksfeſt veranſtaltet werden. 
Herr Firchow hat ein großes patriotiſches Pro⸗ 
gramm zuſammengeſtellt und Abends wird Herr 
Redacteur Pietzcker einen ſelbſtverfaßten Prolog 
ſprechen, der in einem lebenden Bilde, einer großen 
patriotiſchen Schlußapotheoſe für den heims 
gegangenen Fürſten Bismarck gipfeln wird. 
Gemeinſam wird dann das Nationallied „Deutſchland, 
Deutſchland über Alles“ geſungen werden. Der Park 
wird feſtlich geſchmückt und erleuchtet ſein. 

* Commer. Alte Corpsſtudenten werden ſich 
am 3. September zu einer Feier des Sedantages im Ge⸗ 
werbehauſe zu einem Commers vereinigen. | 

" Brigadeerercieren, Im Gelände bei Wittſtock 
fand heute in Gegenwart des Herrn commandirenden 
General von Len Ę e das Brigadeexercieren der 36. 
Cavallerie⸗Brigade ftatt. 


wahrſcheinlich, daß die chineſiſche Regierung dies be⸗ 


willigen wird. RE s 
End Auckland, 30. Auguft. König Malietoa 


von Samoa iſt, wie bereits in einem Theile der geſtrigen 


ein „wahrer Rüpel“, und fing an, ſich zu betrinken. 
Nach einer leichten Inſolation wurde alles noch 
ſchlimmer, ſein Verhalten brachte ihn und ſeine Lands⸗ 
leute in Verlegenheiten, ſodaß er veranlaßt werden 
mußte, nach Europa zurückzukehren. Ebenſo draſtiſch 
iſt der folgende Fall: Ein mäßiger, ruhiger pünktlicher 
Unterbeamter wurde nach dreiviertel Jahren ein 
Renommiſt, log coloſſal, wurde ganz brutal, ergriff 
3. B., während er mit einem Collegen ſich unterhielt, 
deſſen Hund und ſchnitt ihm einfach den Hals ab, „ohne 
etwas dabei zu finden“, ſchoß auch häufig mit dem 
Gewehr von der Veranda herab auf Thiere oder ſonſt 
wohin, ſo daß er ſchließlich ausziehen mußte. Später, 
nach der „Acclimatiſation“ wurde er wieder normal. 
Ein ſehr intelligenter Forſtreferendar wurde ſo apathiſch, 
dag er ein kleines Fingergeſchwür ſich nicht wegſchneiden, 
ſondern lieber Knochen und Sehne vereitern ließ. Er 
ergab ſich dem Trunke, kam moraliſch ganz herab und 
erſchoß ſich. Ein Ingenieur wurde nach kurzem 
Aufenthalte derart hyſteriſch, daß er nicht mehr 
aus dem Haufe ging; hierauf ſtellten ſich bei 
ihm Verfolgungsideen und dann ſolche der Ueber- 
ſchätzung ein. Erſt die Rückkehr nach Europa brachte 
Beſſerung. Die hauptſüchlichſten Folgen des Tropen⸗ 
aufenthaltes für das Nervenſyſtem und den Character 


Marine. 


ſchlaffung, Indifferenz, Abnahme der Widerſtands⸗ 
fähigkeit gegen Krankheiten, Unluſt zur Anſtrengung, 
roße Empfindlichkeit, Gedächtnißabnahme und reiz⸗ 
are Schwäche. 


Ein Obſervatorium mitten im Ocean, 

Ein meteorologiſches Obſervatorium fol auf dem 
Felſeneiland Katal, weſtlich von den Hebriden, erbaut 
werden. Bisher iſt der Felſen nur ſelten zu wiſſen⸗ 
schaftlichen Zwecken benutzt worden; Schottländer 
trieben dort Fiſcherei, und ſchottiſche Fiſcher haben auch 
zuerſt im Jahre 1888 den Fels beſtiegen. Eine beſſere 
Warte zur Beobachtung atmoſphäriſcher Erſchemungen 
dürfte mitten im Weltmeere kaum gefunden werden. 


zur Dienſtleiſtung i 
Grapp o m (Franz) Capitänlieutenaut, zum Aetillerieoffteier 
vom Plat für die Befeftigungen in Kiautſchon und Vorſtand 
der Artillerfe⸗Verwaltung in Kfautſchon ernannt. 


r A 7 ` ` i ` s ; 


Nr. 203. Mittwoch Danziger Neneſte Nachrichten. 31. Auguſtt. f . > 8 


— — — na un 
Meldung, daß in der Familie Bismarcküber 
ein hinterlaſſenes Memoirenwerk nichts bekaunt 
ſei. Es könne ja trotzdem exiſtiren, aber Bismarck 
hätte nach der Anſchauung des Gewährmannes, wenn 
er Memoiren hätte herausgeben wollen, die 
Redaction derſelben keinesfalls einer anderen 
Perſönlichkeit überlaſſen, jo daß man die Blätter⸗ 
Meldung über hinterlaſſene Memoiren für 
im Phantaſie⸗Produet halten müſſe. Es fei wahr⸗ 
ſcheinlich, daß eine vom Fürſten herrührende, u me 
fangreiche Niederſchrift politiſcher 
[Ratur vorliegen dürfte, aber daß dieſelbe 


»Der Kaiſer gedenkt, Berliner Blättern zu Folge, feine empfindliche Strafe treffen, zumal den Geſchäftsinhabern NMoggen unverändert. Bezahlt ift inländiſcher 697 Gr. 
vor Antritt = Paläſtina-Reiſe von e Aug ein erheblicher, Graben erwachſen ifte 4 und 734. Gr. Mk. 128, 714 Gr. Bi. 124, TIL Gr., 714 Gr., 
ſich zu etwa acht⸗ bis zehntägigem Aufenthalte nach * Unfälle. Der Drehorgelſpieler Richard Holdtfa| 742 Gr., 750 Gr., 756 Gr. und 762 Gr. Mk, 125, ruſſiſchen 
dem Jagdſchloß Rominten zu begeben Zum bekam geſtern in der Nähe des Bahnhofs einen Blutſturz. — zum Tranſit 721 Gr. Mk. 91. Alles per 714 Gr. per Tonne. 
ersten Male wird auch, eee die Kaiserin e e ee en eee e e e e ruſſiſche zum Tuanfit große 656 Gr. 
ihren Gemahl auf feiner Sagózelfe do hin Bente a A on se ŚR Tome 2 WA, SA neee ee 
p AE k ten, UN j 2 en. Oſſer⸗ DANE. s 5-13 3 
bisher war die hohe Frau nur einmal zu kurzem | lebrling Otto Hamann trug geitern bei einem Sturz von Hafer inländiſcher Mk. 118, 119 per Tonne bezahlt. 
Aufenthalte während der Einweihung der neuen Capelle | dev Bodentrevpe erhebliche Vͤrletzungen des Beckens davon. Linſen kuſſiſche zum Tranſit helle Mk. 292, große 
dort anweſend. Da die Räumlichkeiten in dem kleinen — Der Fleiſcherlegrling Kohn gerieth in der Werkſtätte des Mk. 275 per Tonne gehandelt j 
Jagdhauſe zu dem gleichzeitigen Aufenthalte des Kaiſers  głelicjormettieca w Dasit 0 Hand in die Wurſt⸗ Rübfen ruſſiſcher zum Tranſit Sommer Mk. 186 per 
und der Kaiſerin nicht berechnet ſind, wird beabſichtigt, an w PIB den een Sade leer e Bete Tenge ene 


3 „ 101 letzten wurden nach dem Lazareth Sandgrube gebracht. 
in der unmittelbaren Nähe der Kaiferlichen Wohnung. eh Sturmwarnung. Von der deutſchen Se 
eine Baracke zu bauen, in welcher die Kalſerin mit 


ihrem Gefolge Unterkommen findet. 22 N 
* Für die techniſche Hochſchule in Danzig wird, 


wie wir bereits berichtet haben, gegenwärtig der Vor⸗ " 0 in der Weiſe veröffentlicht werden dürfte, wie 
FE Wahl der wedi "AA gon 555 DR 38: 91 7 44%, Reichk ant. 10 90 1107.20 J Zol Rt-t os mehrere Blätter melden, erſcheine höchſt unwahrſcheinlich, 
> SH 102.90 1.25 5%, M. ner Zumal Fürſt Herbert, obwohl er ſich mit pietätvollſter 


ſchule thätig fein folen, Berathen. An Lehrſtellen für 
den techniſchen Unterricht im engeren Sinne kann nicht 
geſpart werden, wenn die Hochſchule mit Ausſicht au 
Erfolg mit anderen Hochſchulen in den Wettbewer 
treten ſoll. Die Abtheilungen für Architektur, Baus 
ingenieurwiſſenſchaft, Maſchineningenieurwiſſenſchaft, 
Chemie und Hüttenkunde werden keine Lüken auf⸗ 
weiſen. Beſondere Beachtung aber verdient die Frage, 
wie es mit der letzten Abtheilung für „allge⸗ 
meine Wiſſenſchaften“ gehalten werden 
ſoll. Die Hochſchule iſt als ein Brenn⸗ 
punkt wiſſenſchaftlicher Beſtrebungenin 
Weſtpreuß en gedacht. Man ſollte deshalb der neuen 
Hochſchule ſo viel Anziehungskraftwienur 
möglich geben. Dazu aber wäre ein gutes Mittel, 
daß von vornherein Bedacht darauf genommen würde, 
auch die nichttechniſchen allgemeinen Wiſſen⸗ 
ſchaften im Lehrplane der Hochſchule zur 
Geltung zu bringen. Solche Maßnahmen würden 
mit dazu beitragen, das Deutſchthum in Weſtpreußen 
zu ſtärken. K tegi 

Ein Telegramm meldet uns noch: „ró 

J. Berlin, 31. Aug. Nach einer Meldung der 
„Bof. Ztg.“ ift zum Profeſſor der mittelalter⸗ 
lichen Baukunſt an der Hochſchule in 
Danzig Landbauinſpector Haſak, der Leiter des 
Baues des Kaiſer Friedrich Muſeums, berufen worden. 
Hajat ift durch mehrere große Bauten und bau⸗ 
geſchichtliche Unterſuchungen hervorgetreten. 

* Johannes Trojan hielt den Bürgern ſeiner Batera 
ſtadt geſtern Abend im Schützenhauſe den verſprochenen 
Vortrag. Bis auf den letzten Platz war der geräumige Saal 
gefüllt, ein Beweis dafür, einen wie glücklichen Griff der 
„Kaufmäuniſche Verein von 1870“ that, als er Herrn Trojan 
um den Vortrag einiger ſeiner litterariſchen Schöpfungen 
erſuchte. Mit lebhaftem Beifall begrüßt, trat der nun wieder 
der Freiheit ſich erfreuende Leiter des „Kladderadatſch 
an das Rednerpult, um in kurzer Ansprache feiner 
Beziehungen gu Danzig zu gedenken. Nicht gang leicht ſei 
es ihm geworden, mit dem heutigen Geſchlecht in Danzig in 
Verbindung zu treten, lane Jahre habe er die Vaterſtadt 
nicht geſehen, und vieles habe ſich hier geündert, ſeitdem ihn 
das Leben in einen fernen Wirkungskreis getragen. Nicht 
gewiß fet er geweſen, ob Aa im Wandel der Zeiten die alte 
Denkweiſe der Bürgerſchaft fih erhalten habe und ob zwiſchen 
ihm und dem heutigen Danzig ein ähnliches Ver- 
hältniß ſich entwickeln werde, wie er es in der Exinnerung 
trage. Aber er habe ſich des Wortes erinnert, das fein]. 
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Disc.⸗Comm. 202.80 202.— | Oeſterr. Noten 170.05 170.10 


Genauigkeit nach den Wünſchen feines Vaters richte, 
ein Gegner aller Aufſehen erregenden Schritte jet 


Die Wendung in der Dreyfus ⸗Affaire. 
Paris, 31. Auguft. (W. TB.) Die Verhaftung 
Henry's ruft große Erregung hervor. Viele Blätter 
halten eine Reviſion des Dreyfus⸗Proceſſes 
für ſicher. Der „Matin“ erklärt, die Nachricht habe im 
ganzen Lande tiefe Beſtürzung veranlaßt. Der 
„Figaro“ ſchreibt: Schmerz und Trauer werden die 
Armee erfüllen, wenn ſie erfahren wird, daß der Chef 
des Informationsbureaus ſolche Miſſethat beging und 
ſeine Vorgeſetzten jo gründlich täuſchen konnte. „Petit 


S 


Kerbholz. Heute wurde er in das Gerichtsgefängniß eingeliefert. 

* Unfall. Der Oderkahn des Suter enen Martin 
Kronenberg ſegelte geſtern mit einer adung Kohlen 
die Weichſel aufwärts. Als er aus der Plehſendorſer Schleuſe 
in die obere Weichſel kum, ſetzte ſich eine ſtarke Windphe mit 
ſolcher Wucht in das Segel, daß der Daft brach, krachend ) 
auf das Deck niederſtürzte und dieſes theilweiſe zerkrümmerte. Hresd. Bank 262.70 262.10 Ruff. Noten 216.5 216.70 
Perſonen find bei dem Unfall nicht gir Schaden gekommen. Heft, Greb. uit. 226.60 225.75 London kurz | 20.40 | —.— 

= Die nachſtehenden Holztransporte haben am 50, ti. Rent. 92.90 | 92.75 | London lang 20.81 | —.— 
30. Auguſt die Einlager Schleuſe paſſtrt. 1 Traft, kieſernes 4% Deft, Gldr. 102.— |102.90 | Petersbg. kurz 16.15 216.20 
Santholg von, R. ene aen A nnd teren Wen e „ 9 80 A 214.10 214.25 
Münz⸗Weßlinken. 3. Traften eichens, lefernes ] 6 ie | 9380 93.80 Nordd. Credit⸗ 9 Ef; h A WIARA 
Santbolą bon J. Burſtein⸗ Schoppe durch N. Harfenbaum an 80 Ang ale. 102.50: 102.50] Aetien 124.50 124.50 Republique“ meint, die Geſtändniſſe des Oberſt⸗ 
Münz⸗Weßlinken. 5 1880er Ruſſen 102.— 102.70 f Brwaroróconi.| 3½ 3 ‚lientenants Henry bildeten die Löſung des 


0 Volizeibericht für den 31. Auguſt 1808. Verhaftet: l A = 
Polizeibericht f Tendenz: Auf Grund matter Wiener Vorbörſe und gräßlichen Dramas, von dem Frankreich all zu 


12 Perſonen, darunter wegen Diebſtahls 1, Widerſtandes 1, d matter lange 4 
Trunkenheit 1, Unfugs 2, Umhertreibens 7. Obdachlos 1. geſtrige ungiinitige Pariſer Bürſe, Tomie die Beſorgniß über lange gequält wurde. „Rappel“ verlangt die jofostige 
Freilaſſung Piequart's und die Berufung von Dreyfus 


Gefunden; piny neh des Johann Victor Kantowskf, ein eventl. Folgen des Henry'ſchen Geſtändniſſes eröffnete die 
nach Frankreich, damit er vor ſeinen Richtern ſich 


grauer Kragen, 1 Buch „Bunte Reihe“ abzuholen aus dem hieſige Börſe etwas tn ermüßigtem Eursuſvlgu, erholte ſich 

Fundbureau der Königlichen Pblizei⸗Directlon. Verloren: aber im weiteren Verlaufe in Folge von Käufen in Hütten⸗ 

1 goldene Damen⸗Remontoirahr, gezeichnet M. D., Geſinde⸗ | actien, ſodaß ſich die gejammte Tendenz weſentlich befeſtigte. rechtfertigen könne. 

dienſtbuch der Roſalje Labuddg, abzugeben im Fundbureau Lebhafteres Gefſchüft ag Canada⸗Abtien. Deſterreichiſche] Ueber die B 

der Königlichen Polizei-Divertion, e N Bahnen auf Wien ſchwach. Dortmund⸗Grunau wejentlich | ; „ANO: erhaftung Henry's werden 
* i e „erholt. „ folgende Einzelheiten mitgetheilt: Cavaignac, den 


——— ZOO i T > Ii F ip 
; Kriegsminiſter, hatte ſeit mehreren Tagen in Folge 


Proving. der von ihm eingeleit i 
| RU £ ; t Ace ge 9 ten Unterſuchun ifel an der 
8 z we Danziger Neueſte Nachrichten). Spiritus loco Mark 58,50, E ante per 1 g Zweifel an i 
f. Zoppot, 30. Aug. Wie man uns mittheilt, a. Man war hier auch heute recht vorſichtig auch ſeitens dez] Echtheit der von ihm auf der Kammertribüne ver 
am nächſten Rennen auch die Geſtütspferde aus den] Angebots für Getreide. Weizen hat ſich im Lieferungshandel] leſenen Schriftſtücke erfaßt. Geſtern li : 
Geſtüten Marienwerder und Pr. Stargard voll behauptet, Roggen jogar eine, kleine Beſſerung rnfen und verhörte ihn t ieß er Henry 
theilnehmen. Es ift außerdem ein „Bauernrennen“ von etwa 3, Mk., erlangt, obſchon die. Kauflust hörte ihn in Gegenwart feines Cabinets- 
geplant. — Eine Regatta der hieſigen Bij dj e te poj W AR SEGA MASE u directors, des Generals Stoje, über die Art, wie die 
3 3 S WU + - b 0 | CU. | lebt. 10 į fo i | 8 2 
e / ß paße- ENY wa ye nn 
Ria gegeben. — wer, pege , 25 lthäti ohne Faß ziemlich rege umgeſetzt. Im Lieſerungshandel Nach einigem Zögern habe Henry eingeſtanden, die 
irchenbau verein hat aus jenem Woh thätig⸗ konnten namentlich für ipätere Sichten neuerdings geſteigerteSchriftſtücke gefälſcht zu haben; er habe verſucht 
keitsfeſte am letzten Sonntag einen Reingewinn von Forderungen durchgeſetzt werden. ù 5 1 { e Sale 2 ſuch 
rund 450 Mk. etgielt. > | x arzulegen, s dii es angeſichts der Noth⸗ 
—— äà—Aͤ — wa —— ee er) wendigke t gethan, neue Beweiſe tür die 
Wetterbericht der Hamburger Seewarte vom 31.Auguſt. „Berli Viehm get. Schuld Dreyfus’ herbei zu ſchaffen. Cavaignae 
(Drig.⸗ Telegr. der Dang. Neueſte Nachrichten.) ö Berliner Viehmarkt. ſwar durch diefe Enthüllung auf das Tiefſte ergriffen, 
* i Berlin, 31, Aug. (Städt. Schlachtviehmarkt. Mm her, ) i tige Feſt ry 
rar de ta pd Me 674 sl woda, er ordnete die ſofortige Feſtnahme Henry's an und 


2114 Kälber, 1109 Schafe, 8257 Schweine. Bezahlt wurden begab ſich ſogleich zu dem Miniſterpräſidenten Briſſon, 


Berlin, 31. Auguſt. Getreidemarkt. (Telegramm. der 


Stationen. 


Vater einſt von derſelben Stelle, an der er jetzt ſtehe, an die Chri 7 Rien m bezw. für 1 Pfund in Pfg.): * y ; ; s er 
Danziger Schaden gerichtet abe. 1851, bei der Ginweihung ah } Regen k j Kir Rinder: Dolen: a pollflenſchge ausgemüſtete,] Die meiſten UGO de wię ba tad 
des Friedrich⸗Wilhelm⸗Schützenhauſes, habe fein Vater, der Petersburg 757 SS 1 Regen 13 | [podien Schlachtwerths, höchſteus 7 Jahre alt ——; b. junge Pellieux unter Eid die Echtheit der von Henry 


damalige Stadtverordneten⸗Vorſteher, den Danziger Schützen Moskau fleiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere, ausgemüſtete —.—; gefälſchten Briefe bekräftigt hatte und daß 


e., mäßig genährte junge und gut genährte ältere 


u. A. zügerufen: „Danziger Blut verzagt nie!“ Und dłejem | Fßerbnr . ir Ą . "JR 
82 dys 1 e er jegt 1 e e 12 ala rei nei * = A £ . d. gering ten e Nan wi ——, 1 adi dieſe Ausſagen Pellieux' von den Generalen Gonſe und 
ag" zuknüpfen. Damit ging Herr Trojan zu i ur ; Fa. vollfleiſchige, höchſten Schlachtwerths ——; b. mäßig] Boisdeffre j. Zt. unter Eid beſtätigt wurden. Henr 
feinem Vortrage über, der fiğ nicht nur auf feine poetiſchen, Sem $ 50 za = genührte füngere und gutzgenährte ältere ——; c. gering Raton a: p f 10 1 bevorſt I a 9 
ſondern auch auf feme Proja-Schöpfungen erſtreckte. Mit Neufahrwaſſer 758 | SSW 2 genährte 46—52. Färſen und Kühe: a, vollfleiſchige, hatte keine Ahnung von dem un PURE IR 8 
einigen ernſten, ſtimmungsvollen, kleinen Gedichten begann] Memel 758 SW 4 ausgemäſtete Färſen höchſten Schlachtwerths —.—; b. polej Schickſal. Gegen Abend erſchien ein Generalſtabs⸗ 
r bie Gta are TEn e fletjdige, ansgemäftete Kühe höchſten Sch achtwerths bis zu oſfteier im Auftrag des Kriegsminiſters bei ihm 
von dem großen Auditorium mit werdientem Beifall aufe] wiesen 7 S8 2 7 Jahren —.--; e. ältere ausgemäſtece Kühe und weniger o e 8 = : * 
5 hr) au ſchen Munchen e? 766 GW. 5 halbbedeckt! 1 eee fungen age und Fürſen ==" d. maße Henry nahm von ſeiner Frau Abschied mit ben 
Muje gefallen, — und das darf man wohl bn allen | Berlin 57 GE 5 wolkig 15 RE n ROM 50—51;. e. gering Be Worten: „Defdtinijier Tibi mich eufen, ich glaube, es 
Sunörern füglich behaupten — der jol eben in eine Buch. Wien WER be E BACY i Kälber: a. feinſte Maf- Vollmilchmaſt) und beſte handelt fiğ um eine Miſſton“. Eſterhazy erklärte 
ja ung. geben und fih Zrojams Lieder, ſoweit fie bisher Breslan 1762 | SW 2. bedeckt . . 16 |_| Sauprätber 66—70; b. mittlere Maſt⸗ und gute Saugkülder einem Journaliſten, der ihm noch in der Nacht die 
geſammelt find, zu dauerndem Genujje beſtellen. Zweifellos Niza eee FL heiter 60655 , geringe Saugkälber 5458; d. ältere gering a e es überbrachte, i 
mird das dem Dichter auch angenehmer fein, als die Wieder- | Trieſt 4762 ſtill wolkenlos] 20 Pa ; Nachricht von der Verhaftung Henry erbrachte, in 


endgute (Freſſer) 48—46. i 4 
s Seen a. Maſtlämmer und jüngere Maſthammel | vollſtändiger Ruhe, er habe abſolut nichts von 
61—64; b. ältere Maſthammel 566—60; e. müßig genährte ; 
Hammel und Schafe (Merzſchafe) 50—54; d. Holſteiner 
Niederungsſchafe (Lebendgewicht) —.—. „ s t 

Schweine: a, vollfleiſchige der feineren Raſſen und 
deren Kreuzungen im Alter bis Zul 1½¼ Jahren 59—60; 
b. Küſer —; e. fleiſchige 5859; d, gering entwickelte 
55—57; e. Sauen 55—57. — Y 


gabe einiger weniger ſeiner Geiſteskinder in dem ſchnell bei Rar ene ed 3 
jeite gelegten Zeitungsblat. Wir nennen nur einige] Ein go e ee N by , 
beſonders anſprechende ee re der weichen |, Aber nn erſchtenen 215 e 
Fee neee e deutſchen Nordſee ſtürmiſche Böen aus weſtlicher Richtung, am 
höchſten ift der Luftdruck vorm Canal. In Weſtirland tit das 
Barometer außerordentlich ſtark geſtiegen. Bei lebhaſter 
ſüdlicher Luftbewegung ift das Wetter iu Deutſchland trübe 
und vegneriſch, meiiens, ift Regen gefallen, die Morgen⸗ 
AE hät ſich allenthalben über dem Mittelwerthe 
erhalten. i 


der giljhung Henrys gewußt. 


Schiffsunglück. 

Kopenhagen, 31. Auguft. Das engliſche Kriegs⸗ 
; art ſchiff „Kleopatra“ collidirte vor Helſingör mit dem 
Verlauf und Tendenz des arktes: A Schooner Livlig“. 18 engliſche Matroſen 
Vom Ninderaufteieb blieben 120 Slick unue: kauft, norwegiſchen „ er 
Se EHE Boe ſich zbio, schwere wurde] gingen an Bord des Schooners en fanden das Schiff 
vernachläſſigt. 4 í unbeſchädigt. Heute früh wollte die „Kleopatra“ den 

haf 400 Stück verkauft. å N rag 
SE See e e e, wird ziemlich ge⸗ Schooner nach Kopenhagen ſchleppen. Plötzlich ſchlugen 
räumt. 1 MA GE: zz bei dem ſtürmiſchen Wetter hohe Wellen über den 
5 i Schooner, der augenblicklich ſank und im Waſſer ver⸗ 


Satiren waren natürlich als in den Rahmen dieſes Vor⸗ si 21 ifſchwand. Von den 18 engliſchen Matroſen er tr a 
trages ſich nicht fügend von Herrn Trojan von vornherein . Arb * Sp ech + gliſch i trange 


Be. 


Klageliedes „Die 1888er Weine“, in dem der S des j 4 Zar 5 , 4 , 

ſeuch fröhlichen Zechers über das ſchlechte Walsh au 9 5 = 3 Pronuneiamento Weylerds. 
tragikomiſchem Ausdruck kommt. An dem an den Vortrag 76 Carl Hermann Franz ing, „e Nate ri‘ A UB Madrid, 31. Aug. (W. T.⸗B.) General Weyler 
Hu e u Bień: | 6 Anna Ruppel zu Schwetz —| pe fe EA hielt in Palmas auf Majorca eine Rede, in der er 
mit ihren s erklärte, er wolle ganz deutlich ſprechen. Er werde 


Trojan als alten Danziger, dankte ihm für den Vörkrag 
und brachte ein Hoch auf ihn aus. Nachdem Herr Trojan 
ſich in launigen Worten für dieſe herzliche Begrüßung bedankt 
hatte, hielt Herr E. Haak noch eine kurze Anſprache. Er 
gab feiner Freude darüber Ausdruck, daß Herr Trojan die 
Poeſte auch in den Kaufmanns ſtand getragen habe. 
Pinbernottesbienit, , gu dem in unferer geftzigen 
Zeitung angekündigten Kindergotte ; inri 
Prediger Naudé in der reformirten Kirche e di i 
will, bemerken wir, daß die Theilnahme erwünſcht if 
nicht von Kindern vom ſechſten bis ze 
von Kindern vom ſechſten bis fünfze 
jahre. f we BAP. ines recht 
m Wilhelmtheater, das ſich jetzt Abend das 
guten Bejucheś erfreut, wird ſich heute Abend 5 
jetzige Perſonal von dem Publieum verabſchieden. 
Morgen wird ſich das neue Specialitäten⸗Enſemble zum 
erſten Male präſentiren. j 
Illuſtrirte Poſtkarten aus Alt⸗Danzig, 
d. $. aus dem vor 200 oder 300 Jahren, das ift das Neueſte 
auf dem Gebiete des ſo beliebt gewordenen Sports. Die 
Firma M. Schröter hier, Langenmarkt 5, hat eine Serie 
von 8 Karten aus Alt⸗Danzig in den Handel gebracht, welche 
ſich durch große Klarhelt und Sauberkeit auszeichnen. Wir 
finden da das rechtſtädtiſche Rathhaus, das Zeughaus, das 
Stod: oder Gefangenhaus, Artushof, hohe = r, Ganet 
Gliſabethtirche und grüne Thor. Die hiſtoriſchen Karten 
dürften reichen Abſatz finden. — Ferner hat auch der hieſige 
Poſtkartenverlag Clara Bernthal wieder zwei Neuheiten 
herausgegeben, einmal das neue Poſtgebäude in der Lang⸗ 
gafje und zweitens Danzigs höhere Töchterſchulen. Naar se a i b ` 5 fi 
* Das zweite große Pracht⸗Feuerwerk des Magdeburg. Mittags. Tendenz ruhig. Höchſte Notiz Abrüſtung's „Verpflichtungen wirklich nimmt an, daß Miles den Kriegsſeeretär zwingen 
Pyrotechniters Herrn Berckholtz aus Hamburg, das „uns 88 Mk. —: . August Mk. 9,45, September ehrlich und ohne Vorbehalt entſprächen. wolle, ihn vor das Kriegsgericht zu ſtellen, und daß 
auf der Weſterplatte geſteru Abend ſtattfinden ſollte, Mk. 9,52 ½, Det. Mk. 9,72 ½, Oetob.⸗December Mk. 9,55 Eine Abrüſt A 5 i ich. Mi be, ak jo die Wahrheit jet 
ift in Folge der ungünftigen Witterung auf heute Jannar⸗März Mk. 9,2. Gemahlener Melis 1 Mk. 23,25. Abrüſtung fet jo lange undenkbar, als nicht Miles glaube, daß 10 einer Anklagen 
Abend verſchoben worden, worauf unſere Leſer Hamburg, en a ae mine, Auguft Mk. 9,45, alle Staaten genau dieſelben Intereſſen hätten. Das | an den Tag kommen dürfte. 
auch an dieſer Stelle noch hingewieſen ſein mägen. September t d 4. 7 1.072% 52½,, Oetob.⸗Decemb. 
* Die Kreiſe Danziger Höhe und Danziger Ml. 9,55, Janugr unis 
Niederung werden nach einer Verfügung des Finanz⸗ 19 Danziger Prodneten:Börfe, 


ſich an die Spitze der Maſſen ftellen, um 
das Wohl des Vaterlandes zu 


fijabetg,| N: i = ; J 
AR Ak, gründung feiner Auslaſſungen fei ſo kennzeichnend, daß 
Lingnau | „; 


ar berip Saſenitz, 31. Auguſt. (W. TB) Die Flotte 
anſchauung der beiden Verbündeten zu Tage trete. Der paſſirte heute früh bei friſchem Winde Arkona. Der 
Ruf nach Revanche ließe Deutſchland kalt, umſomehr, Seegang ift mäßig. 

als der „Temps“ ſich weniger gegen Deutſchland Moskau, 31. Aug. (W. TB m Auftrage des 
als gegen Rußlands Vorſchlag wende. Nicht Deutſch⸗ * 2) R jm 


Rohzucker⸗Bericht. 
von Paul Schroeder. 
Danzig, 31. Auguft 


dE .. f RK i : 3 s niwortlt für den politiſchen und gejam des 
Lancirung des ruſſiſcheu Vorſchlages weniger in dem Se des localem. sen mał 


772 3 : 1 ô” 1310 Glauben erfolgt ſei, daß er irklichen ſeſ, als atentbeile . V. Arthur Myl i Locale 
miniſters vom nächſten Steuerjahre zu einem Ver⸗ von H. v. Morſtein. St. Augut. , nit jeb zu verwirklichen fei, als Inseraten ; Vlo, Für das a 
anlagumgsbegixk für die Ge wer befienerelajfeki| Moer: ribe Tem | ia i in der ójict, ſich inter darauf berufen gu können, Tze Pia Sal, Drug un Daa o 5 anhiger 
vereinigt werden. Der Vorſitz im Steuetausihuß]  ogeizen war in ruhiger Tendenz bei unveränderten wenn kriegeriſche Verwickelungen ſich als unabwendbar Neuefe Nachrichten Fuchs 4 Cie  Gimutiń . 
für dieje Gewerbeſteuerelaſſe ift dem Herrn Landrath erweiſen. A F i in Danzig. 


* z e * beiter u Kubitz a er 788 Gr. Mt. 156, weiß 761 Gy. % r 
n gnügen. Der Arbeiter Pani Kubitz etwa k 796 OWE . a Pine sca oz efte M 
gala "yeke" auf Se, ß Seine MBiómastćmemódzew | -. | ogr man toden mit Zonda "Na fugt Sieden 


Schaufenſter ein. Bei feiner Verhaftung erklärte er, 
rauchen und trinken, er möchte auch einmal ſein Verg 
haben. Hoffentlich wird ihn für dieſes eigenartige Berg 


weiß 780, Gr. und 196 Gr. Mk | . 
te 750 Gr. „140% 761 Gr. Mk. 141, roth 79 Gr. Mk. 146%½, ka De ur ee 24 4 i 4 
re 750 Gr. Mk. 140, 4 1 i 4 „R. Leipzig, 31. Aug. Die „L., R. N.“ erhalten von auf, wie Löſchpapier die Flüſſigkeit. Methode intereſſant 

ihrem bekannten wohlinformirten Gewährsmann die l und überraſchend. In Droguerien à 10 und 50 K. (2121 


& 


a gen dalle 774 Gr. Mk. 120 ver Tonne. 


für 100 Pfund oder 50 Kilogr. Schlachtgewicht in Mark] der dem Vorgehen des Kriegsminiſters voll zuſtimmte. 


4 Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten. 1. Auguſt. 


| Vergnügungs- A „ Fanden ade ned Dann; St. se Haus. 
Stadt Theater in Dani. & Wille Theater. $ TEREUS < Gia 
dcs Heinrich Rosé. Heute Mittwoch: x Seban- Sef anni Wefterylatte- Zoppot. 


Aus Veranlaſſung des Feuerwerks auf der Weſterplatte 
am Mittwoch, den 31. Auguſt, fährt außer den regelmäßigen 
Tourböten ein 


Eröffnung der Saiſon 180899 Fettes Auftreten! Am 


Mitte September, raden, beſtehend in Concert, 


moriſtiſchen Vorträgen, n 
Passepartout-P Š le RANK 2 Ż Eat "und ee Extra⸗Abenddampfer. 
t- wozu Freunde und e 
p reise: Auguſt⸗Enſ embles „ Rizana, mou Brende uć | . orejatrt rn um 9, Ur, nach Schluß des Feness 
Je ein Platz: . Gaffenöffmng 7 Uhr. Atlan 8-425 3 Der Vorſtand. werks, Abfahrt Zoppot 10¼ Uhr Abends. 
jek 1 ang r. i . 
Ganze Puffs Z e 1 Fünftel⸗Paſſe⸗Partouts 2 Von 7½ bis 8 Uhr, ſowie nach der Vorſtellung % Anfang 6 Uhr. 4 i 2 
RY proVor⸗ Tages. für * Concert der Hauscapelle. 2 POLA ee khle Ul [| U IN I 10 
225 Abendvorſtellungen ſtellung preis Jeden fünften Abend. N- Morgen Donnerstag, den 1. September: 2 gaſſe 45, Friſeur Pallas, Qa zn jan in dieſer Satfon 
, A arten 32, Hantel, Schloßgaſſe mit dem Salondampfer „Drache 
I. Rang = 1,55 300 I. Rang 75 z Vollſtändig neues Elite⸗ Programm. Ser 3, und T Trentowski, Klein 775 i > en 8 5 e dg 
rquet 1,33 9,50 — E b. thor r, Weſterplatte ca r, Zoppot r, Putzig 
Sales n 180 0,80 1,50 5 IE 6 38 25 RNIN 6'/, Uhr 1 ry Fahrpreis 1,50 %, Kinder 1 Reſtauration 
II. ‚Rang Border: A II. As 1. Reihe 40 = am Bord. 


Ruderelih 


Nach Seebad Kahlberg 


aa ss ae on | R o Pedair Garten. 


ne: 125 0,55 IO | OWE ży ka 0 ze findet Sonntag, den 4. September, bei günſtiger Witterung 
n 70 925 . Direction: Fritz Hillmann. Victoria a er ene: ee T 1755 a a= 
Gallerie 50 022 e | anzig Frauenthor r [rd eiterplatte T. ie 

25 m Hente Mittwoch, den 31. Auguſt 1898: „ Zoppoter Fahrgäſte werden mit dem 9 Uhr = Tourboot von 


Die Einzeichnung in die Abonnementsliſten hat bereits Fi 5 A 0 
ę ; N Zoppot nach Weſterplatte befördert, woſelbſt umgeſtiegen wird. 
ee und liegen dieſelben Abschieds a Vorstellun ją Damir, Abfahrt Kahlberg 3½ Uhr Nachmittag. Rückbeförderung der 
im Theater-Bureau Kohlen kt 3, 1 Tr i Zoppoter Fahrgäſte mit dem Tourboot um 7 Uhr von Weitere 
1 & platte nach Zoppot. Fahrpreis 2 M, Kinder 1 , Ausbooten 
7 


ER T Uhr Vorm. und von 3—4½ Uhr 1 des jetzigen Ensembles. Sonntag, 4. September er.: 50 „3 extra. 
Dampfer-Ausfahrt „Weichſel“ Danziger Dampfſchiffahrt · und 8 M 


„Donnerstag, den 1. September 1898: Actien⸗Geſellſchaft. 
Kurhaus Westerplatte, Jolftówig nnes Künftler = Perfonal en Dampfer „Putzig 
Das zu geſtern angekündigte Wieder großartiges -m-gabtreióe Derheifinung pij von. näjftem Dounersing, den 1. — 471 et. 


F & U e go u a | 74 Meltitadt - Programm. 1 = - ve — Donnerstag 10 5 Nachmittags 1½ Uhr von Danzig. 


Freitag, den 2. September 1898: || Sonnabend” | r 
findet 


een Danziger Sanpftäittehet und Setbab Metiew eretia 
heute Mittwoch (Sedan: Feſt⸗ Jeier. on ds 


M human Man Langiuhr, Tite's Hotel. 
Freitag. den 2. September: Der Krieger: Verein 2 O ot.: Gen: gii ar Donnerstag, den 1. September, 8 Uhr Abend: 
Großes potriotijiges Balz | ange A T 125 neunen. Chtiſlicher Familienabend 


i BOLA ſich 2 Beginn der regel. 


Sonntag, den 4. September, 
N dd Es hiahlissement Machete £ Uhr, gus 1 65 Uehungsfunde 3 2 mit Sfujpracjen und Geſängen. 
Saale der ortrag des Vertreters des Chriſtlichen Zeitſchriſten⸗Vereines 
Feier des Sedanfeſtes Gambrinushalie. $ | 3 Berlin, Alte Jakobſtraße, Paftor P.Schmuckert d. Berlin. 
Heubude (6796 | bei Neubauer in Kahlbude. Anmeldungen neuer $ Thema: Das Tieft das Bott? „ 
Jeden Donnerstag: Aufführungen — Mufit Capelle der „Aalen Huſaren“ N: activer, und paſſiver Mits 1 giebt der wahre Volksfreund ihm zum Leſen? 
p i i it Imi Feuerwerk — Tanz. 2140] und der Kurcapelle. 2 ee = Birou $ | guter y wolne etse von den mannigfachſten Proben 
7 1 „ 
rst se i fl oipe. Frische Waffeln. Entree 30 und 50 4 Anfang 5 Uhr, Eintritt 0,50 M L lung Langgaſſebs, si 8, Die Gemeindeglieder aller Stände werden herzlichſt eine 
Sonnabend, 3. September: |, 1 15 Güfte dunch Kameraden ein- ia Bale Direction. $ 2147) Der Vorstand. an Lutze, Pfarrer. 


geführt, find gerne geſehen. i 
Jappot, dia Hof. 2004) Der Borftaub. | | 220000000 Pr — area En 


ſtatt. Anfang 7½ Uhr. Sonntag 4½ Uhr. 
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2161) 


Vorläufige Anzeige! 


Conrad Tack & Cie., 


Deutschlands bedentende 


5 ca. 800 Arbeiter 8 M 0 bu 

, und 

Deutschlands. kaufm. Angestellte | | urg ei lag e urg 
a i ena: eröffnen 


Anfang nächsten Monats 


(den Eröffnungstag geben noch näher bekannt) 
am hiesigen Platze 


a: u Grosse Wollwebergasse 14 
| | eine (1927 
Haupt-Niederlage 
„I ihrer weltberühmten Fabrikate 
Herren-Leder-Zugstieiat vom ee bis er ei Genre. 


ohne Knopfverzierung Paar «4 3,50. 


KAKRA AAKA 88888 288 ee 


OOOOOO S DOOOOOOKI s, 


t. 203. 1. Brlnge der „Bawięc drucke Aadhrihten“ Mita 31. Angul 1598. 


— — z . NEE 


EIFEL TERN 


—.. . — ea * eee A 5 X 1 N YOI 255 — 
Brandenburgern ihr Siegeszeichen zu entreißen. So ipra : 1 i C . So NewYork 30. Mug, Abends 6 Uhr (Kabel⸗Telegramm.) 
; Lorales. | alles dafür, daß ſich ein ſcharfer Wettkampf um den Kaiser, 5 Der e 33 P 5 Im ift infolg a 298. 308. 
* Abfertigung und Beförderung von Fahrrädern. pokal entwickeln würde. Zur Schonung der Ruderer vor des niedrigen! s 5, wie ſchon gejtern tele⸗ Gan. Paoiſie⸗Aetienſ 86 | 85 Bidet Fair ref. 
ueber das Verfahren bei etwa vorkommenden Unregel⸗ dem Rennen wurden die Kutter der verſchiedenen Schiffe des graphiſch kurz gemeldet, für Poſten abgeändert. North WąciiczBrer | tej | 16s f ns | 3 
mäßigkeiten bei der Beförderung von Fahrrädern nach Geſchwaders von den Dampfpinaſſen nach dem Bahnanfang Die Poſten gehen eine halbe Stunde früher als plan⸗ Refined Petroleum 115 Weiz, A ai z, 4; 
Maßgabe der vom 1. September d. Js. ab in Kraft tretenden geſchlep Die Ban mar grablinig 2000 m lang und endete mäßig ab. Die Früh- und Abend⸗Poſten fallen ganz Cres Bal ar Dil een der Sentemier 4% cen, 
neuen Beſtimmungen wird Folgendes mitgetheilt: a) Hat am Heck des „Kurfürſt Friedrich Wilhelm“. Die Wettfahrt aus. Der Perſonenverkehr findet auf Kähnen ſtatt. Februar | se 100 per December | 6634 6657 
ein Reifender überſehen, auf einer Uebergangs⸗ oder der war ſchwieriger als im Kieler Hafen, weil ſie * Die Höcherl⸗ Brauerei in Cuim hat das Schmalz Weſt Käffee pr. Septbr. 5.65 | 5.65 
Zielſtation ſeiner Reiſe das Fahrrad vom Packwagen abzu⸗ auf der offenen Rhede von Neufahrwaſſer ſtatt⸗ E 8 in Bröſen,Beſitzer Herr Kulli ti Steam 5.50 | 5.50 per Novbr. 5.80 | 5.80 
(Boten, jo können auf Anſuchen des Inhabers der Jarradkarte fand two Die See faft nie ganz ruhig ift Es herrſchte nur] Kurhaus 325 000 Mork käuflich erworb ng, für den do. Rohe u. Brothers — | 5.75 
und auf Grund jeiner Fahrradmarke behufs Ermittelung mäßiger Seegang. Der „Starter“, ein Seeofficier, gab von Preis von 3 ars Chicago 30. Aug. Abends 6 Uhr. (Rabel-Telegramm.) 
Be en des . n e she in Di e Gli 5 oy 0 f der erſten - :: aq q cL ñ na 29./8. 30 /8. 151 A 38 
mittelſt des Bahntelegraphen dem Zuge nachgeſandt oder an Gruppe von rn. em zweiten uß folgten die > m eigen. .. A. er December 15 
die Eid deſſelben ka: eh, der Depeſche kleineren Kutter, mit dem dritten die kleinſten. Unterbeſſen Schiffs⸗Rapport. per Auguſt M ea 655 BR per Septbr. 885 88. 
iſt die der Fahrradmarke aufgedruckte Nummer und die Station hatten ſich auf dem „Kurfürft Friedrich Wilhelm“ die Schieds⸗ Neufahrwaſſer, 30. Auguſt. per September 4½ | 643 [Speck fhort el. 15.6212 | 5.0212 
anzugeben. Wird die Faffung der Depeſche dem Stations- richter und Zielrichter eingefunden. In der grauen dunſtigen Angekommen: „Alf,“ Capt. Madſen, von Portmahomaewañ aa nen 
ibeamten überlaſſen, fo it ohne Rückſicht auf deren Wortzahl Luft erkannte man die kräftig ausholenden Ruderſchläge mit Heringen. „Minna,“ SD, Capt. Schindler, von Mrt- S 
für dieſelbe der Betrag von 50 Pfg., andernfalls die tarife] der Boste erſt beim Näherkommen. Bald zeigte fi | werpen mit Gütern. „Adele.“ Capt. Krützfeld, von Hamburg Central⸗Notirungs⸗Stelle 
mäßige Depeſchengebühr zu entrichten. Letztere Gebühr dann auch, daß die beiden Brandenburger Kutter die mit Gütern. „Boruſſia,“ SD., Capt. Buſch, von Lulea mit der Preußiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 
wird dann nochmals tarifmäßig erhoben, wenn der Reiſende Führung übernommen hatten. Doch noch hatten die Eiſenerz. „Chriſtine,“ Capt. Anderſen, von Höganäs mit 30. Auguſt 1898. 


telegraphiſche Rückantwort verlangt. Die Aushändigung des 
aufgefundenen Fahrrades erfolgt auch in dieſem Falle nur 
gegen Rückgabe der Fahrradmarke, gegebenenfalls auch der 
Fahrradkarte und gegen £ójung einer weiteren Fahrradkarte 
für die Rückbeförderung nach der Verabfolgungsſtation. 


anderen Boote ihre Sache nicht aufgegeben: mit Chamotteſteinen. zulandi RE ż 
Kraft legten ſich die jungen Matroſen in Ahr niemi bir Defense „Emily Rickert,“ SD. Capt. Geromsti, nach Fur inländiſches Getreide iſt in Mk. per To. gezahlt worden. 


ſchlanken Eſchenſtangen krümmten ſich wie Rohrſtäbe, weil fie | Memel, leer, „Stockholm,“ SD., Capt. Schade, nach Kopen- 
den Waſſermiderſtand nicht ſchnell genug überwinden konnten. hagen mit Hols und Gütern. „Prinzeß Alexandra, SD., Weizen | Roggen | Gerſte | Hafer 
Aber aller Schweiß floß vergebens; die „Brandenburgkutter“ Capt. Maflon, nach St. Petersburg mit Reftladung Gütern. : > 


b. Sollte ein Reiſender auf ſeiner Zielſtation beim Abfordern ließen fih ihren Sieg nicht mehr rauben. Und das hatte „Agder,“ SD, Capt. Reienes, nach Helſingör, leer. „Inga,“ Bezirk Stettin | 169---160 | 125—130 | 135---160 | 1254-130 
des Fahrrades von dem betreffenden Zugbeamten (Packmeiſter) die Mannſchaft der „Brandenburg“ auch erwartet. Mit ihrem | SD., Capt. Hanſen, nach Oſtende mit Holz. „Stadt Leer,“ Son PISTWIASKAWZ: 470 122 | 130 125 
die Fahrradmarke nicht vorzeigen können, jo ijf die Ent- Commandanten Gapitón zur See v. Dresfy und mis den SD. Capt Jäger, nach Rotterdam mit Sprit. „Prima,“ S., Thorn... 0 ee 18, 40 | 168-258 
ſcheidung des dienſthabenden Stationsbeamten anzurufen. Officieren des Schiffes ſtand alles, was Beine hatte, oben Capt. Bakker, nach Oſtende mit Hola. 4 Konigsberg i. Pr. EA 1 RY AA 
In irgend zweifelhaften Fällen wird jedoch das Fahrrad auf den Deckaufbauten und Brücken der „Brandenburg“, Neufahrwaſſer, 31. Auguft. Alllenſteinn . . . | 145-180 | 127-140 | 107-115 | 130-146 
nicht ausgehändigt, ſondern bis zur Endſtation des Kopf an Kopf drängten ſich die „Brandenburger“, um den Angekommen: „Johanna,“ Capt. Behning, von Steung Breslau 147—162 123133 | 124-144 | 113—152 
betreffenden Zuges weiterbefördert und, wenn daſſelbe dort Sieg ihrer Kutter mitanzuſehen, den Sieg — denn kein Mann mit Jeuerſteinen. Gas sle e! « i „ | 149-159 | 117-124 | 132—142 | 116--452 
nicht in vorgeſchriebener Weiſe verabfolgt werden kann, der jan Bord hatte daran gezweifelt, daß die Kameraden den Ankommend: 3 Segler. BEER ir 015 154 | 1221/2 5 > 
ROR OAM i OC ME Bak Dem 227 1 = we e aA bee gayre lwa — ˙ m OC EEC RZ ie Kerle 165 122 129 1751/2 
Reiſenden muß anheimgeſtellt werden, die Zurückſendung und würden Kaum maren e beiden Kutter, der zweite nur kurz . à zera. Na a é A 
Aushändigung an zuftändiger Stelle an bel djutć Die hinter dem erſten, durchs Ziel gegangen, als auch ſchon die Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. ch privater Ermittelung 


$ 5 30. Aug. Waſſerſtand 0,20 Meter über Null. Wind 
helle ſcharfe Stimme des „Brandenburg⸗Commandanten“ laut Tann; 30 , Waßſerſt 20 N über M ind Berli 
übers Waſſer idol; ſechs brauſende Hurrahs brachte er mit SA Kegſeriſch Gerbe ano eee, „CEA: id PEER 


Beſtimmungen unter a finden hierbei, ſoweit fie ſich auf die 


755g . p. l. 712g1 p.. 57 gr. p. l. [450 gr. p. 
Ablaſſung von Depeſchen und Erhebung von Gebühren be⸗ 126 Zk = 


173 


159 128 160 128 


+... 


ziehen, Anwendung. Die Eiſenbahn iſt zur Auslieferung des ſeiner Mannſchaft ſeiner beiden Kuttern aus. Nach einiger — | Königsberg i. Pr., 1521 267½ 3) 
Fahrrades nur nach vollſtändigem Nachweife der Empfangs- Zeit erklangen auch Hurrabrufe vom Linienschiff „Bayern | des Schiſſers Jahrzeng Ladung Von , e AOCADE 168 | 1387 144 15% 
berechtigung gegen Ausſtellung eines Reverſes und nad) herüber; fie galten dem erſten Kutter des Schiffes, der als] oder Capitäns Raya RER 159 124 142 | 152 
Umſtänden nur gegen Sicherheit verpflichtet. dritter durchs Ziel lief. Bei den vielen nachfolgenden Pferden Ten] Min | oeiee eee Cular ift gehandelt worden: In Kolberg 200-210 Mk. 

* Ueber die Ruderregatta um den Kaiſerpreis, Booten konnte nicht ohne weiteres erkannt werden, wem der Pfefferkorn jun, 5 55 Weltmarkt 


5 do. D, do i 
letzte Preis zufallen würde, dazu mußten erft die Fahrzeiten] Cap. nianstt D. Robert 0 Four żę auf Grund heutiger eigener Depeſchen, i | 
ed ke Kalten varadek werben; die kleinen Boote Cay. Kwiat⸗ D. Bram Gebdrme | Warſchan] Danzig ſeinſchl. Fracht, Zoll und Speſen aber ausſchl. der worka: 
bekamen noch eine Zeitvergütung gegen die größeren zuge⸗ fotos berg Güter Thorn do. Unterſchiede. 
legt, um die Stärkeverhältniſſe richtig auszugleichen. Die ð]ĩé?itoʒ | — sus: 
Berechnunngen ergaben, daß der vierte Preis dem Kutter Holz⸗Verkehr bei Thorn. 
des „Odin“ zufiel, auch dieſes Boot wurde von feinem Schiff] Durch Mund 6 Traften, davon für Friedmann 35 tief Balten że, | dew Bork 


die am Sonntag Mittag in der Danziger Bucht von 
Mannſchaften der Manöverflotte veranſtaltet worden 
und über die wir bereits in der Montagnummer be⸗ 
richteten, bringt unſer Berichterſtatter an Bord S. M. 
Flottenflaggſchiffs „Blücher“ einen eingehenden Bericht, 


dem wir noch Folgendes entnehmen: freudig begrüßt, als es ſpäter den Hafen von Neufahrwaſſer, 9372 tief. Schwellen, 42 eich. Schwellen für Honemann 1299 tief. | Chicago Weizen | A ao 0 BCE 

Seit zwei Jahren war der Pokal ſchon im Beſitz der wu das zweite Geſchwader lag, zurückkehrte. Inzwiſchen] Balten ze, für Milnfterberg 5807 Tief. Balken de. für Golbftein | Liverpool Weizen Sepkeinber ie 3,440 HH: 
„Brandenburg;“ die Kutter dieſes Schiffes hatten zweimal hatten ſich die Sieger auf dem Achterdeck des „Kurfürſt 48 bie 1 Balten 20. O Cd. 15 Eu 0 8 ER Ao Weiten . Roco 78 Kop. | 156,26| 167,50 
hinter einander die erſten Preiſe gewonnen. Was Wunder Friedrich Wilhelm“ verſammelt, wurden dort vom Vice⸗ 461 eich. halbrunde Schwellen. Für Gidem durch Buger 8 Traften | Baris Weizen Augn 94 ob. 18 70 178,25 


8 Fr. | 185/28] 401,00 
November | 178 Gr . 162,95 161,50 
501/2 Cts. | 13850) 136,25 

68 op. 186,25 136,25 


admiral Thomſen mit einer Anſprache begrüßt und erhielten 


alſo, daß auch diesmal die Bootsbeſatzungen der „Branden⸗ 
ihre Preſſe. Stolz zogen die Brandenburger mit dem a tief, einf. Schwellen, 627 tief. Feldahn⸗Schwellen, 91 eih. | New Hork 


burg“ bei jeder Uebung daran dachten, dieſelbe Ehre zu er- 
werben, wie die Kuttergäſte in den beiden früheren Jahren. 
Auf der anderen Seite aber, unter den Bootsbeſatzungen der 
anderen Schiffe herrſchte der heiße Wunſch, endlich den 


und kunſtvollen Kafſerpokal hinüber auf ihr Schiff; er wird Plancons, 78 eich. Rundhölzern, 22 ei undkloben⸗Schwellen, 17 eich. | Odeſſa 
nun wohl dort als erb- und eigenthümliches Siegesgeichen | einf. Schwellen, 61 Rumbelfen, j 
verbleiben weil er zum dritten Mal erkämpft wurde. 


2 — — 


auf die „Danziger Neueste Nachrichten‘ ist 


a: jetzt die beste Gelegenheit geboten. Für Monat September 
kosten die „Danziger Neueste Nachrichten“ durch unsere 
Ą Träger und Filialen 
eee nur 40 Pfg. 


: nebst 10 Pfg. Zustellgebühr, Durch die Post 42 Pfg. (von der Post abgeholt), 57 Pfg. (durch den Briefträger frei ins Haus). 
Neu eintretende Abonnenten erhalten den Anfang des Romans „Helden der Pflicht“, von Nina Meyke, kostenlos nachgeliefert. 
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imineki 4 Traften mit 
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Zoppot. Zwangsverſteigerung. 
Donnerstag, 1. September, 4 Uhr Nachmittags, Im Wege der Zwangsvollſtreckung fol das im Grun buche 


i dparke unter d a 2 von Schönwarling Band 4 — Blatt 57 A auf den Namen der 
im Nordpa en Bäumen: Julius und Rosalie geb. Mühlenbach -OCulmsee'ſchen Ehe- 


rt lich $ V lks⸗V i leute in Danzig eingetragene, in Schönwarling belegene 
Chriſtli je p i et ammlung 1Grundſtück am 25. Bunter 1898, Vormittags 10 Uhr, 
mit Anſprachen, Chorgeſang ꝛc. (bei ſchlechtem Wetter in der Kirche). vor dem unterzeichneten Gericht, an Gerichtsſtelle, Pfefferſtadt 


N d Zimmer 42 verſteigert werden. 

Auf allgemeinen Wunsch: Das Grundt ift mit 8,07 Mk. Reinertrag und einer 
2. Vortrag des Paſtors P. Schmucker Fläche von 0,5590 Hektar zur Grundſteuer, mit 90 Mk. Nutzungs⸗ 
aus Berlin, 7 zur n e e 6 Erſteh ergebenden 

Vertret viſtli itſchriften⸗Vereins z i ie nicht von ſelbſt auf den Erſteher u 
reter des chriſtlichen 5 Vereins zu Berlin, Alte alen i», ; insbefondene Birfe Roften, i ben angeben 
Thema: „Altes und Neues aus dem Schatze der Erfahrun ebungen, find bis zur Aufforderung zum Bieten en. 
über des Volkes Lefeluft und Sie Wh ne Das Urtheil über bie Grtbeilung des Bguidlage sa 
Leſebedürfniſſes.“ am 25. October 1898, Mittags 12 la uhr, an Gerichtsſte e 


Die Gemeindeglied 815 ; „verkündet werden. 
glieder aller Stände und die geehrten Bade Danzig, den 20. Auguſt 1898. (2137 


je Dampfpflug 


Für die uns beim Hin Ich beehre mich ergebenſt an« 

ſcheiden meines lieben augeigen, bab in en 20 pferbig, neu, erſtes Fabrikat 
Mannes, unſeres guten fj raton Ja ate ay Feiertagen J işt umſtändehalber fofort zu 
Vaters fo zahlreich und in ieſes Jahre verkaufen. Anfragen an 
M jo lieber Weiſe bezeugte Rudolf Mosse, Berlin SW. 


+ 
Theilnahme ſprechen wir Gotiesdienii unter J. E. 6499. (2109m 


unſern innigften Dank aus. 
F i wW Auc troner 
| familie von Salenski. $ z 


Pic 2 aj dei 
Glaubensgenoſſen, welche darau : + 

ogan am aden i fit = Verſteigerung. 
theilzunehmen, wollen i Mittwoch, den 7. Sept. 1898 
1. September melden. (2148 Vormittags 10 Uhr; ſindet 8 


7 Magazin IX am Kielgrab 
Kadisch Nisselhaum Bffentlicher Verkauf von Roggen; 


4 5 t 3 E STEP AJ 
0000008606600008660 

ar Verlobte empfehlen 
ſich: 


äſte ſind herzlich eingeladen. ; 3 i i ' 8. ie, Fuf fü 
güſte ſind herzlich eingeladen n Comrad, 1 5 Königliches Amtsgeri cht Ab thl. 11. 8 Bertha Richau, 3 3 ea 8 Larę ee ei 
ä — — — —— — ry R 48. 2 
we m 8 Paul Schütz. ; BES Proviantamt. 


® 
Höhnel’s A heilanstalt z Borgfeld, im Auguſt 1808. Q de z 
BM len Gotha i. Thüringen. Telephon 131. [| 0000000000090008030 0 i il: 
1. Anstalt für elektro-magn. Sandbider. Vorzügl. Heilerfolge — en = 


bei Nieren-, Blasen-, Magen-, Darm., Nerven-, Frauenleiden, à 
Danzig, Frauengaſe Ne. 44, Saal = Etage. 


Gicht, Rheumatismus, Skrophulose ete. Indiv. Behandlg. An- 
steckende Krankh.w.nicht aufgenomm, Fr. p. Woche 38.50. % W { 

155 Freitag, den 2. September er., Vormittags von 

l2 Uhr, verſteigere im Auftrage der Fr. F. Fahr ein 


u Prsp.fr. Dir. Arzt :Dr.med.Lówenthal,Spee.-Arzt £.Ntrh.(8846 f 
Í tr DOŃ gediegenes Nujbaum = Mobiliar, als: 1 Walzen - Garnitur 


mit Satteltaſchen und brauner Plüſcheinfaſſung, 2 nupb. 
A rem Kleiderschränke, 2 eleg. Roi t elaſacher Verticow, 
3 Wiener Stühle, 1 nußb. Ausziehtiſch, 6 Rohrlehnſtühle, 
2 birk. dunkle beſonders gute Paradebettgeſtelle mit Federboden 
und Keilkiſſen, 2 einfache Bettgeſtelle mit Sprungfedermatratzen, 
1 Sorgſtuhl, 2 Waſchtiſche mit Marmor, 1 Säulen⸗Pfeilerſpiegel 
nebſt Schrank, 2 Pfeilerſpiegel mit Conſolen, 1 elegantes 
Plüſchſopha, 1 eich. Bücherſchrank, 2 Paneelbretter, Bauern 
tiſche, 1 großes Schlafſopha, 1 altdeutſches Rips ſopha, 1 große 
Speiſetafel mit 8 Einlagen, 3 Sophatiſche / 2jäulig, 6 Traillen⸗ 
ſtühle, 2 Regulatore, 1 Stutzuhr, 1 Kron⸗ u. 2 Wandarmleuchter, 
Wanddecoration, 2 elegante Wandbilder, 1 Vogelſtänder nebſt 
Gebauer, 3 Teppiche, ſehr ſchöne Nippes ſachen, 
Gardinen 2c, wozu höflichſt einlade. 


L. Sommerfeld, Autiouator und Taxalur. 


in Blocs a 25 und 50 Stück vorräthig, 


Rechnungen in allen Formaten, 
Briefbogen, Converts 


in großer Auswahl empfiehlt 


A. Miller rom. Wedeftcte Hofbuchdruekeri, 


Intelligenz⸗Comtoir, 


Danzig, Jopengasse No. 8. 
Fernſprecher 382. 


und (2921b 


ft nach kurzem ſchweren 


Heute früh 9 Uhr verſtarb ſan 
Stroh: 


Leiden meine liebe Mutter, Schwiegermutter, 
mutter, Urgroßmutter und Tante, Wittwe 


Anna Susanna Schulz 


geb. Mampe 
im 81. Lebensjahre. Dieſes zeigen im Namen der 
Hinterbliebenen tiefbetrübt an 
Schidlitz, den 30. Auguſt 1898. 
H. Kosemund und Frau 
geb. Schulz. 
Die Beerdigung findet Sonnabend, den 3. September, 
Nachmittags 3 Uhr auf dem Kirchhofe zu Schlapke ſtatt. 


werden dem 


fachkundig angepaßt. 


Otto Nehulz, Optiker, 


48 Jopengaſſe 48, 
zw. Portechaiſen⸗ u. Beutlergaſſe. 


er 


S ach 
(32170 


i dy 
9 
Zwangsverſteigerung. 

Im Wege der Zwangsvollſtreckung jol das im Grunobudje 
von Brentau Band 2 — Blatt 28 auf den Namen des Kauf⸗ 
manns Fritz Sohn in Zoppot Seeſtraße 14 eingetragene / 
in Brentau belegene Grundſtüſt am 24. Oetober 1898, 
Vormittags 10 Uhr, vor dem unterzeichneten Gericht, an 
Gerichtsſtelle, Pfefferſtadt Zimmer 42 verſteigert werden. 

Das Grundſtück it mit 6,06 Mk. Reinertrag und einer 
Fläche von 0,3680 Hektar zur Grundſteuer, mit 675 Mk. 
Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. 

Die nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden 
Anſprüche, insbeſondere Zinſen, Koſten, wiederkehrende 
Hebungen, ſind bis zur Aufforderung zum Bieten anzumelden. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird am 
24. October 1898, Mittags 12½ Uhr, an Gerichtsſtelle 
daſelbſt verkündet werden. 

Danzig, den 20. Auguſt 1898. (2136 


Königliches Amtsgericht Abthl. 11. 


Auction mit Mobiliar 
Burgſtraße 14, am Fiſchmarkt. 


Freitag, den 2. September, Vormittags von 10 Uhr 
ab, werde ich dortſelbſt: 1 gutes Pianino, ſchwarz, Gold- 
gravirung, Giſenverſpreizung und Elfenbeintaſten, 2Paneel 
ſophas mit Plüſchbezug, 2 Plüſch⸗Cauſeuſen, 1 Plüſch⸗Garnitur, 
Sopha, 2 Seſſel, 1 Schlafſopha, 1 Ritterſopha 12 Rohrſtüßhle, 
6 Wiener⸗Stühle, 2 nußb. Kleiderſchränke, 2thür. mit Säulen, 
1 Trumeauſpiegel mit geſchliffenem Glas und Stufe, 2 nußb. 
Verticows, 2thür., 2 nußb. Paradebettgeſtelle mit Sprungfeder⸗ 
boden und Keilkiſſen, 2 Pfeilerſpiegel, 1 Sophaſpiegel, 1Waſchtiſch 
mit Marmorplatte, 1 Wäſcheſchrank, 1 Regulator, 1 Spieluhr, 
10 Stücke spielend, 1 mah. 2 thür. Kleiderſchrank, ganz zerlegbar 
Fa e 10 anti eier Verticow, 1 birk. eic 

` rank, Div. Ge jąc öffentlich meiſtbietend gegen glei 
Gebr. Rogorsch, bare Zahlung versteigern. Die Anelion findet falk. (15 
Danzig, Vorſtädt. Graben 56. Neumann, Gerichtsvollzieher in Danzig Pfefferſtadt 31. 


Momentaufnahmen. S 


Geſtern Abend 11 Uhr entſchlief ſanft nach langem 
ſchwerem Leiden im Diacontfienhante 9 0 liebe = 
Bruder, Schwager und Onkel, der Gemeindevorſteher 


Richard Behrendt 


im 46. Lebensjahre. 
Dieſes zeigen tiefbetrübt an 
Danzig, den 30. Auguft 1898 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet Freitag, den 2. September, 
Nachmittags 4 Uhr, von der Capelle des St. Johannis⸗ 
Kirchhofes ſtatt. 


in Solinger Stahlwaaren: alle 
Arten Mefjer, Scheeren, Haus: 
haltungsartikel ꝛc. Bedarf hat, 
kauft gut und billig bei Fritz 
Hammesfahr, Stahlwaaren⸗ 
fabrik, Joche, Solingen. Man 
verlange reich illuſtrirten Cata⸗ 
log gratis und franco. (1003 


Photogr. artist. Atelier 


— 


DPI UR 


a 


PLA „KĘ: 


r 


im ſtädtiſchen Leihamte 


3 


a n W 


Nr. 203. 
ao Son g aß g ind Ging herrſch. Wohnung, 


6 Stuben, reichl. Zubehör v. Oet. 2 große Zimmer, 2 Gabinette 
d. fr. zu vm. N. Ulmenweg 2, 1, l. u. Zubeh. ijtv. 1. Oetbr. zu ga 
A Jieufagrwajj., Bergſer 1, ift von | RAD. Töpfergaſſe 15, pt. (32805 

Näher 5 1 8 5 e Oetbr. e. Wohn. mit Stall zu vm. eee ee, 
äheres dortſe Hinte Morbuasdbaih ri ß K., K., B. gl. 3. v. N. Fiſchmkt. 23, i. L. 
beim Gärtner. (3072 Portöngshalß e. frdl, Wohn. KR, gl w. N. Sühmtt.23 17; 


herrſch. 5 Zimmer u. Zubeh. U 
Stra Rgaffe 22 Park Herrſchafft z. Get. Alkſtädt. Graben 32, p l im) f 
Wohn Cntr, 6 Bimm Kch. Kell. | Ecke Hausthor zu vermiethen. 5 
Bod, Badez. Laube u. Gartenben. ift Umſtande halber die L. Etage 
flir600.% pro anno 5.1. Oct. zu um. 


1 Näheres 1 Treppe. (31906 
zum 1. Oct. z. vm. Preis 1100 % Thornſcher Weg 13a ir eine 
Wohn. h. St. Ich., Stall v. 10-11 
zu orm. Obra, Kieperdamm419b. 


Nüh. part. Hrn. Groppler.(31806 Wohnung von 3 unsern nei 

Heilige Geiftgafie 135 it die Zubehör zu vermieth. Näheres 

einge, Saal Entree” Bimmer, dalelo bei Frau Müller. (31886 | Eine frol. Wohnung2gimmer, 
2 Cab. u. Z. zu v. Johannisg. 39, 2. 
Anſt. j. Leute f. Wohn. v. St. od. St. 


Küche, Boden und Zubehör, zum F 
fi Zimmer, 8. Etg., zu verm. 
Octob., p. A. 600 zu vm. (3163 Pogg enpfehl 42. AG. pt. (81926 

u. Cb. a. d. Altſt. Ofj.u.Z85a.0. Exp. 
Schmiedeg. 22,2, Wohn. v. St. Cb. 


Fleiſchergaſſe 34 Heiligenbrunn 27 ijt zum 1. Oct. 
an e. feinen Herrn v. gl. zu verm. 


s ; eine ſchöne frol. Wohn., 1. Etg. v. 
tey e ee gimme Küche, Leer, Gatten, 

Zimmer für 950 M, 1. Etage aus, großer Garten mit eigener | ene, 
7—8 Zimmer für 1300 % zu Laube für 25 % monatl. zu ver- Hundeg.2 ., Bale., Nebenr., ohne 
vermieth. Beſichtigung zwiſchen miethen Für die Verwaltun des Küche ane. ält. Dame od. kdl. L. zu 
11 und 12 Uhr, eventuell bei Grundſtücks erhält Miether drm. Näh. Gr. Krämergaſſe 5, 1. 
vorheriger Meldung Brod⸗ Frauengaſſe e. perih, Wohnung 

1. Et. 33. Cab., E., h. K. Mädchenſt. 
Nr. v. Oct. z. v. N. Gr. Krämerg. 5,1. 


1—2 Kachelöfen werden gekauft bänken Extravergütigung. Mld. daſelbſt. 
t gaſſe 14, 1. Etage zu jeder 
Eine alleinſtehende Dame ſucht Zeit. 5 (31356 | Schw. Meer 20,2, Wohnung von 
Kumſtgaſſe 11 ift eine Wohnung 
für 23.4 von ſofort zu vm. (3234 


Kneipab Nr. 7/8. R. Fürste, | Sopha, e Betis 
Grundſtüc m. Gart, in d. Borit. — kein Wohnung v. Stube Cabinet Altichortland 117 neben dem Wa U. greng 7 gak 
zu kauf. gej. Stadtgebiet 65, 1, r. 1 Gommobe, 1 Tl. Küchenſchrant | und Küche z. Preiſe von15—18.4, Schweizergarten iſt eine „3. Carteneintr. v.. Oct. b. v. 
1 Ladentſſch/ 2-3 m tang gu rauf. zu verm. Trinitatiskirchengaſſe 6. Offerten unter 257 an die Exp, | BEM Vorderwohnung GB Hirſchgaſſe 4/5 find Wohnungen ATE EA TT JE TY 
gej. Näh. Gr. Wollweberg. 24, 1. E.dirk,pol.Bettgeft. m.Sprungf.- | Wohnung 5.2 Stub. Sch., Bod 2c. zu vermiethen, (31455 beſtehend aus 2 und 8 Zimmern, Langfu JU, jo hannisbg. 7, 1, hoch 
ieee eee „1. im Preje v. 20. 3. Oet.zu mieth. Pere eee, o auch ein Laden nebſt Wohnung, herrſchaftl. Wohnung, 5 Zimmer, 

je v.20. 4, z. Oct. z . Joppot Wüldchenſtr 2 Balcon, Badeeinrichtung u. alles 

5 on Zubeh., umzugshalb. z. vm. (2162 

Wallplatz 5 pt. ifte. Wohnung 


Alte Möbel werden zu kauf. gef- | Matr. b. z. verk. Tiſchlergaſſe 8,1. I aas 
Of.unt. Z 20 an bie Erpeb.d.Bl. | gegangen. w Spral Diatr. Tgn | Bel. Off. u. Z 86 a, b. Gzy. d. Bi. demmietgtn. fees Sereren 
5 Eine Wohnung im Preſſe von | find Winterwohnung. v. 3, 4 und y 
2.2 Zimm., Küche, Bod Keler 
Waſchküche von ſofort bezw. 1. 


I kl. vie reck. od. oval mah. Tiſch w. erh. Sopha bill. Fiſchmarkt 49. ; im Bäckerladen. 31985 
Ann r: Diane | 13-204 von October zu miethen | B&1mmeen gu vermieihen. (81976 e e dać 
eſucht. Off. u. Z 27 an die Exp. Frauengaſſe? ift die Saal: Wohnung, Stube, Cabinet uber 

Ginge beftepenb aus 3 Zimmern, Küche, per ſofort zu vermiethen. | October für 300 % zu vermieth. 


Guter und jehr jwa und ein 5 gu ver⸗ 00 far 3 250 
; ' i i t achm. Wohnung für 3 Perſ., 25—30 % 18 k 
andwa En Mane e è Cabinet, Küche, Boden, Keller zu | ZE ITOYE gu vermieryen. | m 3, 
Off unter 2 63 | oermietń. NAB daf. 3 Er. (81120 Allmodengaſſe Id, T Treppe, itt Tat Waltplatę 10, 1 Ita. (82116 F 
eine Wohnung von 8 hellen ger. Breitgaſſe 13 ft die 2. Etage 


kaufen Wertgeſtelle mit Sprungfedmtr., Off. unter Z 63 an die Exp b. WI 
Brabant? ift Wohn v. imm, Zimmern, Küche, Keller, Boden per 1. Oetober zu vermiethen. 


geſ. Off. unt. W935 g. d. Exp. (3191 

Grundſt. in Oliva |. ih zu kauf. Wohnung geſucht, 4 Zimmer 

Offert. unt. 228 an d. Exp. d. Bl. eu, 3.8, u. 28., 550 650% wenn Cb. Küche, Bod. d 1 Oct. f. 24 BU zu vermieth. Näh. baj. im Lad. Näheres daſelbſt im Laden. 

Ein kleines Geſchäfts haus, Necht⸗ , Folge, part, (30736 | e GB Simmern: | 5 5 

Habt, vorzugsm. Lange Brücke w. ne , anka he 75 hell Küche und allem Zubehör ift Pfeffer ſtad t 56 
unter Z 29 an die Exp. d. Bl. erfr. Todteng. 1b, 3 Tr. (81076 plötzl. Veründ. halber billig zu 2 Stuben u. 2 geräum. Kammern 
5 A verm. Zu erfrag. Wallgaſſe 27. an ruhige nur kinderloſe Gin: 

wohner zum 1. Oct. er. zu ver⸗ 


Seren dis N Münchengaff 
erten unt. 2 6 a. die Exp. d. Bl. ; ń 5 ünchengaſſe 12 ift eine Ober- 
> (Sopha zwei Seſſel) und ein | | JJ wohnung für 3 i 
; WA ee für 350 gleich oder CZ tio | 
Alte Minter⸗Neberzieher 5 Schlaf- Sopha 2 = er — € zum 1, Detober zu BusRliethen rrr LTR AREA JĄ miethen. Näh. daſelbſt 8 Tr, 
Jaques, Kleider, Fußzeug gu | find billig zu verkaufen Große Suche g. i A gr.] Näheres parterre, 1750 Zub h.. 1. Oct z u. Hh 1 Tr, inks. Gi | 
kaufen geſucht Altſt. W 56, ebe l 8, pt, hint. (82476 | Simm. 12 Tr. Off. W601. (30646 TEE Häkergaſſe Nr. 24 eine Stube, tite Hofwohnung, 
Ein Häns aliß erh., gu kauf. eue Plüſchgarnſtur ein] Dre eee n enth. gr. Zimm., Cab. Küche u. e. Sf RO T 2 Stube, Küche, Boden, an ruhige 
gelucht. © nit Preis u. W 952. Paneelſopha billig E Zwei möblirte Zimmer gr. Cb. Ache u. Zub. 5.0. (31766 Cabinet, Küche zu vermiethen. duden Einwohner M M Det. 56 
maski» Cmauż Ver, 27 | alien. e 
find zum 1. October im neu er- Holzmarkt, Umſtände halber 


Ein Frundſtück in der Haupt: Poggenpfuhl 13, 2 Tr. (3239 b Kleine billige Winter⸗ 
ſtraße Neufahrwaſſer wird vom | birkenes Bój cheſpind, 2 Land- f È . wohnungen zu verm. Zoppot, 

Mitte Sept. o. 1. Oet. zu mieth.gei. 5 bauten Haufe 2 freundlich 

Off. unt. WS 0 7 a. d. Exp. d. B. (31520 n eee d parterre 2 Stub., Entree, helle 
Be Küche an kinderl. Leute zu verm. 


Selbſtkäufer mit 3-8000 MAng. ſchaft, 1 Hausſegen, 1 zink Wanne Bis marckſtr. 1, Gartenh. (31536 

zu kaufen gejucht. Agent, verbet, zu verk. Katergaſſe 15, parterre. Wallgaſſe 22A, mehr Wohnung., 
Anſtändige Frau mit Kind ſucht T d fe 
Logis Klein Rambau 8 2, 2 Tr. Garten ergaſſen 23mm. Sub. Schlappe Nr. 1076 HF eine 
——ů—— Garten, zu befehen Vorm. 10—1,] Wohnung an kinderl. Leute zu 


Off. unt. 2 24 an die Exp. d. Bl. ehr fine Doppel- Außen⸗ Entree, 2 Stuben, Küche, Keller, 
e : thür und do. Treppe, ſowie 5 Bod., Waſchk. zum 1. Oct. zu vm. 

; Junge Dame ee e Deiober ex, verm. Näh. part.im Bückerladen. 

(Lehrerin) ſucht 2 Fa 400 % f. n ga den 900 ehr Schlappke Nr. 1075 TR eine 


ſtarkes Schlafſopha, find wegen Näh. Frau Radtke, part. (3181b 
Umbaues billig zu verkaufen ALL Graben 78 ijt d. J. Etage / beſt. 
ME My 400 „4 u. ein Laden 500. % jofort | ksi: 
ren der Nähe 1 wj e Näheres daſelbſt Wohnung gi 1 
Fleiſchergaſſe 62/63, gegen⸗ 


Opra 179, vie vie der Oftbahn, aś, Ale. Entr. Möchſt. ch u. . 
Off. mi „Prsang. eim Tiſchler Sellentin. (32015 | 
RAMA EBD sd über den Gartenanlagen des 


Handatlas von Debes, fafi neu, b. ankdrl. Einw. zuv.N.daſ.pt. (8154 

zu verk. Brodbänkengaſſe 20,1. mn —éé 
eee, 85 Kine Gery | „den Gartenaniagen bes 
Ein leeres Zimmerauf 4 Wochen Wohn. beſteh. aus Saal, Entree, gerrſchaf liche Wohn 1 6-7 


Gardinenſpitzen u. Einſätze find 
bilgu verk. Fohannisgaſſe 28, 8. 1 und ſämmtliches Bu- alen RS Se 
wird geſucht. Off. u. 2 52 a. d. Exp.] behör ac. zu vermiethen, Näheres Keliche ohn u. Schlafzimmer, ge un E 
„„ X ne he, Keller, Boden zu „Zimmer u. Zubehör mit Garten 
1jg. Mann f. in e. Sthch. m. ſep. Eg. x f 5 s u, Veranda vom 1. Oct. zu verm. 


Danzig, den 5. Auguft 1897. | 1, October zu verpachten. (31266 
1 Singer⸗Nähmaſch. u. 1FuBläuf. 
tt zu verk. Borft. Graben 57a, pt. Fleiſchergaſſes9,prt. 11-3.(289 10 Kü 
a Vogts oh Beköſt.Strandg. Llr an no s Näheres daſelbſt 1. Etage. 
„Vogts oh. Bekbſt Sh 1 Frdl. Wohnung, Stube, Cabinet, Lan „ H ii 
Alleinſt. Dame ſ.e. Cab. o. b. Dame / em APA 3 


Das Leihamts - Curatorium. | Offerten unt. W 719 an die Exp. 
Be een A 
Heirathe nicht billig zu verkaufen Matten⸗ | (li N M : Bram, cb: 
bia aid eee il ii, OKO] IN | s OREW ORA ubehör u. Garten, ſow. 2 Mittel⸗ 
1 iind zwei ſchöne freundliche ohn. und eine Kellerwohnun 


6 | Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten. 


2 alte Stubenthüren, mit oder 1 Flügel, Comm., 1, Spind, Tiſch 1 Schuhmacher ſucht Wohn. von 
ohne Gerüft, für alt zu kauf. gej. fate Beitiehirm, 2 Bette |2—8 Simmern u. Nesenräumen, 
durch Engler, 3. Damm 14,1 Tr. geftele mit Matr., Faulenzer m. | Offerten mit Preis unter Z 80. 
wird gekauft 4. unter Stick. zu ut. Hundeg. 48,2. (32436 | Hnit. ER juch. e. Wohn. 
í n E Damm 12, FE acz 15.17 .4. Off. unt. 24 a. d. Exp. 
Actienbrauerei⸗Ausſchank. A 3 Pianino, i Fame are 
Schutt, per Fuhre 40 55 faſt neu, vorzüglicher Ton, todes⸗ auf Langgart. od. Mattenbuden. 
braucht Ohra, Kipperdamm 419. fallshalber für 370 -% gegen Offrt. mit Preis u. 2 7 g. d. Exp. 
Decimalmange, gerh zu kaufen Ban gu verkauf. Off unter 254. Frl. Chep, f. f. Selb. e. Wohn 
geſucht E. Witt, Kl. Berggaſſe a.], 2 Bettgeſtelle billig zu ver⸗ v. 15.18. f. d. Altſt. Off. u. W 972. 
Ehnmpagner-Flajchen werd. kauen Weibengafie Ib, part. Ilg. Teure mi.z J. Oel. auf der 
ſtets gekauft Tiſchlergaſſe 16, pt. | Gutes Betigeſtell mit gut. Jeder | Alt- od. Rechtſtadt kl. Wohn. v. St., 
BMI Patent- Bi erflaſchen © matratze fortzugshalber billig zu Kch. u. B. Pr. 10-13. Off. u. W950. 
Atdi ec Graben gelauft Sopha io znacze ie File Wolniąny Son eiren sieć 
Altſtädtiſcher Graben Nr. 111, | Sopha f.10.4 zu bt Tiihierg.16. | WINE Gunung Zimmern wird 
Ein Waſch⸗Frapen wird u Ein Sopha ift billig zu verk beim zum 1. Octobrr zu miethen gef. 
taufen gelacht. feet. um. Z GU. | Zupegiee Jagen gal 2 1 Bf. ue W 908 an bi al 
Ein zinken. Wafchteiiet wird zu | DIGG. u. and. Sach, Bett. Bettgſt. Ein ſehr ruh. anſt. alleinſt. Mädch. 
kaufen gefwót Seanail M bill 3. vt. Alt, Grab. 90, LEE. Bus 5.1 S w a. Alk ob. Ye i ; 
Querjipiegel, g. erh, zu kauf. gej, | 2 Betigeft. mit Matr. umzugsh. | Zub. 3. 1. Oct. a. Alt⸗ od. Rechtſt. 
Off. mit GRAŃ 9. 903 ne Ku bill. zu verk. Gr. Berggajje 8, 2. & aA t W954 BEE, 
1größ. Bild wu kauf geſucht Oji. | Eine eleg. nugó. Garnitur und od. 1 Bim, Cab. netrant w. d. 
; . * * . «p „es 
m. Prsang. u. W 992 an d. Exp. 1. Oct. am Fiſchmkt. od. d. Nähe zu 
mieth. gej. Off. u. 2 25 an die Exp. 


31. Auguſt. 


Petershagen Mo. 10 

im eleganten Hauſe, 3. Haus von 
der Kirche, iſt noch eine Wohn. 
von 4 u. 7 Zimmern mit Bade⸗ 
ſtube, Garten und Pferdeſtall, 


Grosse Auction 

mit einem Eiſenbahnwaggon 

Emaille- Geschirr. 

Donnerstag, d. 1. Sept. er., 
Vormitt. 10 Uhr, werde ich im 
Auftrage Altſt. Graben 53, 
Ecke Fiſchmarkt, öffentlich meiſt⸗ 
bietend a tout prix verſteigern. 
Das Lager beſteht in: Kaffee⸗ 
und Theekaunen, Keſſeln in 
allen Größen, Schüſſeln, 
Taſſen. Töpfen. Terrinen, 
Eimern in allen Größen, ea. 
200 Wannen, Theebrettern, 
Waſchgeſchirren und ſehr viele 
andere Waaren, wozu einlade. 

Lade ganz beſonders zu dieſer 
Auction Wiederverkäufer ein. 
S. Weinberg, Auctionator, 
Fiſchmarkt 15. (3177b 


Auction 


mit Š 
mehreren Zimmer Möbel, 
Breitgaſſe 79, 1 Tr. 


Morgen Donnerstag, den 
1. Septbr., Vormittags 10 uhr. 
Dabei: 

2 Plüſchgarnituren, Schlaf⸗ 

ſopha, 8 Bettgeſtelle m. Feder⸗ 

matratzen, nußb. Verticows, 

Stühle u. Schränke, Speiſe⸗ 

Ausziehtiſch, Sophatiſche, 

Trumeauxeu. 4Pfeilerſpiegel, 

Waſchtoilette u. Nachttiſche, 

mehrere Sophas, Bilder, 

und Regulator. 
H- Schwartz, 


Auction 


Imah. Sophat, einige alte Stühle 
1Pfeilerſp. m. Marmorpl., breite 
ſaub. Bettenu einigeGGeſindebett. 
zu verkauf. Töpfergaſſe 14, 3 Tr. 
Eine moderne rothbraue 


Plüsch- Garnitur 


Wallplatz 14 

mit verfallenen Pfändern, deren 
erſte „oder erneuerte Beleihung 
vor längerer Zeit als einem sag 
geſchehen ift, zunächſt Rückſtände 
aus dem Abſchnitt von Nr. 82 776 
bis Nr, 89723 und darauf folgend 
ats dem Abſchnitt von Nr. 89724 
bis Nr. 100 000 und von Nr. 1 
bis Nr. 1171, 


Dienstag, den 6., Mittwoch, 
den 7. und Donnerstag, 
den 8. September 1898, 
Vormittags von 9 Uhr ab, 


mit Hleidern, Wäſche⸗ Artikeln 
= Art, Und, i, pech 
feinwand⸗Abſchnitten, Pelz: | Kater narthſt ] 

fachen u. . w. C111 der Stadt, M fale Inu. bei 


& ankwirthſchaft und 


one Buch jies ee 426045 9 b buden 38,2, Eingang Reitergaſſe. 
ee kod A | "En Webers GG u me 
Siesta-Vorlag Dr, 5 Hamburg, S ws Eneida t ei Nane. Graden 22 
chan geſch f Gut erhalt, Nähmaſchine billig 
zu pachten geſucht. Offerten zu verkaufen. Breitgaſſe 114, pt. 


höjer Weg 28/24, im Laden. (8199 


Hundegaſſe 97 


Wohnungen beſtehend aus 
3 Zimmern, Küche und Neben⸗ 
gelaß zu vermiethen. Auch Ein⸗ 


mit Geſchäft ſogleich zu vermieth, 
Näheres Leegſtrieß 3b, 1.(32006 


N unter W270 poſtlagernd! Ein Petroleuma Ikrixt; i 1 irt) Hunden. 30, freundl. Wohnung, 

i K e ! f pparat| nme tritt in d, Garten geſtattet. Auch iſt die 1. Etage (neu decorirt) | 5... A Rn). 
Alte Kleider u Marienburg. (81606 | mit Leitung ift zu verkaufen Für eine alte kranke Dame wird |; geftattet an Sommergäſte zu beſtehend aus vier Zimmern, Ser jowie Lagerkeller g. = 
e Kleider u. Jujzena — eine Benfion geſucht Off. u. 4 69. vermieth. NAK. daſeloſt. (20536 Küche und Zubehör, zum erſten Langfuhr am Johannisberg 3 


Karpfenſeigen Nr. 1. (32256 
Eine gut erh. Drehrolle ift 
: Seki © 1055 1 80 
2: W lbe Allee, Bergſtraße 1. 
Wäſche, Geſchirr ꝛc. = 4 = 
Off. unt. S an die Exp.d. Bl. (19015 Echte ſchwarze Feder billig zu 
Werd.⸗Aaſe kauft. Dunkel Danz. verkaufen Breitgaſſe 115, 3 Tr. 
(1553| _ Gut eingerſchteles Friseur- | Nonnenhof Nr. 12, Thüre 2, 


IWellenbaßſchankel mw für ali | Geschäft ift todesfaus halber] find verſchiedene Gegenſtände 
en e Oe ange preiswerth zu verkaufen. Off. fehr billig zu verkaufen. 


Filar erase in Ton unter 2 22. an die Exped. d. Bl. I Nähmaſch. jaft nen, u.1Bither 
Ilen-Arundstäck Mm Toppo 30 Morgen Terrain zu Bau zu verk. Sandgrube 44, pt. rechts. 
mit großem Garten ſofort gu | teken Gonradshammer 6.Dliva | Ein noch gut erh. Handwagen 
kaufen geſucht. Daſſelbe darf] im RAJA gest pes) Quadra K billig zu vert: Tiſchlergaſſe 16,pt. 
nur 1 oder 2 Winterwohnungen, meter 0,85 u. 1,10% jofort zu vk. 

eine davon mit 5 zuſammenhäng. 


Off. u. 2 50 an die Exp. d. Bl. 
Zimmern, haben u. zum 1. Oct. 


werden zu kaufen geſucht. (31096 

Off. unter W 688 an die Grp.etb. |} 
lą Möbel, Betten, Kleider 

Kanje Wash | 


iſt e. Wohn. 4 Zimm. Veranda u. 
[Zubehör zum October zu verm. 
Hohe Sergen 35, 4, €, Wohnung, 
Stube, gem. Küche, Bod. an anſt. 
kdrl. Leute 5.11.43. 1. Sept. zu vm. 

Schüſſeldamm 16, part. it 
eine Wohnung von 2 Stuben, 
Entree, Küche und Keller zu 
vermiethen. Näheres Rähm 14. 


| — 
Wohnungen. 

AmSande2,NäheSchmiedegafie, 
und 1 Zimmerundeüche,fämmtl. 
Zubehör vom 1. Oct. zu vermieth. 
Näheres bei 0. Schulz, Hinte rh. 1. 
Oliva, Köllnerſtraße 25 ift eine 
Wohnung von 3 Zimmern nebjt 
Zubeh. u. Waſſerleit. von ſofort 
oder ſpät. zu vermiethen. Preiß 
jährlich 250 . Ebendaſelbſt 
eine Stube nebſt 2 Kammern 
und Küche von ſofort od. ſpäter. 


Giebf es in Oft: od. Westpreußen 
ein Mädchenpenſionat und unter 
welchen Beding. find. jg Mädchen 
dort Aufnahme? Off. u. 287 Exp. 


"Wohnungen 
| 


Kerns, mm 


beſtehend aus 6 Zimmern, 
großem Saal, Badezimmer 
u. Zubehör ift vom l. October ab. 
in meinem Hauſe (Neubau) 
Weidengasse Nr. Ic, nebſt 
Stallung für 2 6.3 Pferde zu om. 
Näheres Baubureau daf. (714 


Herrschaltl, Wohrnng & 


im Centrum, 1. Etage: 2 Säle, 
3 Zimmer, Bade⸗ u. Mädchen⸗ 
ſtube, viel Zubeh, zu verm. Zu 
erfr. 11-12 Vorm. Jopengaſſe 12,2 


Langfuhr, 


Eſchenweg Nr. 11, 
im neuen Hauſe ſind herrſch. 
Wohnungen von 2 Stuben, 
Entree, Küche, Speiſekammer, 
Boden, Keller, Waſchtüche ger 
meinſch. Gart. im Pr. von 20, 25, 
80 gleich ob. fp. zu vm. (2688b 


Zoppot, Behrendſtr., 


herrſchaftliche Winterwohnung., 
$ u. 4 Stuben nebſt allem Zubeh. 
Badezimmer, Garten, im Preiſe 
von. 3-500 «4. zu verm. (28266 
Milchtannengaſſe 7 herrſchaftl. 
Wohnung, 3 gr. Zimmer mit all. 
Zub. zu vm. Nah. 3. Etage (3023b 
Wohn, beſteh aus 2Stub.,Cab., 
Entr. u. Zub. per Oct. z. verm. Nah. 
8. Damm 10, v. 10—1 Uhr. (30206 


Sundegajje 83/84 


ft die herrſchaſtliche Wohnung 
in der 2. Etage, beſtehend aus 
10 Zimmern mit Badeſtube und 
reichl. Zubehör zum 1. April 1899 
eventi. auch früher zu ver- 
miethen. . (824. 

Meldungen beim Caſtellan 
der Reſſonree Concordia. 


October zu vermiethen. Preis 
950 Mark. (3197b 
Näheres im Laden. 
Opra, Villa Colonna, ift eine 
ſchöne Wohnung an anſt. Leute 
gu um. Zu erfr. 1 Treppe. (318 9b 
Wiesengasse No, 4 
iſt eine Wohnung für 360 Mark 
zu vermiethen. R. Zander. 
Langgart. 52 ift d. 1. Et. 6 3., Gab. 
Küche zc. zu v. Meld. 2Tr. (32036 | 
Stb., Cab., Kch., Zb. 3. I. Sepf.a kl. 
anſt. J. z. vm. Baumgartſcheg. 27. 
Gr. Nammbau 24 ijt v. 1. Oetbr. 
eine kl. Wohn. an kdrl. Lt, z, vm. 
b ͤ . =. 
Eine Stube nebſt gemein: 
ſchaftlicher Küche iſt zu ver⸗ 
miethen Pfefferſtadt Nr. 15. 
Gnftadie 6 ijt eine Wohnung, beit, | 
aus 2 Stuben u. Zubeh., zu vrm. 
Wohnungen v. 11—13,50 % find 
gu om, Neuſchottland 21a. (29916 Preis monatl. 7,50 „4. (32166 
Wohnungen, direct am Walde, Jangfuhr, Nhornweg 8, fir 
8 Zim. all. Zubehör, elektr. Bel. 2 gen von 4—5 mi 
Bad 400-425 Langf„Eckeulm.⸗ Balcon u. Garten b. zu vm. (32235 
u. Mirchauerweg. Näh. Ullrich, | Freit fe 45 ii bie 2 Etage 
Wircharerpromenadmgl 80800 don e b Nat 
———— — . äüU—iê1— f 
il Zubehör zum 1. October zu 
Näheres Tominikswall „ Wahnungen, „ vermiethen. Zu beſehen Bor- 
rechter Seitenflügel, 1 Treppe, 5 ay) u. Zubh. mit Eintritt in | mittags von 8—10, Nachm. 2—4. 
im Baubureau. (1652 den Garten zu verm. Langfuhr, Sir 
5 Mirch. Weg 7. Windt (31466 Schloßgaſſe 8 ift e. Wohnung zu 
Langgasse 51, freundliche ich EK a verm. Zu erfr.beimSchuhmacher. 
Wohnung, 500 „4, zu Were Dot Np ea ah Kurort b.Danz. ijt 1 Wohn. a. bee 
Näheres im Laden. a eee lebt. Str., wo nur 1Geſch. beft., a. 


chari Pfaffengaſſe Nr. 6 it eine y 
ee [eig a ermitsen, Sc bebal u Biten ae 
p i 1 il 1 t 1 ehen von 9—4 Uhr. (31376 vrm. Off. m. g. Ang. d. Geſch, unt. 

von 10 Zimmern nebſt reichl. 


ſe | AB hauptpoſtlag. Danzig. (2139 
Hundegaſſe 124 e Danzig. u 
f 4 l 15 Frauengaſſe 47, 3, zwei Stuben, 
Zußehör per fofort oder fpäter, dier Frohng 1. Etg 4 Zimmer, Cab, helle Küche pp. a. kinderlose 
6 Zimmer per October zu groß. Entree, h.sküche, Mädchenſt. Leute für 450 por anno zu ver⸗ 
vermiethen. Näheres Weiden⸗ (zw. Ging), Keller und Boden 
gaſſe 20, part. (27766 


miethen. Beſichtig. von 92 Uhr. 
zu dermieth. Näheres 4. Etage. Näheres dalelbft 2 Treppen E 
Pocreminii 1. Etage, beſt.... ee a a 
Łogqenpii 4 s ans 3 Stuben, | |] In mein. elegant, Häujern N Herkſchaftl. Wohnung. 
Entree u. all, Zubehör zu 90575 Joghannisth. (Hermannsh.) AmSande2, Nähe Schmiedegaſſe, 
Nah. daj. 3 Tr. rechte. (80576 | iind noch einige hochherrſch. 4 Zimmer, 2 Entrees, helle Küche, 
Vorstädt. Graben 49 Wohn. m. Gatt. pp., a. eleg. ] Speiſekammer, Mädchenſtube u. 
ift eine Wohnung v. 4 groß. hellen Pferdeſt. mit Wagenremiſe, 
zuſammenhäng. Zimmern, hell. 


33.,Verandaz., Verd. K., Jb. Grt, 
u. ſchgemeinſch Bad i. ruh. tr. H. v. 
Oet. zu v. N. Mirch. Promd. 19,5, 2. 

2044 
Laugfuhr iſt eine herrſchaftl. 
Wohnung von 5 Zimmern, gr. 
Balcon, Garten und Laube, all. 
Zubeh. u eine Wohn. v. 3 Zimm. 
u. allem Zub. z. 1. Oct. zu verm. 
Näheres Langfuhr 30. (3049 b 
Fleiſchergaſſe 35, Wohnung von 
5 Zim. u. fümmtl. Zub. Fleiſcherg. 
36, Wohn. v. 2 Zimmer, Cabinet 
u. ſämmtl. Zubehör z. 1. Oetob. 3 
verm. Näheres Fleiſchergaſſe 36, 
1 Tr., l. von 10—1 Uhr. (28120 


| anpifir. df 
Zangfuht, di An i, 25 


4 Zimmern, Badeeinrichtung u. 


fämmtl. Zubeh. zu verm. (30176 
—— wa nn 


legando ORnangeN 


von 3-12 Zimmern mit allem 
Comfort und Zubehör, ſind zum 
1. Januar bezw. 1. April 1899 
am Dominikswall zu vermiethen. 
Einrichtung nach 8 Gari 

1. 12 


Ein kleiner junger Hund ift billig 
beziehbar ſein, in einer lebhaften zu verkaufen Beutlergaſſe 5, 2. ; 
Straße liegen. 5 jed. Höhe. Zwei ſehr gute Fracks Wale 
Off, unt u an bieGry.(31666 für mittl. Figur paſſend, b. zu F 
einfäfer Werden gekauft verfaufen Langgaſſe 49, 1 Tr. | Ein Wohnn 
Melzergafie 17. | Gin schwarzer Knabenangug Tit vone Stuben od. Stube u. Cabinet 
; (81656 14.15⸗jührige pafjend, fat neu, kl. Zubeh. wenn auch ohne Küche, 
1Geigenkaſten fi Geige zu kauf. b. gu verkauf, Langgaſſe 49, 1 T. von 2 älterhaften kinderl. Leuten 
geſucht Baumgartſchegaſſe 28, 1. 1 Knabenanz. u. mehr Arbeitsk.f. zum 15. Sept. in einem anſtänd. 
Ein kl. Grundſtück in der Nähe] B. .3.v. H. Allee, Bergſtr. 1. Htrh. Haufe in der Stadt zu mieth. gej. 
Fanggarten, Stneipab z. kauf, od. | Sehr gute Herrenkleider find | Off. u. W 871 an die Exp. (31626 
Wohn mit groß. Räumen u. Hof | billig zu verkauf. Breitgaſſe 98,2. Ikl. Whn. imPr.zu15 % ruh. H.. 
a ea nt Meldung] Ein Herbii-Aragenmantel, e. ſch. Oetz. mieth. gef. Off. u. W. 506 Exp. 
eee Tomkoweky. _ Filghut fe. Knaben v. 100.5. ö. zu I Wohn. o 20 kurb. u. Jus be. anti. 
In Langf. w.e. Grundſt. m 8000 Bk. Hirſchgaſſes⸗ 2. Th. 1 Friedrich. Handwkfm. v. I. Oet. zu mieth. ges. 
Anzezu kaufen geſucht. Off. u. 21. = Off. unt. W 872 an die Exp. d. Bl. 
Site Möbel werden getauft ya | MIEY, Hohes DISSH, PIANINO Seen Sammer ems ag 
höchſten Preiſen Häkergaſſe 20. neusbill. 3. v. Laſtadte 2p. v. 32316 Offert. unt. W 907 an die Exped. 


— — - 0 —————— 


Die Filiale 


„Danziger Neueste 
| Nachrichten“ 


DE 12 


in Dangfuhr 


E. Schubert, 
Papiergeſchäft, 


Hauptstrasse 58 (am Markt). 


FE SKA — ołodbazekaje 
m evtl. v. gl. 3. vm. Näh, dortſ. | vermiethen. Beſ. v. 10-1 u. 4. . 
Entree, Bad u. ſümmtl. Zubehör] Nr.4, 3 Tr., Ecke Johannis⸗ Näheres beit. Schulz. Hinterh. , 1. 
3. Octbr. an ruh. Herrſchaften zu thal u. Heiligenbr. W. (3075b [ = ppp 
pi 1000 4 8 ee 2 K Die I. Etage 
m en © i I 14 . . 
5 SA 5 40 Des dent Nene zur (30746 Langgarten 46 Ziegengasse 5, 
cen 14 (8887 herrſchaftl. Wohnun beſteh. aus von 2 hellen großen Zimmern, 
Hinterm Lazareth Nr. 14. (2387p Herkſchaftl. Wohnung b reſp. 5 Zimmern, reil Zub. u. bisher Geſchaftslocel o iſt per 
Weidengaſſe 51, vis-a-vis dem] Garteneintritt p. 1. Oetob. zu um. 


A 1. October zu vermiethen. Näh. 
Königl. Gymnasium, hochpart, Be Vrm. 111, Nehm. 4-0 U. (2036 in meinem Laden. W illdorff. 
5Bimmer, Badeſtube, reichl. Zub. 


Wohnung, 2 u. 3 Zimmer, 7 

zum 1. Oetober zu verm. Bee icht. mit Garten find zu eggs Freundliche Wohnung 
5-R.Langner,Langgart.29. (80626 Johannisthal, Ecke Heiligen: für 12 M per 1. October zu 

Fleiſchergaſſe 61, den Garten brunnerweg Nr. 4, 3 Tr. (3071b vermiethen Laugfuhr, Abegg⸗ 
anlagen Franzis tansek. gegen Olta 4 5 Wohnungen ſtift, Eigenhausſtraße 14. 
A AO 1115 u gm Stuben | Peiligenbrunner Communi 
zancde u Jubeh a r. E. v. o zun. mit ſämmtlichem Zubehör per cationsweg Aa ijt e. Wohnun 
Näh. Fleiicherg. 60 a, pt. 1029806 October er. zu vermieth. (31986 zu vermiethen. Miethe i 4 


Annahme von 
Annoncen und Abonne- 
ments-Bestellungen. 


Nr. 203. 


Hint. Lazareth 18, freundl. 
Wohn. mit eig. Thür, 3 Stuben 
und Zubehör für 30% zu Octbr. 
zu verm. Nah. Töpfergaſſe 1. 
Fleiſcherg. 84, prt: Wohnung für 
25.4, gr. Stube, 2 Cab. zu verm. 
Kl. Wohnung a. tl. Familie jof. 3. 
u. Langf. Abegg⸗Stift Eigenh. 25. 
Brodbänkeng 12 iſtdie 2. Etg. beſt. 
aus 4 Zim., Mädchenſt., Entr. Kch. 
n. all. Zub. per 1. Oct. zu verm. 
Eine Wohnung mit GaGinet iſt 
Bergſtraße zu verm. Nägeres 
Halbe Allee, Ziegelſtr., Gr? ke. 
Poggenpfuhl 2 iſt eine Stube mit 
Küche und eine Stube ohne küche 
3. Sept. an Alt. D. o. kdl. L. zu v. Kell. 


am Hafen 
Neufahrwaſſer, gelegen, 
iind 2 Stuben zum Comtoir vom 
1. Octob. zu verm. Zu erfrag. 
Hafenſtraße 6. W. Frethwurst. 


Fortſetzung auf Seite 11. 


Milchkannengaſſe 15, 2, 
möbl. Zimmer mit vorzüglich. 
Peuſion. Näheres 4 Tr. (30416 
. pkożi Y 82,1% r.eleg. möbl. 
immer, Cabinet, Entree, auf 
Wunſch Burſchengel., zu verm. 
E. möbl. Zimmer m. ſep. Eing. iſt 
Altſt. Graben 57, 1 zu vermieth. 
Poggenpf. 68,2 iſt e. f. m. g. ſep. gel. 
Vorderz. m. Cab. z. 1. Sept. 3. vrm. 
1. Damm 15, 2 Treppen, iſt ein 
möbl. Zimmer zu vermiethen. 
Größ. möbl. Zimmer mitNebenſt. 
zu nermieth. Sandgrube 46, links. 
Hl. Geiſtg. 45, 1j nbl⸗Brdz. zu vrm. 
(3206 


Fleiſchergaſſe 88, 1, iſt e.g. möbl. 
Vorderzimmer zu vermiethen. 
1 freundl. Cabinet iſt zu verm. 
Schidlitz, Oberſtraße 33/35, part. 
1 jrdl, möbl.Vorderzimm. m. ſep. 
Eing. p. ſof. b. zu v. Holzmarkt 11,4. 
Hl Geiſtg. 99, 2 gr.g. möbl. Z. m. a. 
ohn. Penſ. a. 1-2 Hrn. bill. zu verm. 


Ein möblirtes Zimmer von gleich 
an einen Herrn zu vermiethen 


Heilige Geiſtgaſſe Nr. 71a. 


Penſ. zu vtm. Hirſchgaſſe 13,2 r. 
Mauſegaſſe 10,8 r einfach möbl. 
Zimmer mit fep. Cing, zu verm. 

Ein kl. möbl. Zimmer 
mit ic Eingang, von gleich zu 
verm. Langgarten 73,2 Tr. rechts. 
1 frdl. möbl. Vorderzimm nebſt 


Cab. m. ſep. Eg. iſt an od. 2 Herren 
zu om. Langenmarkt 37,3.(32276 


Elegant möbl. Wohnung 
2 Zimmer, Entree, Waſſerleit. 
zu verm. Pfefferſtadt 47. (32266 
1 Gabinet an eine alleinit. Fran 
zu verm. Tiſchlergaſſe 63, 1 Tr. 
Yola 2,2 möbl. Zimm. an 

Herren für 20 M zu vermieth. 
Ein freundl. möbl. Zimmer mit 
Penſ.zu vrm. Schmiedegaſſe 12,2. 


. Logis Johannisgaſſe 4, 2 Tr. 
Ein jung. Mann find. anſt Schlaf⸗ 
ſtelle im Cab. Häkergaſſe 12, 2. 


Heil. Geiſtgaſſe 20 ijfe.eleg.möbl. 
Zimmerzuv A. WBurſchg.(3222b 
Frauengaſſe 38, fein mbl.Stbd). 
an einen Herrn für 10 zu verm. 

reitgaſſe 10, Trrein fein möbl. 
Vorderzimmer mit fep. Ging. an 
Ireſp.2 Herrn m.gut.Penſ. zu vm. 

Ein gut möbl. Zimmer auf 
Wunſch mit ſchönem Clavier zu 
vermieth. Breitgaſſe 21, 2 Tr. 


Weidensasse1, 2 Dr, rechts, 


fein möbl. Zimmer, auch zwei 
zuſammenhäng., zu verm. (32375 


En fein möblirtes Vorder⸗ 


| 


Altſtädtiſch. Graben 29-30, 1, fein. 


móBl.Zimm.nebji Cab. ſogl. gz. vm. 
Hundeg. 104, 1, iſt ein möblirtes 
Vorderzimm. für 18.4 zu verm. 

Portechaiſengaſſe 4 ift ein 
möblirtes Zimmer mit Penſion 
m einen Herrn zu vermiethen. 
Gut mbl, Zimmer nebſt Cab. fof. 
zu vm HintermLazareth 1 part. 
Poggenpfuhl 71,1, ein gut möbl. 
Vorderz., ſep. Eg. billig zu vum. 


> 


— — THE LET 7 
Ein móblicteś Zimmer Altſt. 
Graben 91 zu vermiethen. 
Ein Cab. an eine Frau ſofort zu 
vermiethen Wieſenſtraße 4, 3. 
Heilige Geiſtgaſſe 142, 2 Trepp. 
(Holzmarkt), möbl. Zimmer und 
Gab. für 1—2 Herren zu verm. 


eg 7, 2Tr. r., gr. u. kl. möbl. 
immer, jedes ſeparat, zu verm. 
Zwei anſt. Jg. Leute finden gute 
Schlafſtelle Altſt. Graben 64, 2. 
Kleines Dachſtübchen billig zu 
verm. Spendhausneugaſſe 16, 2. 
Pfeſſerſtadt 62, 2, ift e. gut möbl. 
Vorderzim. vis-a-visd. Bahnh. z. v. 
Geil. Geiſtg. 36, 3, ein frdl. möbl. 
ſep. Vorderzimm. z. 1. Sept. zu vm. 
Möbl. Zimmer iſt zu verm. Brod⸗ 
bänkengaſſe 38, 3. Preis 15 4 
Hundegaſſe 125 ſind zwei 
möblirte Zimmer mit auch ohne 
Penſion zu vermiethen. 
Mattenbud. g, 1, ſep.möbl. Zimm. 
auch mit Penfion zu hab. (3240 b 
Ein Cabinet für 8 von gleich 
zu vermiethen Nied. Seigen 18. 
Eleg. möbl. Vorderzimmer billig 
zu verm. Junkergaſſe 10/11, 1. 
Fleiſchergaſſe 61, 2 Treppen 
fein möbl. Vorderzimmer, Cab. 
u. Pianino ſehr bill. zu vm. (3246b 
Kaſſub. Markt 3,2 Tr. iſt ein 
fein möbl. Zimm. zu verm. (32420 
1 junger Mann find gutes Logis 
Ein Schuhmacher findet Platz u. 
Logis bei Tausch, Vorſt. Grab. 65. 


in junger Mann findet gutes 
Logis Trinitat.⸗Kirchengaſſez pt. 
Junge Leute, finden gutes und 
billiges Logis mit oder ohne 
Beköſt. Kl. Wollwebergaſſe 4, 2. 
Tanſt. Herr find. gut. Logis m. ep. 
Eingang Fleiſchergaſſe 74, 3 Tr. 
Logis zu hab. Spendhausneug. 13 
7 AR US TEZ 
Ein junger Mann findet Logis 
Vorſtüdt. Graben 51, Hof, 2 Tr. 
Ig. Leute f. gutes Logis im Jep. 


b Bimm. Mattenbud. 33-36, Hof, 3. 


Ein junger Mann findet gutes 
Logis Altſt. Graben 54, H. Kräkt. 


37. Leute finden anſt. Logis mit 


Beköſt. Langgarten 113, 2 Tr. g 


Ein junger Mann findet gutes 
Logis Katergaſſe 17, 3 Treppen. 

Ein junger Mann findet gutes 
Logis Eliſabethkirchengaſſe 3, 1. 


Bin ig. Tann findet gutes Logis 
An der großen Mühle 3, 3 Tr. 


Ord. unge deute finden ſauberes 
Logis Hausthor 4a, 1 Tr. links. 


2 junge Leute find. gutes Logis m. 
Koſt Baumgartſchegaſſe 15, 1 v. 


2 junge Leute finden gutes 


Logis Drehergaſſe 16, 3 Tr. 


Ein anſt. jg. Mann find, g. Logis 


„a. m. Beköſt. Altſtädt. Graben 86. 


Ig. Leute f. Logis Katergaſſe la. 


Ein auch zwei junge Leute finden 
anſt. Logis Langgarten 44, Hof. 


Ig. Mann findet anſt. Logis mit 


Beköſt. Häkerg. 30, 2, am Fiſchm. © 


2 junge Cenie finden gutes 2e eee Für ein hieſiges Deſtillaſſons⸗ 
Logis Häckergaſſe 58, 1 Tr. Speicher Parterreraum | Detailgejchäft wrd. zum 1. Octob. 


Anftand. Mann findet Logis 
Kumſtgaſſe Nr. LI, Hof. 
1 anſt. jg. Mann f. Logis im Cab. 
St. Cath.⸗Kirchenſteig 11, 2 Tr. 
10.2 J.Leute find. bei e. Wwe. gut. 
Logis. Off. unter 253 an die Exp. 
Logis für 2 junge Leute zu 
haben Junkergaſſe 8, 1 Treppe. 


Junger Mann findet anständig. 
Logis Häkergaſſe 14, 2 Trepp. 
Ein Mädchen find. 5. gleich bei e. 


Wittwe Logis Gr. Nonneng. 20, 
Ein junger Mann finder gutes 


Junge Lente finden gutes 
Logis Vorſtädt. Grab. 65, l., 2 Tr. 
Ein anſtänd. junger Mann find. 
gutes Logis Dienergaſſe 14, 1. 

Ein junger Mann find. Logis 
Johannisgaſſe 40, 2 Treppeg. 
21g. Leute finden Logis mit Faſſee 
Hätergaſſe Nr. 18, 2 Tr. vorne. 


Ein junger Mann findet Logis 
mit Kaffee vom 1. September 
Klein Rammbau Nr. 6, unten. 


unger Mann findet gutes 
SSA Malergaſſe 4, 3 Treppen. 
Soerantie 9, 3, iſt ein anſt. 
90019 uć Morgenkaffee zu hab, 


7 


Fans ordentliche junge Lee 


finden vom. September vag 


fanb, heisbaren Cabine 


Rammbau 41, 1 Treppe links. 
f. Breitg. 22. 
Anit gente f. Schlafſt. Br a a 


Kir dala a at E a ETATE 
Ordl. Frau ao Drädch.a Mitbem, 


kann ſich mld. Häkerg 57 Hinterh. g 


Todt. Mädch. f. Schloftt.imEab, 
Drol. Mädch 190 inter. 


Goldſchmiedeg. 
Tant. Fr. w. 5. gLals Mübewobn. 


gej. Jungferng. 27, Eg. Schloßg: 


Anſt. g Mädchen als Miſbew gel. 


Langgrt. Barb.⸗Hoſpitalsh. 4,21. 


Ordtl Aufwärt gej. Olivaertf.18. 
Anft. Mitdew. tan. Zwirng. z. 
Ein anſt. Jung. Mann find. gute 
Schlafſt. Baumgartſcheg. 24,1 T. 
Ein alleinft. Mädch tann fih als 
Mitbewohn. meld. Malerg. 5, pt. 
Eine einzelne ßrau oder Mädchen 
mit Betten k. ſich m. Büttel g. 4-5. 
1 ält. Mädch. od. Frau als Mitbew. 
gej. Vorſt. Grab. 28, 1. Hof, 8 Tr. 


Mittwoch 


„Gute Benfion im eig. Zimmer bill. 


i Untergelegenheit mit 


Danziger 


Eine große Remiſe 


nebſt Pferdeſtall, ſehr paſſend 


N © u für Fuhrhalter hat zu vermieth. 
Peuſion. 


Harsdorff, Mattenbuden 29. 

1 £ Friſeur⸗Geſchäft im Vollbetrieb 

Sun 5 . 8.1. Oet. z. ec e 84. 
nen, finden g . £ T 7 

Benfion bei (26000 J Juden mit Wohnung 

viele Jahre z. Fleiſcherei benutzt, 


Frau Dr. Tornier, 
Brodbänkengaſſe 9, 2 Tr. zu jed.Geſchäfk paſſend, 1. Octob. 
unae zu vm. Nh. Altit:Grab.34. (32456 


Junge Damen u. Schülerinnen k — 
Speicher⸗Oberrüume 


find. gute Penſion, letztere mit 

Beaufſichtig. der Schularbeiten. 
Fr. Kling, Pfefferſt 42.2. (30636 | 5 ne) a pahi — oe ge⸗ 
Hundegaſſe 79, I, anert.g. Pen). theilt, in der Hopfengaſſe vor 
„eign. „b. z. hab. (28276 | den Brücken gelegen, von ſofort 
ee e. zu vermiethen. Gefl. Offert. unt. 
Z 64 an die Exp. d. Bl. (2158 


Für Schüler des Königl. 
Eine große Werſtatt 


Gymmaſiums beſtempfohlene 
reason, Geſchäft paſſend, hat 
u jeden Geſchäft paſſend, 
52 permiethen Harsdorft. 


E.Husen, Miichkganenge ert 
(3042b 
Mattenbuden Nr. 29. 


Schmiedegaſſe 27 ift die 
dasah sm Piattanstalt 
vom 1. October zu vermiethen. 


Jaden nebit Wohn) Ecke g. Markt 
gel. z. Schuh⸗ g. jed. g. Geſch. ſof. a. 
Oet. zu vm. Näh. Gr. grämerg. 5,1. 
Ein kleines Comtoir, part., 
ift vom 1. Oct. Frauengaſſe 45 
zu verm. Näheres Hange⸗Etage. 
KI. Rejiaur, m. voller Einricht. $ 
1. Oct. zu verm. Hundegaſſe 23,3. 
— —— — — 


© 
u 


Gute Penfion für junge 
Mädchen oder Se 
vis-a-vis der Victoriaſchule zu 
haben, Zu erfragen Fleiſcher⸗ 
gaſſe 56, parterre, rechts. 


zu hab. Häkerg. 30,2, am Fiſchm. 
Gute billige Penſion zu haben. 
Fleiſchergaſſe Nr. 45, parterre. SAR 
Zu einem jg. Kaufmann( Zimmer | s 
u. Cab.) wird ein Mitpenſionär 
gewünſcht. Breitgaſſe 90, 3 Tr. 
Kleinere u. größ. Schüler f.liebev. 
ht u. Beauff. d. Schularb. 

ff. u. Z 58 an die Exped. d. Bl. 


— 

Stellen⸗Inſerate (1614 
haben nur dann Erfolg, wenn ſie 
zweckmäßig abgefaßt und in die 
geeignetſten Zeitungen aufgen: 
werd. Man bediene ſich zu dieſem 
Zwecke der allgemein bekannten 
Annonucenexpedit. von Haasen- 
stein & Vogler, A.⸗G., Danzig 
(Carl Feller jun.), e W 
welche jedem Intereſſenten un⸗ 
parteiiſch Rath in Inſertions⸗ 
angelegenheit. bereitwill ertheilt. 


Männlich. 


Dreher 


ſtellt ſofort ein 


J. W. Klawitter, 
Danzig, (2014 
Schiffswerft u. Maſchinenfabrik. 


2 HJausdiener 


finden ſofort Stellung 


im Stadt- Lazareth am 
Glivaerthor. (2100 


— äumAᷣ—U— EEE BEO E T e: 
Ein tüchtig, Friſeurgehilfe findet 


Geſchäftslocal, 


eräumig, renovirt, mit 2 großen 
Schaufenſtern, iſt Portechaiſen⸗ 
gaſſe, Ecke Langgaſſe, beſte 
Geſchäftsgegend per 1. Det. 
1898 zu vermiethen. N, 

F.Puttkammer, Langgajje67,1T, 
—— — aa 


Große Comtoirräume und 
2-3 Speicherböden, getrennt 
oder zuſammen, Hopfeng. geleg., 
per 1. October zu vermiethen. 
Näh. Johannisgaſſe 36, pt. (923 


Winterplaß 15 
iſt eine Comtvir⸗Gelegenheit, 
beſtehend aus 2 Zimmern, zum 
1. October d. Js. zu vermiethen. 
Näheres daſelbſt 1 Tr. hoch. (708 
D 


Laden 


2 mit u. ohne Wohnung, pafi. 
2 3 Colonialw. "Geld. u. 
Bierverlag, Zoppot, 
e Schulſtr. 21, zu vm. (2057 


2 tüchtige 


Klempnergeſellen 


999494 


2 


zu vermiethen. Näheres Dee 
kannengaſſe Nr. 7, 3. (30220 


Zanafuhr, Hauptſtr. Li, 


iſt ein ‚großer Laden nebſt 
Wohnung zu vermiethen.(3018b 


Poggenpfuhl 22/23 ift ein Comt, 
und Keller zu vermiethen. (7709 


Ein großer 
Lager ⸗Keller 


iſt am Holzmarkt billig zu 
vermiethen. Zu erfragen Holz⸗ 
markt 22, im Laden. (721 


Bäckerei. 


Eine nach der Neuzeit ein⸗ 
gerichtete Bäckerei m. Wohnung 
und allem Zubehör iſt von 
October ab gu vermiethen. Näh. 
Baubureau Weidengaſſe 1e. (715 
2 Parterreräume, paſſend zum 
Comtoir oder Bureau find per 
1. October zu vermiehten. Näh, 
Langgarten 94, parterre (30095 


flotter zuverläſſiger 


Expedient 


geſucht. Offet.m.Beugnikabicht 


garnirer, ſucht Jul. Hybbeneth, 
leiſchergaſſe 19.21. (81716 
Schneidergeselle 
erhält dauernde gute Arbeit bei 
Schneidermeiſter Albat, Stutt- 
hof, Danziger Niederung. (31826 


mit Angabe bisheriger Thätig⸗ 
keit und Zeugniß⸗Abſchriften. 
Offerten unter W 938 an die 
Expedition d. Blattes. 


Sofort und überall 


Langfuhr, ee eh 5 
weg 43, 2, ift noch e. jehr H 
ſchönes, gr. Kellergeſch ev. 
m. Wohnung gu erfr. (30686 


Laden Holzgalle 7, Neubau, 
billig zu . (31496 
Hütergajje 18 ift ein großer 
Lagerkeller zu vermiethen. 
Breitgaſſe 116 iſt der Keller zum 
Lager oder Geſchäft zu vermieth. 
Stallung für je 2 Pferde zu orm. 
Otto Weide, Mattenbuden 15. 
Große Hofennähergaſſe ift eine 
sogen 
Keller, welche ſich zum Mangel⸗ 
geſchäft eignet, zum! September 
zu um. Näheres Drehergaſſe 22. 


Werkstätte oder Lagerraum, 


tog u. hell, parterre gelegen, v. 
1. Oetbr. cr. Am Sande 2, Nähe 
Schmiedegaſſe zu vermieth. Näh. 
daſelbſt bei C. Schulz. 


Ein Laden 


in beſter Geſchäftsgegend iſt A 
von ſofort zu vermiethen. (32146 ; jg 
Jose 


Fabian, Reiſende. 


tari d 53. Wir ſuchen gegen Fixum 
S 953 von monatlich Mk. 75 

Weidengaſſe 29 Ą nebft hoher Proviſion tüch⸗ 
ift der Laden, zu jedem Geſchäft tige eig et $ 
paijenò, zu vermiethen, welche nachweislich mit Er⸗ 


Poggenpfuhl 2223 


iſt ein Comtoir nebſt kleiner 
Wohnung, beſtehend aus zwei 
Zimmern, Küche, Veranda, ju 
vermiethen. (1869 


Malergehilfen ſtellt ein 
P. Zukowski, Tiſchlergaſſe 3-5. 


Ein ſolid. Banbonkocher 


melde ſich Melzergaſſe 6. 

1Barbiergehilfe k. fogl. i. Stell. tr. 
M. Schreiber Ww., Kohlenm. 13. 
Schneidergeſelle (Rockarbeiter) 
k. |. meld. Pfefferſtadt 27, part. 


ter Mater deten 


ſtellt ſofort ein 
A.Weikusat, Neuſtadt Wpr. 
Einen“Lackirer ſtellt ein W Moritz, 
Danzig, Holzgaſſe 11. 
VBautiſchler werde 
geſtellt 3. Damm 14. 


Nähmaſchinen⸗ 


ein⸗ 


Branche thätig waren, woll. 
ſich melden bei (2132 


Danzig, 1. Damm 18. 


Neueſte Nachrichten. 


dauernde Stell. v. ſogl. W. Nitsch, 
Zoppot, Südſtraße 51. (3144 


ſtellt ſogleich ein 0. Splitigarb, 


Oliva, Kirchenſtraße b. (31016 


er. ein ülterer und ein jüngerer 


unt. W701 an d. Exp. d. Bl. (31046 


Sattlergehilfen, wagen 


folg längere Zeit in der 


Bernstein & Comp., 


31. Auguſt. 


Fabrikat — gekochtes Leinöl, 


Vertreter. Nur ſolche, 
durch prima Referenzen 
Berückſichtigung finden. 


ſentabler 


junger 


Ein tüchtiger Möbeltiſchler kann 


1 Schuhmacher für Randarbeit 
k. ſich melden Kleine Gaſſe 5 e. 
Ein tüchtiger Sattler= u. 


Tapeziergehilfe und I bis 


2 Lehrlinge könn, ſich meld. 
bei E. Seeger, 
Langgarten Nr. 8. 


va | Siihlergejellen a. Bau u. Möbel 


ſtellt ein Stadtgebiet 7. (32386 
Hansd. u. Kutſcher 6. höchſt. Lohn 
zahlreich gej. 1. Damm 11. (32106 
Mehr. Schuhm.⸗Geſ. i. H. ſtellt ein 
St. Schimanski, Brodbkg.7.(3232b 


Steinſetzer, der es über⸗ 
nimmt, eine Straße, 6 m breit, 
350 m lang, incl. Lieferung zu 
pflaſtern, melde ſich bei E. Witt, 
Kleine Bergſtraße 1 a. 
Tiſchlergeſellen erhalten Be⸗ 
ſchäftigung Tiſchlergaſſe 37, Hof. 
Schneidergeſellen könn. ſich mid. 
Neufahrwaſſer, Philippſtraße 3. 

Schuhmachergehilſen 
ſtellt fof. ein. Mattenbuden 6. 
Ein VBöttchergeſelle findet 


Malergehilfen 
ſtellt ein Th. Wilda, (31946 
Ein Hausdiener fann fih 
melden Hermann Guttmann 
Nachfigr., Langgaſſe Nr. 70. 
Maler - Gehilfen (telt ein 
J. Müller, Maler, Johannisg. 24. 
ungen Friſeurgehilſen ſucht 
Tücht. Schneidergeſelle findet 


Ein Tiſchlergeſelle kann ſich 
melden Schneidemühl 6. 
Einen tüchtigen Maler: 
gehilfen ſtellt ein R. Schah- 
iowski, Schüſſeldamm 13. 
„2 A ·˙· A ——2 POP TYT 
e ſucht 
„Koslowski, Breitgaſſe Nr. 62. 
Suche ſofort Kutſch., Hausdiener 
und Jung. Prohl, Langgart. 115. 
Sucdesfür Hotels: Kutſcher, 
Hausdiener, Knechte, Jungen 


BE. Zebrowski, Ziegengaſſe 1. 

Pinen jung, U 

mit guten. Zeugniſſen ſucht 
Alexander Wieck, 


Langgarten 86/87, 


6 Malergehilfen 
ſucht bei höchſtem Lohn zu 
dauernder Arbeit Otto Carnuth, 
Tücht. Barbiergehilfe k. ſ. meld. h. 
M. Schreiber Wwe., HI. Geiſtg. 183. 
( TTT 

Ein Sohn aith. Eltern, d. Luſt 
hat die Bäckerei zu erlernen, w. 
gejucht Ziegengaſſe 1. (3015 

Ein Sohn achtbarer Eltern 
kann ſich me Hei 

Laufburſche "RE 
melden Pfefferſtadt 50. 


Ardent). Tanldursehe 


findet ſofort dauernde Beihäft. 
Hubertus⸗Drogerie und Par⸗ 
fünterie Dominikswall6. (2127 
Ein kleiner Laufburſche kann 
fich melden Hundegaſſe 60, i. Lad. 
Ein ordentlicher Laufburſche 
melde ſich Heil. Geiſtgaſſe 128. 


Kräftige Lanibnrsehen suchen 
M.Loevinsohn&0o.,Zangaafje 16. 


Ein Laufburſche 
kann ſich melden Kaſernengaſſe 

Nr. 6/7, im Bierverlag. 
Lehrling der die Wagen: 
lackirerei erlernen will, k. ſich m. 
W. Moritz, Danzig, Holzgaſſe 11. 
1Lehrlingf. d. f. Herrenſchnd. k. ſ. m. 
b. Klass, Schndrmſtr., Breitg. 115. 


Für mein Colonialwaaren⸗ 


Ä u. Deltillations-Hanptgefhäft 


ſuche einen Sohn achtbartr 
Eltern als Zehrling. 


Hugo Engelhardt, 


Rüpergaffe, Ene Hundegaſſe. 


Suche für mein Material⸗ un 
Eiſenwaaren⸗-Geſchäft einen 


Lehrling 


zum 1. October er. 


Vertretung 


für Firniß (gekochtes 
Leinöl) hin 


Eine der größten Leinlfabriken Deutſchlands ſucht für ihr eine tüchtige 


Umgegend einen tüchtigen, gewandten 
kommenden Kundſchaft und deren Verhältniſſen vertrauten (Chriſtin) 
welche ſich über erfolgreiche Thätigkeit | vollftändig mächtig. 

al fie eiten in der Lage ſind, können 
en 
Haasenstein & Vogler, A.-G., Köln. 


Ein mit der Samenbranche vertrauter reprä⸗ 


der ſelbſtſtündig arbeiten kann, wird 
mit Zeugnißabſchriften wolle man unter 4. Ą 
Expedition dieſes Blattes jen 


ſich meld. Schüſſeldamm 47, Hof. 


.| Łanggarten Nr. 38. 


dauernde Beſchäöft. Faulengaſſes. 


[2145 
Ernst Haase, Schlochau. | Waſchfrau m. ſ. Pfaſſengaſſe d, 2. 


7 


Ein anſtändiges Mädchen zum 
Aufwarten für den ganzen Tag 
kann ſich melden Breitgaſſe 3. 
S Made. z. Erl. d. Schneid u. eine 
Nähterin i 1. m. Stadtgebiet 87. 
SD... Platt. bitt gründlich 
erlern. Nach der Lehrz dauernde 
Beſch. Kaſſub. Markt 11, Plättanſt. 

Für mein Manufactur⸗ und 
Kurzwaaren⸗Geſchäft ſuche 
per ſofort reſp. 15. September 


Firniß — für Danzig und 
mit der in Frage 


Verkäuferin 


der polniſchen Sprache 


c. G. Neumann, 
Putzig W. Pr. 

Ein Anfwartemädchen für 
die Morgenſtunden von 7 Uhr 
geludjć 1. Damm eee 
9900569900 PPPP7P 

Als Repräſentantin und $ 
zur Führung der Wirth- © 
ſchaft ſucht ein Kaufmann in 2 
Danzig per 1. October er. & 


eine Dame; 


im Alter von cn. 30 Jahren & 
gu engagiren. Hauptbeding. 
Verſtändniß für gute Küche, 
heit. Temperam. u. angen. 
4 Erſchein. Off. mit näheren 
Ang. erb. unter E. B. 127 
21% Poſtamt Oliva. (22006 
jj |9©0090GQD09POPY$6 
Jg. Mädch. wd Wäſchenäh erl. h. 
.Beſchäft. Trinit.⸗Kircheng. 7/ pt. 
N 
2 L. meld. Breitgaſſe 70, . 
— f＋＋w＋—— ——— 
jungen aun dan jung Wód, s. Ania d. 
mit guter Schulbildung als Vorm. k. f. meld. Langgaſſe 27,2. 
Lehrling. (81186 | Junge Mädchen zur Grlern. des 
G.Gnärig, Cammin a, d. Oſtſee.] Putlachs ſofort gej. Luise Heldt, 
Eine Gärtner-Lehrlingsſtelle Langebrüce, Dampferanlegepl. 


ift frei in ber®ärtinerei A, Bauer, - vo =" 
Zur Führung EE 


(28808 
meines Haushaltes ſuche Ą 


i eine llanshälferin | 


kann ſofort eintreten bei Rechts⸗ 

anwalt Dr. Rozanski, Kohlen⸗ 
geſetzten Alters, die 
edlen Hüustichen Aabeilen 


markt Nr. 9, 2 Treppen. 
Junterzieh. muß. Schriftliche 


unter A. ©, 112 an 


(2069 


Meldungen 
6480 au bie 


3 
$ 
€ 
2 


den. 


mit guter Schulbildung zum 
baldigen Eintritt gelacht. 


Harehs Heuins-Chorn, 


Dampf Sprite u. Likörfabr. 


Suche per 1. October evtl. 
früher für mein Drogen⸗ und 
Parfümerie⸗Geſchäft einen 


Söhne 
ordentlicher Eltern, gey erbitte dung hen 


welche Luſt haben, Buchdrucker an Dr. Anger, Q 
oder Schriftſetzer zu lernen, . r nna środa 
können ſich melden bei NEE ENTE e E TA Mi. 
A. Schroth, Heilige Geiſtgaſſe 83. Aufwärterin melde ſich 
Suche für mein Colonialwgaren⸗ Jungſtädtſchegaſſe 3, 2 Treppen. 
geſchäft ein. Lehrling, kath. Conf., Eine ordtl., ehrl. Aufwärt. mid. 
Sohn n bye ata f. Dominikswall 13, Privatklinik. 
AW KE eee Zur gründl. Erlern. der Putzbr. 
E Burſche z. Holzdrechsterei m. ſ. T. ſich ein jung. Mädchen a. anfi. 
Häkergaſſe 61, 1, bei H. Rohde. | Fam. Heiligegeiſtgaſſe 141 meld. 


4 1 Auſwärterin für Vormittag gef. 
‚Em vebrling Pfefferſtadt 50, Seitenh., part. 
zm” LJ p | ˙ . . ˙ 
Sohn achtbarer Eltern, kann Ein Lehrmädchen 
ſich melden. Joh. Bukowski, wird verlangt. Meldungen von 
Langenmarkt Nr. 21. pa 1 15 Tale 151 "amo 
te Gl „Wasch. K., f. leic 
Einen Lehrling fielt ein Dienst p. Oct. ges. Breitg. 106, 1. 


Scherwinski, Tapezier u. 2 
Decorateur, Joßannisgaſſe ai. | g Dto. t. Wäſchnäh. (, Maſch.) 


Sw. dnabe, der Schuhmacher U. Zuſchn. grd.erl. Petr kirchh. 8, p. 
werd. will, find. g. Lehrſt. O. Kalwa, 1 junges Mädchen melde ſich für 
Schuhmachermſtr.,Mottlauerg. 4 d. Nm. Gr. Gaſſe 6 a, 3. Kohnert. 
Schuhm.⸗Vehrling reich m. Brod: | Ein anſtändiges ſauberes 
dünteng Boblmanaki. (82886 Kindermädchen kann ſich ſofort 
Diſchlerlehrling kann fih melden Johannisgaſſe 47, 1 Tr. 


melden Stadtgebiet 7. (3235 b Tüchtige 


in Lehrling Einlegerinnen 


8 Comtoir mit Einj.-Freim. | .. : 
5 5 1 hr g Ver⸗ finden bei hohem Lohn dauernde 
gütigung geſucht. Off. unterz 82 Beschaftigung bei A.Schroth, 
an bie Gzpeb. b. Blattes. (32075 Nene Ne S. 
7 ingkann j 
Ein Schreiberlehrüing z | Aulwärlerin kann sich melden 
melen Pundegafje 96,1 Treppe, | obe Zeigen T, Neftaurant, 
- 7 ‚Eine ordentl. Aufwärt 
Kelluer⸗Lehtlinge für Vor⸗ oder Nachmulltag mel 
für feine Häuſer, hier und jid Langgarten Nr. 57, parterre, 
außerhalb, ſucht Ed. Martin, Junge Damen könn. d. Friſtren 
Jopengaſſe Nr. 7. billig u. gut erl., auch unentgeltl. 
= Goldſchmiedeg. 17 u. 2. Damm 4, 
Weiblich. Eine Arbeiterin 
F re für Damenſchneiderei und eine 
i M 2 Putzarbeiterin können eintret. 
Tünenparternen | negra 
finden ſofort Stellung für Bormiiteg 2e Stig 
im Stadt- Andrei am Friedensſtr.31(Abeggſtift) 32025 
i ivaerthor. (2099 116, Näddh.f.leicht. Dienft z. I. ei. 
Berlin In ſoſort u. 2.Oetbr. geſucht. Off. u. W 901 an d. Exp. 
, + juche bei höchſt. Lohn u. | TI 8 
freier Reiſe täglich Mädchen für Lin ordenil, Anfwartemädehen 
Berlin, Schleswig u. and. Städte, kan fich ld. M 
für Danzig f. angen. leichte Stell. neee 
zahir. Köchen, Stuben, Hausen, Eine Waſchfran ; 
Kindermdch. 1. Damm 11. (31396 ie ein M 
= fowie ein Mädchen v. 12-13 Jahr. 
1 Hefterin 3. Aufwart. z. 1. Septbr. geſucht. 
5 (Schidlitz, Schulſtr. 49a, links, 2 Tr. 
1 Einle i Krankheitshalber wird \ofort 
ger N aushilfsweiſe ein Dienſtmädchen 
kann ſich melden (2103 gej.Sroße Scharmachergaſſe 5-6. 
° Eine gute Schneiderin auf 
Louis Schwalm, Damen⸗ u. Kindergarderobe die 
Danzig: i i a 
m DAN Langne bei ihren Kunden im Hauſe arb., 
Ein = wird gewünſcht. Off. u. W 958. 
l chmädchen n Mädchen von 
i ahren Findet zum 
= ae Stellung Erſten leichte Stelle. Meldungen 
5 ky Ae eee Nr. 3920. 
FRE mem Confiheen-Gejga | melden Bee. da, 4 SE 
ſuche ich eine anſtändige hesi eeatt Re — 
junge Dame Als Stütze 
als Lehrling, bei freier Station. zur Führung 5 i ft 
Faul Liebert, Langgaſſe 65, | u. Beauffichtigun Z 1 
Tordentliches Auſwartemädchen im Alter von 8 und 9 Jahren 
für fof. geſucht Weidengaſſe 34a, wird per 15. September oder 
Eingang Hirſchgaſſe, 1 Treppe. 1 October ein älteres gebild. 
Für Vorm melde jid cerfahrene Fräulein geſucht. Offerten unt. 
Aufwärt. Altſtädt. Graben 104,1, | 48 an die Expedition diej. Blatt, 
1 Drechslergeſelle a. Bauarb. m. ir i 
ſich Langgarten 27. Tomkowsky. fit den a) ormittag 
Tordl. junges Mädchen für der den wird eine ordentliche anſtändige 
feſten Dienit zum 1. October gej. | zunge dama She t 5 
Langfuhr, Brunshöferweg 12, 2. 1 geb biel Blattes. 
g. Mädch., Aufwärt. f.d.Morgfſt. a Aw tefran : 
geſucht Vorſt. Graben 58, 2 Tr. für die Morgenſtunden gef, 
5, Johannisgaſſe 66, im Raben. 


8 


Für mein Glas: u. Porzellan⸗ 
Geſchäft ſuche ich von bald 
oder ‚päter: nia 3 (32445 

eine Caſſirerin, 
eine Lehrlingin. 
Off. unter 2 47 an die Exp. d. Bl. 
Eine geübte 


Pukzarbeiterin 


Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten. 31. Auguſt. Nr. 203. 
ilfsarbeiterinnen änlein Jon 2 nenen gutverzinslichen DES" Cravatten, i 
5 f ch Aclteres Fränlein Geſuche a re jeder Oberhemden, A it D a n 2 1 g 


von 4 neuen gutverzinslichen 
ſucht Stell. z. ſelbſtſtänd. Führung 
Art fertigt ſachgemäß Th. 
Kragen, vor 300 Jahren. 


Gebäuden 

d. Wirthſchaft bei Hrn. od. Dame. 0 

Offert. u. i . (32: , Sobannieg. 13, 

lo) DIN 3000 Make za S verjetn, Mnie- 
Chemiſets, Poſtkarten 


mädchen mit vorzgl. gn. 3.2. Oct. Brief unter M. K. poſtlagernd 
Trieothemden, mit Text erſchienen in meinem 


M. Wodzack, Breitgaſſe 41, 1. zur 1. Stelle per October oder] enfin bitte dort abholen. 


2 ſpäter. Offerten von Selbſt⸗ Fa = p 
Alleinſt. junge Frau b. umStell.z. „Toż 3 1 Frau wünſcht e. Kind in Pflege 
k.jung & | darleihern unter W 970 a. d. Exp. zu nehmen Johannisgaſſe 40,1 


Á N = 
Junger Mann, kaufmänniſch Waſchu Rm Langgart. 104, T65. 3000.4 3.2.6. Bon gleich geſucht. 


3 i 8171 int. r ń in Si —64 wird i > Verlage. Preis p. Std. 10 3, 
ir i ät. gejucht gebildet, ſucht Beſchäftigung.] Cord. alleinſt. Frau b. u. e. St. .d. "Z 84 an die Exped. Ein Kind 0.4—6 J. wird in gute Dr > > A A 
.... ̃ ᷣ ),. ͤ ͤ ala | tiege bei tatt ide Sam Spo pojen, jene Tee 8 Seit 04 

Tanitano. Anfwärt. für den Junger Materialift, Kräft. I Frau bittet um Wald Zuſtande befindliches Grund- eier SG.. DAER, M. Schröter, 
Vorm. findet bei hoh. Lohn. von der zur Zeit ein Waaren. u. Reinmadft. Drehergafie 17,3. ſtück in Neufahrwaſſer werden n A ich dem Frl. oſenträger Langenmarkt 5. (32246 
ſofort Stell Gr. Gerbergaſſe 3, 2. e ſuch zum 1. Oct. Nuit Mach asd Nase . zur! Stelle 25000 Mk mene ich iert d. ee t f 8. Jas Cigarren: u. Cigaretten⸗ 
Ig. Dam. w. d. J. Damenſchn. erl. ngagement irgend g., b. u. d. Bſch. Z.erf.Kumſtg. 22, g. e * | Neufahrwaſſer, 30. August 1888. ortemonnates, Geſchüft 


woll.,t. ſich meld. E. Bartel, geb. 
A Andie 48.(3241b 
Suche eine anſtänd. Aufwärterin 
von 14-15 J. für den ganz. Tag 
| S. Klar, Heil. Geiſtgaſſe 33. 


Tüchtiges Mädchen 
für Alles ſogleich oder zum 
2. October geſucht Laugfuhr, 
Hauptſtr. 12,1 (ks. 12-3 U. (32150 


Eine Frau, 
welche einlegen kann, findet für 
einige Stunden des Tages Be⸗ 
ſchäftigung bei A. Schroth, 
Heilige Geiſtgaſſe 83. 

Ig Mädch im Nähen geübt, könn. 
ſich meld. Brodbänkengaſſe 12, 4. 


Geſinde⸗Bureau von 
B. Legrand Nchil,, 


E Heilige Geiſtgaſſe Nr. 101, 
| ſucht von jogl. u. 1. Oct. Kinder⸗ 
| gärtnerin oder Kinderfräulein f. 
| Warſchau, für Danzig u. Um: 
gegend zahlreich Land⸗ u. Hotel⸗ 


Minna Last geb. Danowski. (2144 Regenſch irme, welches ſeit 90% SĄ Rähm 15 


Taſchentücher geweſen iſt, befindet ſich jetzt 
u. fe w. (8221b Fiſchmarkt 3, 


in großer gediegener Auswahl woſelbſt alle Sorten Cigar ren u. 
zu bekannt billigen Preiſen Cigaretten, 1000 St. v. 3,50 % 
empfiehlt an, z. hab. find. O. Schmidt Wwe. 


Franz Thiel, | Derichtwunden 


find Ratten, Mäuſe, Wanzen, 


Portechaiſengaſſe 9. Schwaben und ſonſtiges 
Neuß. Molt. 703 Langgarfen 88. Ungeziefer nach der von mir 
Neuß. Molt. 70.5 e erfundenen Methode, unter 


— — | Garantie bei klein. Jahresprämie 
Neidenburg, Wenzels Hotel | Aufträge u. 2 56 an die Exp. d. Bl. 


Guter Mittagstiſch 
zu haben Heil. Geiſtgaſſe 36, 2. 


welcher Art. Offerten unter E mash v. ITI bum e. St. b. e. ` 
28108 Grpehition hejes BLera |S me 5 geſucht 
Saub. Hoſenarbeit wünſcht fir e. | 1 von eee 
Geſchäft od. Schndmſtr. zu arb. P Dfierten unter E 65 an die 
Off. unt. Z 21 an die Exp. d. Bl. WOJAS? | Gzpedition Bieies Blattes. (2157 
1 Schneider. w. beid. 3. merd, in. Ein mittlerer Beamter ſucht 
auß. d. H. Off. unt. W994 b. Exp. Englischen Unterricht, |300 Mark n Offerten 
a nen m.in e.Gig.-Geidniś Conversation, Grammatik, een 
olontär a. 1 J. p.15. Sept. Stell. ondance Geg. g. d „ 
Off. unt. Z 44 an die Exp. d. BI. Lerne e 
Ein ordtl. ją. Mann bitt. u. Beid: Miss C. A. Vincent, An ee 
Zu erfr. Häkergaſſe 17, b. Thiel. geprüfte, erfahrene 8509820 25 000 Mark 
— — aus London, ; 
Weiblich. Gr. Sofenmäßergafle á Git am Inn.» Banane ME an, Kan, 
— —— tt), P. A. Fra A 400 000. Offert. unt. 32136 


Kräftigen Mittagstiſch 
empfiehlt Junkergaſſe Nr. 6. 
Guter Privatmittagstiſch zu 
haben Fleiſchergaſſe 45, part. f tränke beſtens geſorgt. Solide 
Empf. m. 5. Herrſch.z Nep.uaufp. P 


b. Nebel. Sf unt.Z 43an d. Er. 5 7 | 
(dll. TKANIN, (mill Verein. 


Jede Namenſtickerei wird billig 
Donnerstag, 1. September, 


angefert. Hint. Adl. Brauh. 4, 3. 
Malerarbeiten, reell u. ſauber, 
mit Feingehaltsſtempel verſchen, Abends 8 Uhr, 
offerirt zu den billigſten Preiſen GG 2 
| Etzzunnaeg 


führt aus P. Marschall, 
8. Looser, = im Café Link, am Olivaer Thor. 


3 Am 1. September beginne dieſ. 
Gebildete Dame einen neuen Aachen und an bie Erged biei. Blatt. (82136 
Sen e. 
aus guter Familie, mit den beſten i nien Taillenzeichnen. 3500 Mark. 
Zeugniſſen verjehen, ſucht Stel. | Preis mäßig. Meldung möglichſt Auf ein neues Grundſtück tn 
ke ee gleich. Dis rg tdk Neufahrwaſſer werden 3500 A 
u (30666 32 Langgaſſe 3%, 2. Etage. gur fihern Stelle geſucht. Melb. 
— Wer 1 Wan NOA eufahrwaſſer, Kl. Straße 6a. 
ro e t d 4 . > 
u.Siteinmachjtellen Laſtadie 21,pt. intercity arge e A RE 
i i Stelle für d. | Erlaubnißdortzu üben,g.mäß.H. 2 g 
Morgenſtd. Subanitägaffe 61,9. Off unter W 919 an die xp. erb. - le uber 
Gebild S I judtEtell. in nur Erfolgr. Clav.⸗Unt. SSt. mon. 3.4 1 Muſterbuch a. d. Nam. Robert | |: f f 85 
ebild. Fräul. | In un ilt. Off u. W 978 a. d Ferdinand Lehmann ift vert eingeflochten Poggenpfuhl 85. 
fein. Haufe als G Jem chaftbei A Abzug. Gr Rammban 28. (80845 | Perf. Schnelderin empf. fich au 
Alt. Dame od. als Wirthſchaft. Vi of in⸗ÜUn i ci ch i bzug. Gr. Rar 5 ill. Preiſen. Of. u.W 997 Exped. 


alleinſteh. Herrn, auch würde dief. Eine ſchwarz und (Tra > 1897 Čr 
die Eine eltern übernehm. ertheilt gründlich weiß gefleckte ündin den nene e er 


| 

| wirthinnen, Köchinnen, Stubene, 
| Haus⸗ u. Kindemädch., Kinderfr., 
| 


Buffet: u. Ladenmädchen, Waſch⸗ 
| und Seen ſowie 5 
f Berlin bei hohemLohn u. fr. Reife 
| Köchin u. Dienſtmädchen all. Art. 


Ofert. unt. W 953 an die Exped. g. Möske, Paradiesgaſſe 18, 2. hat fih eingefunden Hohe A : ; 
r - | ae oneen weten | (elännarenÜhrenhandlmg | seri gre i laga 
l I buden „15. = buch über 300 A i > ; I.. . 

l. und 2. Classe, Funes Mädchen bitter um eine ngs age 7 dy jaub. eingerahmt Drehergafielß. i lg Brieftaubenmettflitge. 


Junges Mädchen bittet um eine = i 
arteſtelle. Hakelwerk 16, 2. koſten abzuholen im Möbel⸗ 
1 Wache Li außerhalb, die Unterr icht geſchäft Brodbänkengaſſe 38. 
imgyreien trocknet u.bleichi, bittet ertheile Damen und Herren | Verloren Sonntag Abend goldne 
noch um Wäſche. Off. unter W951. Ausbildung erfolgt unter gani Werth 50 „4, Johsth., 
Tine gebildete ältere Dame ſucht Garantie in riria 4 Wochen. — 5 en Sn r 
Vertrauensſtellung in Danzig a. | Nachweisliche Anertennungen Weſter inte Falk ery pako 
55 a, Ol u. K A a. Erg. pi 850 5 Wörbr erh 10. Langgaſſe 77,8. 
Hausfrau. “u. . d. j a k A ; 
Cne Borb ter asza. |. Mischneck, Terpen esi 
u. Reium. DIT p AA Buchhalter, . - TAE ITTA 
Vn as: CE G ates RETE 
Buhe und son nern Unterricht in Naſchinen⸗Kunff Sonntag Abend it vom Bahnhof 
e .. 73,3, eine tothe 
"mini einige St. b. Tg. in e. Junge Damen a. gut. amilie | Korallenkette verloren gegang. 
1Dam. ſucht j.einige St. sh 9.162 können fih an einemCurſus zur] Gegen Belohn. daſelbſt abzugeb. 
Geſch. o. Hauſentzl Z m. Häkrg 10) gründlichen Ausbildung in der En Umſchlage rn (Mirth 
een M.unt. 28 Ea tac a e gemuſtert) Sonntag d. 28. im 
bei 2 derejdjaften. Ofi. unt. Z3. ber Sehrzeis er dauernde Berk. Oliva⸗Zoppoter Walde verloren. 
Witiwe, alleinft.,m.3.15.Sept.od. E. Lemcke, Modiſtin, 3. Damm 9. | 5 egen Belohnung abzugeben 
1. Oct. Stell. z. Führ. d. Wirthſch, 5 Tanz Unterricht. Münchengaſſe 12, 1 Treppe. 
ſelb. w. auch d. Erz mutterl. ndr. f Mein Sonntags⸗Cirkel beginnt -Ein Schlüffel und ein Heiner 
übern. Off. u. W 971 an die Exp. am 18. September er., Abends 


Iſaub. Ti chLempf. fg Aufpol und 
Near 3) Möbeln. Off. unt. Z 2. 


Feine Wäſche wird billig u. ſaub. 
geplättet Heil. Geiſtgaſſe 64, pt. 


Selbſtſtändige 
Schneiderin 


empfiehlt ſich zur Anfertigung v. 
Damen- u. Kindergarderoben 
außer dem Haufe Milch⸗ 
fannengafie_ 24. ©. ©tage. 
Jede Polſterarb. wird billig und 
gut umgearbeitet. Off. unt. 2 83. 
Rohr in Stühle jed. Gatt. w. ſaub. 
u. ſtark eingefl. Vorſt. Grab. 57a, p. 
Jede Näharbeit w. jaub. u. billig 
ausgeführt Näthlergaſſe 9, 2 Tr. 


| 
| Landwirthinnen für große und 
| kleine Güter, auch f. ſelbſtſtändig, 
| Mamſells für warme und kalte 
| Küche, Stubenmädchen f. Danzig 
| und außerhalb, herrſchaftliche 
Köchinnen, Hausmädch., Kinder: 
| frauen u. ältere Kindermädchen 
| J. Dau, Heil. Geiſtgaſſe 36. 
| Ein jauberes Aufwarte- 
| Mädchen mit Zeugniſſen melde 
| 
| 


Pajjage Nr. 7. |? Berathung fiber den letzten 
p —— — 


diesjährigen Sommerausflug 
3. Verſchiedenes. 


u | t l ° Aea Der Vorſtond. 
Ii (| WU Bürger-Derein Schidlitz. 
Versammlung. 

Ia gala dł |» ke Hier m hoc AE 


befindet sieh rom 1, Sept, ah jwetubors, sosu eintażet 


Der Vorſtand. 
Cagnetergaſſe 10 Den werthen Kameraden die 
+ |ergebene Mittheilung, daß zu 

Bitte mich auch ferner mir dem am 4. September cr, ſtatt⸗ 
Aufträgen zu beehren. findenden Concert im Klein⸗ 


hammer⸗Park zum Beſt 
Hochachtungs voll Sriegestenfnan wenta" Biuers 


W gu ermäßigten Preiſen beim 

M Wächter ameraden Herrn Jacobson, 
B [Holzmarkt Nr. 22, zu ent: 
nehmen find. Wir bitten um 


Maurer- und Zimmerarbeilen reer „iu bieres patviotijhen 


| ſich von gleich Altſtädt. Graben 2. 
Junge Mädchen finden leichte 
dauernde Arbeit. Gehalt 5.% per 

Woche Spendhausneugaſſe 5, 1. 

| Saubere Aufmärterin für den 
jj Vorm. geſucht Frauengaſſe 47, 2. 
| N Tord. Dienſtmädch. mit g. Zeugn. 
zu Octbr. gej. Grüner Weg 7,1. 
N Mädchen können noch eintreten 
in bei 20 M monati. Näthlergaſſe 5. 
il Gigaretten= und Carton: 
Arbeiterinnen finden dauernde 


4 


* f 2 ee i wo 

| Arb leichter Arbeit —— Roſenkranz iſt verloren. Abzu⸗ B 

e 6. af denne benen Gogo de gegen: Beigeig CAE è Treppen Boży eti „M werben gutunb iligansgefüßrt| | „Der Vorstand 

| eſſert, e “ | GG z . ba euy } a 

i lofort, Breitgafie 90,2 Treppen. | PM ES r., . zum 2. September 77 — N VVV 


Geſucht ss am bie Gzpeb. b. Blattes erbeten, 
zum 1. October gegen hohes 
N. Gehalt ein tüchtiges 
Müdchen für Alles. 
| 

! 


N Ofert. unter Z 89 an die Exped. 
| 
| 


Z 68 an die Exped. d. Blattes. König Friedrich II (3. Oſtpr.) Nr. 4. 


igs-Anżeiger 


Donnerstag, den 1. September 1898: 


Großes Concert, 


8 ausgeführt von der Soliſten⸗ Capelle unter Direction 
> des Concertmeiſters Herrn R. Bartel. 


Unter Anderem gelangen mit Orcheſterbegleitung 
0 zum Vortrage: 


Große Solo-Scenen auf 19 Inſtrumenten, 
X vorgetragen vom Dirigenten Herrn R. Bartel. K 
1 Anfang 6 uhr. Entree 25 Pfg. 


Suche von fof. 1 Ladenmädch. 

U für Bäckerei, möglichſt von aus⸗ 
* wärts, 1Lehrfräul.für Material- 
Ą geſchäft bei 9 1 Gehalt und fr. 

U Station, 1 Aufwärterin für den 
N Vormittag ſow. Kutſcher, Haus⸗ 
IN diener, Laufburſchen B. Legrand 
I Nachflgr., Heil. Geiſtgaſſe 101. 
1 Mädchen, das die feine Damen: 

ſchneiderei erlernen will, kann 

| ſich melden 2. Damm 7,2 Trepp. 


l bass, Meier 


N für Haus⸗ und Küchenarbeit bei 
N h hohem Lohn zum 2. Oct. geſucht. 
f Off. u. W 957 an die Exp. (32086 
f Ein ord. Mädch. f. d. Vormittag 


> 
? 
85 
26 
> 


) 
>> 
© 


rl Abends 8 Uhr. Meld. nehme ich Abzug Milchkannengaſſe 16,1Tr. 
E = Ay: Br a SWE. sh ai v. 4. Septbr. ab, | 1@ranatbroche ift am 80. Abends 
Of unte woll an die Exp. d. Bl. Nchm. v. 31/,—6 Uhr im kl. Saale | von Hundeg. b. Langgrt. vrl. Geg. dem Haufe ſauber u billig frifirt 
ż a i St. Joſefshaus, Töpferg. ent- gute Bel. abzg.Hundegajje 104, 1. | Goldſchmiedegaſſe 17,2. Damm 4. 
a aae Le) | gegen. Jede abere Belt werben eee 
d. Nchm. Plerdetrantt yz bie Meld. im Friſeur⸗Geſch. A OAK PERL 2 ; 
Eine Wittwe in den Ter Jahren | Hrn. W.Schreiber, Breitgaſſe 37, Nei mischte. Ańzeigen an OI 
A latali jt ene Zatem aein fide zähne, Pp OE 
eine tüchtige Wirthin, ſondern] R, Gorschalski, Tanzle Ą > 2 ; 
auch eine ANC Zu iſt, ię: ać Künſtliche Zähne, À | "is 
udt fogleich od. 1. Oct. bei einer | FREY N amel- WAI 
Sum ob. älter, 0 ga) Plomben etre z j ai | 
unt. an die d. Bl. tja, Marr ug Moder 
e En |. eier we Tran . Blahm Naehlolger, Stroh 85 Fil gut (2128 
ie Morgenſt., Gomt.n.auSge] HL. roh⸗ k 2 
Off. unt. Z 51 an die Exp. d. Bl. ene b W Aug ist i En 
1 —— — —ü—j—jäö— * 
Lehrlingsſtelle Auf ein hochfeines neues Ge: | Vorm. 9—12, Nachm. 2—4 Uhr. 26 Heilige ö 
in einem Comtoir wird für] ſchäftshaus mit 3 flottgehenden ——mmmmmnin mm E | È 
eine junge Dame geſucht.] Geſchäften, ſehr gute Lage, Künftl. Zähne Blomben Möbeln agen. n. 
Gefl. Offerten unter 29 an die] werden zur Ablöſung einer 19 85 > € > 
Expedition dieſes Blattes erb. Hypothek hinter 118 000 % ſchmerzloſes Zahnziehen 8 » 
Temtani Frau, Bie eib Fo |16— k geſucht. Sorgfältige Ausführung bei 
Tanſtänd. Frau, bie jelbjift. tod. | 16—20 000 Mark g bil (6636 
kann, ſucht Stell. f. d. ganz. Tag. | Feuerverſicherung 180 000 -44 billigen Preiſen. à 
gu erfrag. Rópergajje 21, 2 Tr. | Grundwerth 50.000 4 Miethen M. Hennin , 


zur Stelle. 


Altſtädt. Graben 44. 


e 18 > 12200 „4 Off. von Darleihern p 
Sia Geil bench che | o erone 2 1 Tepe © ie Exp. (30876 |10 Gr. Wolltuebetgafie 12. Bruno Przechlewski, , ; à 
i Für mein goppoter Geſchäftſuche Häkergaſſe 28, 1 Treppe. unter W609 an die Erp. ( Fuhrgeſchäft, . Kirschnick. 


e a wag Junger frebſamer Zurückgekehrt cji 


ein junges Mädchen 


| Elegante Fracks . . 

TM i 5 ` 8 - 
. Ban p MOR „|. __ Dr. Wiebe. m ul Sanger beim 
.... Frack - Anzüge Angerheim. 


Inhaber: Arthur Geisz. 


annetstag a Fiſchzug zum Karpfenteich. 


oncert von 4 Uhr ab.. 
Mitgebrachter Kaffee wird zubereitet. 
Grosse Fackelpolonaise unter Bor- S 
marſch der ganzen Capelle. 
== Fackeltanz bei Magnesium- Beleuchtung. 4 
Der Garten ift auf das reichſte illuminirt. $ 
ach dem Fiſchzug innerhalb 15 Minuten Schleie, Aal und 
` Butterfijğe in Dill. 
Gratis⸗Verlooſung von gefangenen Fiſchen. 
Nachdem Familien⸗Zuſammenſein. 
Entree pro Perſon 10 9. Kinder frei. B 
Leutchen, Leutchen, immer munter 9 
Strömt in Haufen zu mir her, 
Helft mir von dem Bergteich runter, | 
Denn allein iſt's gar zu ſchwer. 
PWWWWÓWWWWWYWYWUW 


kſchäfto⸗Herlegun 


Meinen werthen Gäſten die ergebene Mittheilung, daß ich | 


Conf., nach Dt. Eylau z. Führ. der 
Bie (e, bei ein. alleinſtehenden 
i Kaufmann. Probl, Langgart. 115. 


| Zum 1. October 


wird bei hohem Gehalt eine 


Köchin gesucht. 

Off. unt. 2 90 an die Exp. (32286 

Suche Landwirthin, Hotel wirthin 

Í Verkäuferinnen für Fleiſchge⸗ 

. ſchäfte, Stützen der Hausfrau, 
i Kinderfrauen, Köchinnen,Stub.-, 
U 
| 


als Wirthin oder Stütze Kei | von 500. gegen monatl. Rück⸗ nii i 
kleinem Gehalt, aber guter Be⸗ zahlung u. gute Zinſen. Off. unt. 
handlung. Offerten unter E. S. | W 793 an die Expep. d. Bl. (3142 9 


poſtlag. Langfuhr b. Danzig. Auf ein Grundſtück in Oliva ; `; 
Ein jung. Mädchen, Drum werden zur ie Stelle - Sprechſtunden Vormittags. 
tochter, die alle Hausarbeiten . 4 
ee bittet vom 1. Octbr. Mark 13 000 Katharina Brandstałer, 
um eine Stelle bei nur htl. Hundegaſſe 108, 3 Treppen, 
evang. älteren Herrſchaften, am | geſucht. Werthtaxe M 24 500. Geſanglehrerin. 
liebſt. bei Pfarrersleut. in od. bei | Offerten von Selbſtdarleihern Allen meinen werthen Sun- 
Danzig. Off. unt. 2 88 an d. Exp. unter W 608 an die Exped. (2052 den zur Nachricht, daß ich von 
Ford. tid. Aufmärterin ſucht e.] Ein bei der Baukundſchaft meinem Handelsgeſchäft 


Stelle. Zu erfr. Breitgaſſe 118, L. | beſtens eingeführter Kaufmann in k i 
1 trójt. Frau empf. ſich 3. Waſch. | juht zum Vertriebe eines leicht zurn qe p t bin. 
u. Reinm. Nonnenhof 12, Th. 3. f abſetzbaren u. gewinnbringenden 

Tig.odiL Mädch. bittet um Stelle Artikels einen O. Hessberg, 


— 


Frack - Anzüge 


werden verliehen 


Breitgaſſe 20. 


Der wirksamste Schulz 
Legen „kalte Füsse“ 


ür den Vormitt. Off. unter 2 55. N í 4 i 8, 
E pſehle ani imę. Ridge n i Holzkorken⸗Fabrik, Emau find Strümpfe aus Holfteint 
Schneid. bew. zu größ. Kindern. Iunger Kaufmann ſchem Eiderwollgarn. Dies 
A. Jablonski Poggenpfuhl 7. i. geſicherter Lebensſtellung ſucht e 1905 1 
! N ief. auch a i 
117. . . O K 200 an unter Nadh 
A. Jablonski, Poggenpfuhl 2. beliebe man unter W 794 in ber | machen. Photographie erbeten. nahme die Wollgarn-Spinnerei 
Empf. e. nów. v.Landmirthinn. Exped. bief. Bl. niederzul. (31430 Discretion zugeſichert. Nur 


Heinr Köster, Rendsburg. Muſter 
ſowie Stuben- u. Dienſimädchen 9000 Mark ernſtgemeinte Offerten unter 


ſtehen franco zu Dienſten. (2138 
W 91l an die Exped. d. Bl. erbet, 


T. ord. erfahr. Frau ſucht e Stelle] zur 1. Stelle a 4% vom Selbftd. | Gebilderes junges Mädchen mit Himbeer ll. Kir NIL 
f. d. Vorm. 2 Damm 4, Hof, 1 Tr.] auf ein ländl. Grundſtück von gl. 1200 Vermögen ſucht einen ohne Sprit, in bekannter prima 
r Schneid. geſucht. Off. u. W 973 an d. Exp. Lebensgefährten, Lehrer oder ualität, iſt von nächſt. Montag 
i „| 1300 % ſuche 3.11. Stelle auf ein Beamten. Off. unter Z 23 an die ab zu haben und nehme Auf⸗ 
Engagement. Off. u. 2 59 diej. Bl.] Grundftin Schidlitz Ag. v. (31966 | Exp. d. Bl. Anonym Papierkorb. ar darauf ſchon in dieſer 
Inft jg. Mädch 1.5. Schneid. geübt, Off. unt. W 930 an de Exp. d. Bl.] Wenn Herr Gr.die Nähm nicht b. Carl N en. 
bitt. u. Beſchäft. bei e. beſſ. Schneid. 78000. 1. Oct.. 1. Stelle z. beg. Tag. einl., betrachte ich fie als m. ari Joikmann, 
Of. u. 2 62 an die Exp. d. Bl. 1 Off unter W 910 an die Exp. d. Bl. 1Eigenth Grabowski, Tiſchlerg. 561 Heilige Geiſtgaſſe Nr. 104. 


Haus⸗u. Kindermädchen für feine 
herrſchaftliche Stellen bei hohem 
NI Lohn, auch Mädchen aller Art 
| y für Berlin und andere Städte 
i E. Zebrowski, Ziegengafje 1. 
UB Suche Haus- u. Stubenmädchen, 
Bhi. u. jung. Mädch. f. leichte Dienſte. 
143 A. Jablonski, Poggenpfuhl 7. 
NA Eine junge anjt. Frau, welche 
o eine Commandite übernehmen 
HUB möchte, melde ſich Hundegaſſe 76 
I Ein Mädchen oder Frau wird z. 
R Wäſcherollen gei. Zapfengafie 1. 
U Z pó 
RM können ſich meld. geg. Re ra⸗ 
i tion im SpielwGeldóit. (32126 
| Off. unt. W 959 a. d. Exp. diej. Bl. 


Jg. Miden alsehrling 


geingt Papierhandl. 1. Damm 9. 


SARE ER AA GD ŻA EO ATA aas 
= 


w 
% 


mein Geſchäft von Breitgaſſe 122, Eingang Junkergaſſe, 


nach Junkergaſſe Nr. 9 verlege 


und am 1. September eröffne. 


F. Müller, Neſtaurateur. | 


I 


Millwoch 31. Auguſt 1898. 


„Bawiące Aeuehe Andrihten“ 


META 


Ar. 203. 2. Beil 


al 


— — x BERN — N M, AAC TEE TEE TEN TK i zm! CH, fe 2 an - ——.—.— CY 3 * 
1 7 7 7 vor Jahren angegeigt und eingenäht worden. Das Der Tag und alle Details der Veranſtaltung werden | Geſellſchaft, e. G. m. u. H. zu Stettin, ſind die 
Wiener Zick-ZJack. 5 dieſer originelle Herr. Und er ſchützte ſich ſtrenge geheim gehalten. Die Polizei weiß nicht, was in der Generalverſammiung vom 23. April d. J. be⸗ 
Von unjerem Correſpondenten.) einfach auf die Weiſe, daß er nicht wenig, ſondern jehr | jie thun ſoll. Sie wird ſich am zage dieſes „Feſtzuges“ ſchloſſenen Statuten-Aen derungen durch 

(Die ſchamhaften Lieutenants und das unſittliche viel ſtahl, jo viel, daß dadurch die geſchäftliche Exiſtenz | auf Maſſen⸗Arretirungen beſchränken müſſen. Damit Cabinetsordre vom 8. Auguſt 20. unverändert 


Stubenmädchen. — Ein bedenklicher Richterſpruch. — ſei satt 58 n in Frage ge ird ſie jedenfalls den Abſichten der Veranſtalter nur gene i i r bie 
Das Sprichwort von den kleinen Dieben, die man ſeines jeweiligen Chefs vollkomme Frage geftellt | wird fie j f g hmigt worden. Es wird nunmeh 


— N 2332 


ängt. — 8 i i war. Es heißt, feine Defraudationen waren ſo groß, entgegenkommen. gerichtliche Eintragung der abgeänderten Statuten 
e / . m LO werben und nach Ber Mae her 
der Hungernden. — Brodloſe Künſte. — Das Univerfal⸗ mußte, doch nur um Gotteswillen reinen Mund zu rewia. | die Zulaſſung der convertirten Pfandbriefe an der 
heilmittel der Polizei.) halten, weil man ſonſt dem Geſchäfte, das jo deroutirt R Berliner Börſe unverzüglich in die Wege geleitet 
, Wien, im Auguſt. wurde, ſofort von allen Seiten den Credit entziehen h. Putzig, 28. Auguſt. An Stelle des ausge- werden. y 
Alte Begriffe werden auf den Kopf geſtellt; der würde, der nun natürlich doppelt nothwendig war. ſchiedenen Rittergutsbeſitzers von Kozyczkowski⸗ y 
Glaube vieler Jahrhunderte wird ſchnöde erſchüttert Vor Jahren defraudirte der Ehrenmann in einem Parſchkau ift der Adminiſtrator Görcke⸗ Krockom 
alle Gemeinplätze büßen ihre Geltung ein; es ift die Modewaarengeſchäft, das zu den bedeutendſten der zum Vorſitzenden des Vorſtandes der Molkerei⸗Ge⸗ Tocales 
verkehrte Welt. Penſionatsfräulein ſchreiben Theater: Neſidenz gezählt wird, nicht weniger als 70 000 fl. Man] nojjenichajt Krockow gewählt worden 2 . 
ſtücke, die von der Cenſur aus Gründen der öffentlichen glich fih mit ihm aus. Man geſtattete ihm monatliche h Putzig⸗ 29. Auguſt. Die Arbeiten auf der * Perſonalien. Der Rechtsanwalt Fritz Lehner! 


Moral verboten werden müſſen, und die Söhne des Rückzahlungen von fünfzehn Gulden, fo daß er, bei Eiſenbahnſtrecke Rheda.—Putzig find ſoweit nor en Konitz ift zur Rechtsanwaltſchaft bei dem Amtsgericht in 
Mars, die rauhen Krieger, welche dem Tode furchtlos Verzichtleiſtung ae ZANA allerdings ſeine Een daß in dieſen Tagen ein Arbeitszug mittels 9 5 zugelaſſen. Der enen Schultheiß 
in's Auge blicken müſſen, wenn fih hierzu eine paſſende Schuld in nicht ganz 389 Jahren getilgt haben würde, Lokomotive in Betrieb geſetzt werden kann. — Unter ba > und der Gerichtsdiener Pankratz in Stuhm find 
a wiſſen ſich 1 Nachſtellungen und gab ihm außerdem — die beiten Referenzen, damit dem Vorſitz des Herrn Lehrers Parpart fand geſtern m Juſtizdienſt entlafien. 
zarter Mägdlein nicht mehr anders zu ſchützen, als er nur bald wieder eine Stelle erhalte, in welcher er in Schmollin eine Verſammlung von Bienen⸗ Ge 
ei e Hilfe a A und 1 105 es dann wieder ſo machte. züchtern ſtatt, in welcher Herr Lehrer Dudeck einen | Gend 
zweiflung die Hilfe der Polizei anrufen. Man wir So erwarb er ſich durch Em it und Fleiß ein | 3 über Herbſtauffütterung hielt. worden, A 7 4 
dieſe Bemerkungen für arg übertreibende Carricatur ſehr jtattliches Ve bin el das td 1 0 ee a 29. Auguſt. Herr Juſtizrath Kap ff Perſonen des Soldatenſtlude in Siune tee 5 2 des Wall. 
halten, thut mir mit dieſem übereilten Vorwurf jedoch hätte, wäre er nicht auf einmal von allzu noblenPaſſionen wird, wie uns mitgetheilt wird, ſeine Praxis nicht geſetzes vom 31. Mai 1869 gehörig angeſehen hat. Wie unn 
? z 1 g 
das bitterſte a, Ich kann a: 1 015 ande iich ich Br Se r Mitbürger aufgeben, jondern dieſelbe nach wie vor weiter⸗ F en a a ie 
mäßig, ja gerichtsordnungsmäßig erhärten, denn die glaubte er fih ſchon hohe Rennwetten, eine Balleri ü ; ) e armen von der Aufnahme 
EHE i R ARA ae Bezirksgerichtes und janftige Bedürfniſſe der befjetni Geſenſchaft ee PO RA. 29. August. Der däniſche Ober: e TU 5 erfolgt, da die papon a 
Landſtraße für alle Zeiten verewigt worden. Einige zu dürfen ; er machte aus der Höhe feines „Eigen⸗ lieutenant Dychſen weilte am Ende vergangener | Militärperfonen zu den zum activen Heere zäh 
Wiener Blätter — nicht einmal alle — brachten nur] ihums“ bein Hehl. Und das wurde fein Malheur, | Woche in Graudenz, um die Gräber der hier 1864| Theilnahme an den Reichstagswahlen ruht. Diejer Auffaſſung 
a. ganz winzige Notiz ee 77 5 s 12 5 ncht Ach e ee e ZA A e g geſtorbenen Dänii hen Kriegsgefangenen gu hat ſich auch neuerdings der Reichstag angeſchloſfen. 
as für die unabläſſig fortſchreitende „Umwerthung ju ] i allmählich jo beſuchen. A i 
aller Werthe“ von ſymptomatiſcher Bedeutung iſt. heruntergekommen, daß ſie die von ihm ſeinerzeit tz. Rieſenburg, 29. Auguſt. Eine Baptiſten⸗ Dampfers „Magnet“, feiner braven Beſatzung und 
Das Stubenmädchen Anna Schaller — der Name | „petrapften” 70.000 fl. jehr nothwendig brauchte. Und taufe wurde geſtern Nachmittag von Herrn Prediger des Capitäns Buchholz, ift noch in aller Erinnerung. 
gehört der Culturgeſchichte und deshalb werde er auch | jo erſtattete jie jetzt die Anzeige. RY: ŻE Horn aus Elbing im ſogenannten Mottlauſee bei | Jetzt dringt eine neue Kunde von der entſetzlichen 
nicht verſchwiegen — hatte ſich wegen Uebertretung Der Dieb legte ein offenes Geſtändniß ab und Pr. Mark vollzogen. Getauft wurden fünf Perſonen, Katastrophe an die Oeffentlichkeit. Noch am Tage des 
gegen die öffentliche Sittlichkeit zu verantworten. Als nannte auch die Beträge, um die er ſeine folgenden Brod⸗ und zwar ein Jüngling und vier Jungfrauen, im u ) 
frühmorgens die Klänge eines Militärmarſches zu ihr geber beſtohlen hatte. Nun kommt das Luſtigſte. Alle | Alter von 14 bis 19 Jahren. Während der Tauf⸗ en liſchen Schiffern eine Leiche gefunden, die ſie jedoch 
empordrangen, ſprang ſie aus dem Bett, hüllte ſich in die Firmenchefs baten bei der polizeilichen Ver⸗ handlung, welcher Hunderte von Zuschauern beiwohnten, ba d wieder ins Meer verſenklen, weil die Schiffer 
die Decke und lief an's Fenſter. Militärmuſik fol auch nehmung, ſie nicht zu verrathen, Sie weigern fih| wurden von dem Goydener Geſangverein geeignete noch längere Zeit auf hoher See ihr Gewerbe aus⸗ 


x A $ 5 19 5 zorat fein 2 ie Behr 2 y übten. eine inzwi ý d 
È tmals dieſe Wirkung hervor- | abjolut geſchädigt ſein zu wollen. Die Behörden jollen | Geſänge vorgetragen. Nach der Taufe wurden die | U i zwiſchen nach England geſandte 

ech den, Sue RY rt de ode Aber nun | fie ichonen und laufen laſſen. Sie verzichten mit jungen Mitglieder in der Baptiſtencapelle zu Goyden 1 1 ift durch Vermittelung bdes deutſchen 

ändert ſie ſich mit einem Schlage. Die mit der Truppe lauſend Freuden auf den theilweiſen oder vollen Er⸗ feierlich in die Gemeinde eingeführt. Lonſuls in Dover die Leiche als diejenige des Capitäns 


marſchirenden Officiere rief i : f : 1 i f i In diejen Tagen ift 6 i 
; : % dor : das Auf dieſe Weiſe wird man nie erfahren, wieviel[ Kirchenfeſt für erwachſene Taubſtumme ſtatt, In 9 nun ebenfalls durch Vermittelung 
Selce e uh U e e e e eigentlich der ſtrebſame Herr im Laufe der Jahre bei zu dem fih nahezu 250 Theilnehmer von nah und des deutſchen Conſulats in Dover, auch der Trau⸗ 


ſchmerzlichſt verletze. Der Wachmann mußte aljo wohl | feinen verſchiedenen Chefs ohne deren Wiſſen um's fern eingefunden hatten. Vormittags fand Gottes⸗ 


oder übel i ächtli t tõ- | Berdienen gebracht hat. — j dienſt, Nachmittags im Waldreſtaurant ein gemein⸗ 
handeln, da a luce on doch militär 55 5 ” 3 * ſchaftliches Mittageſſen fiat. In der evangeliichen | Bele 


z 2 0 , A Ki i e ediger Boettcher die Predigt über 
muſikfreundliche Fräulein kam vor den Richter. ; kę sA Kirche 9 950 DE pod: € ; 

Zu ihrem Hicke war der Richter BE ſenſitiv, Zum Schluſſe ſei noch eines originellen Feſtzuges] den PSW Luc. Ne a nata S A 
von einer robuſteren Moral, wie die Herren Lieutenants, gedacht, der jetzt im Stillen vorbereitet wird und den zu[Krie De Heu en A 15 ald jiten 8 ag 
und das Mädel wurde freigeſprochen. Richterſprüche verhindern die Polizei wohl das eifrigſte Beſtreben, fein Sedan- ka pi) u üldchen. — In 
einer Kritik zu unterziehen, iſt im Allgemeinen eine doch kaum die Macht haben dürfte. Die Seiltänzer | legten Generalverſammlung m Ve se 
unſtatthafte Sache. Diesmal glauben wir uns aber doch und ſonſtigen Gaukler der Straße, die pauvres | wurde beſchloſſen, am „Sonntag, en 11. | In em Es a 
über die Tradition hinwegſetzen und öffentlich unjerer | saltimbanques, die nicht in luxuriös ausgeſtatteten] ein Sommerfeſt mit Wettrennen zu veranſtalten. 
Verwunderung Ausdruck geben zu jollen. Wohin jol Rauchtheatern, ſondern auf den Bauplätzen der Armen⸗ werden vier Rennen fennon $; 8 M 

das führen? Bedenkt der Richter nicht, daß er durch viertel für ein paar Kupfermünzen ihre Künſte zeigen, * Königsberg, 20. Auguſt. Die Einſtellung 
ſeine laxe Beurtheilung dieſer frivolen Attacke auf die geht es ſchlecht in Wien. Auf Antrag von Schul⸗ der Rekruten bei den % U i 

Moral unſerer Armee deren Grundveſten erſchüttert? behörden, die auf die verrohende Wirkung derartiger | 1. Armeecorps am 14. October d. J. ſtatt 

Bisher galt allgemein die Ueberzeugung, daß den Schauſpiele mit Recht hinwieſen, wurden ihnen Die ſtellung der Oekonomiehandwerker erfolgt am 1. O 
Soldaten, insbeſondere dem Lieutenant, nichs Heiliger | Productionen im Gebiet von Groß⸗Wien unterſagt; die tober d. J. ą s 
fei, als der fleckenloſe Schild feiner Tugend. Wenn es Heimathloſen ſind nun auch obdachlos. r. Rofenberg, 29. Auguſt. Geſtern Nachmittag 
bezirksgerichtlieh geſtattet wird, daß Stubenmädchen fih| Der eine oder andere dieſer Landfahrenden verſucht feierten die Kirchspiele Rojenberg, Sommerau und 
vorübermarſthirenden Regimentern anders als in großer es hier und da, mit einem waghalſigen Stücklein Auf⸗ Finckenſtein in der Kirche zu Finckenſtein ein Miſſionsfeſt. 
Toilette zeigen, dann find die Folgen garnicht abzuſehen. ſehen und damit eine ordentliche „Einnahme“ zu i Pillau, 29. Auguſt. Die i 
Dann werden die zartbeſaiteten Oberlieutenants, ja machen. „Die Thurmkraxler, die am Thurmkreuz eine Stadtverordnetenvorſtehers, Herrn K 
ſelbſt die ehrwürdigſten, grauen Hauptleute vor den Fahne hißten, ziehen aber nicht mehr. Die Artiftin, | zum unbeſoldeten Rathmann iſt 
Nachſtellungen der rückſichtsloſen Frauenwelt nicht mehr die ſich in „Venedig in Wien“ aus einem Coupeefenſter N i sk 
ſicher fein, und ihre Verderbniß ift nur mehr eine Frage | an einem Strick finauślieg, an dem fie, mit den Zähnen i Pillau, 29. Auguft. Geſtern Vormittag traf hier 
der allernächſten Zeit. Dann ift es unausweichlich, hängend, die gruſelige Luftreiſe vollführte, läßt fid | die Kunde von dem Sinken eines Reiſekahns im Haff 


68 auf⸗ 


hreru. Bek. der. fo 
über den zukünftigen Lebenslauf 
er Weile darauf hingewieſen 


daß ganze Officiercorps auf Abwege gerathen, wenn auch nicht mehr recht übertrumpfen. ein. Der Kahnſchiffer Hildebrandt befand ſich mit ngel an 
ihrer Moralität der Schutz verweigert wird, auf den Es geht ihnen ſchlecht, recht ſchlecht. Da ſind fie ſeinem Fahrzeug, welches eine Ladung Ziegel 5 t, daß 
fie ein Recht haben, das Recht der Unverdorbenen, denn auf den Einfall gekommen, die Aufmerkſamkeit auf der Reiſe von Stutthof nach Königsberg, Der z bſchluß 


Schutzloſen und Verfolgten! Man male ſich das nicht mehr durch Einzelleiſtungen, ſondern corporativ] Kahn muß nun jedenfalls in Folge der ſchweren Ladung deſſel 
ſelber aus. — Y* auf die Nothlage ihres Standes zu lenken. In den Leck gejprungen ſein. Quer ab von Peyſe kam das |s 
"sa + $ * 17955 verlumpten, flitterbeſäten Coſtümen, in denen ſie Fahrzeug zum Sinken. Daſſelbe liegt außerhalb der 
Ein anderes Novum iſt die Affaire des Disponenten, „arbeiten“, geſchminkt und decolletirt, muſicirend und Fahrrinne und iſt der Schifffa 

den man wegen großer Defraudationen verhaftet hat. lärmend wouen fie durch die Straßen Wiens ziehen, aus drei Perſonen beſtehende 
Hätte der Mann es ſich einfallen laſſen, in den großen vor das Polizeipräſidium und die Gebäude der andern dem Beiboot und begab ſich nach K 
Geſchäftshäuſern, in denen er conditionirte, nur ein öffentlichenAemter, denen fie die Schuld an demPlatzverbot 
paar Hundert Gulden ſtehlen, er wäre ſicherlich ſchon zuschreiben, das fi 3 Wien vertreibt, 


24 ok 


ene Medaille Goldene Medaille 


degree chunt 
J © zu Braunsberg Ostpfr. 


ihre rühmlichſt bekannten, ſich durch unübertroffenen Wohlgeſchmack und Haltbarken 
auszeichnenden Biere und zwar: 


Böhmiſch Bier (Pilsner Art), 
Lager⸗Bier (Münchner Art), 
Export⸗VBier (Nürnberger Art), 


in Gebinden, Flaschen und Syphons, 


auch nach den Vororten und Badeorten frei Haus ohne Preiserhöhung. 
Gefällige Aufträge erbittet 


Der alleinige Vertreter für Danzig und weitere Umgebung 


Robert Krüger Nachf., 


A (Juh.: A. Tetzlaff, 
Danzig, Langermarkt Nr. 18. 


A Telephon No. 359. (2112 
Centeuar⸗Medaillen !!!! 


Original- u. Prinzeng röße und 
kleine, ſowie ſämmtliche Orden, 
Ehrenzeichen, Ordensbänder u. 
Decorationen empfehlen 

M. Kemski & Co:; 
Militär » Effecten: u. Uniform: 


Fabrik, 
Gr. Wollwe bergaſſe 24, 1. Etg. 


Um mit meinen großen Vorräthen vom Frühjahr und Sommer 
Beginn der Herbſt⸗Saiſon zu räumen, findet am 


Donnerstag, Freitag, Sonnabend und Montag ME 
I 5. September, 


ein großer Ausverkauf ftatt. SACZ erftredt ſich j 
I. auf fümmtliche Aunben⸗Garderobe 20 Procent 


i aletots, Pyjecks, einzelne Blousen und unter Preis. 
Bi, "Rosen von der letzten Saison P 


auf ſimmtliche Mädden-Garderobe 25 Procent 


ä ets, Kleider und Babys von eis. 
Regenmäntel, s letzten Saison unter Prei 


III. auf fómntlidje Winter⸗Garderobe 


für Knaben und Mädchen 
Knaben - Paletots, Pyjecks,. Mädchen ae 
Mädchen-Jacken und Babys von der letzien 


Dieſer Ausverkauf bietet für alle praktiſchen Einkäufer ſo große 
Vortheile, daß ich mir erlaube, ſowohl hieſige als auch 1 Herrſchaften 
auf dieſe beſonders günſtige Gelegenheit aufmertjam, 75 e a es ſich lohnen 
dürfte, auch ſeinen ſpäteren Bedarf für längere Zeit z en. | 


ynski 

Große Wollwebergaſſe 5. nene Polita | | 

= : ? It, 3 i e arat u. Bezügewerd. t Ear 
Speeial- Geschäft für Kinder = Garderoben. dania EO gef. ertem, Neuer Molkerei, ve: 


2156 Goldſchmiede⸗ | S. Deutschland, Langg. 82. (9115 
(lara emila], gage are 16. Schirm⸗Neparaturen u. Bezüge N ir k äse omalonr 
Billigſte Bezugsquelle für | jextigt ſauber u. Bill. die Schirm⸗ Argan 1 Rot AA 
; Wiederverkäufer. (31836 Fabrit Holzmarkt Nr. 24. (2119.1 20 Pig. Markthalle 94. 
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33 „Procent 


Ą soeben erschien und in den hiesigen Bueh- 
unter Preis. a 


handlungen vorriithig : 


Aus dem Forsthause. 
Kin Lieder-Cyelus 


"Eduard Pietzcker. 
. Danzig 1898. 


Schiller-Büchse g 
beste (751 
Conservenbüchse. | 


= Preis 1 Mark. 


— —— 
In meinem Verlage erſchienen 


2 neue Poſtkarten, 


en einen Wachmann herbei ſatz. Sie fürchten ſich eben, den Credit zu verlieren. r Schlochau, 29. Auguſt. Geſtern fand das Buchholz vom „Magnet“ reconościrt worden. 


längerer 


hinſichtlich 


en, indem 


0 e genzeugniß und 
zwei Jahre landwirthſchaftliche Praxis beſitzen. Diefelben 
haber ein zweijähriges Studium und das ſogenannte kleine 
landwirthſchaftliche Examen zu abſolviren, um dann — die 
prattijhe Vorbildung vorausgeſetzt — ſofort in gut dotirte 


* Socialdemokratiſcher Parteitag. Am Mo nta 
beichäftigte ſich der Parteitag zunächſt mit dem Antrage des 
Genoſſen Sellin» Danzig, nach welchem der Parteivorſtand 
im Berlin erſucht werden foll, Redner nach Weſt⸗ und Dft- 
preußen zu entſenden, um die ſockaldemokratiſche Bewegung 
weiter zu fördern. Der Antrag wurde angenommen. Es 
folgte die Berathung über den Antrag des Genoſſen 
Dr. Gottſchalk, den Parteivorſtand dringend zu erſuchen, 
die Provinzen Oſt⸗ und Weſtpreußen durch Geldmittel, ſowie 


Broschüre und durch Vertheilung geeigneter Flugblätter in 
agitatoriſcher Hinſicht nachdrücklicher als A sz unter⸗ 


Königsberg 


die Frage und Form der Betheiligung den 
kreiſen überläßt. 


abgeben dürfen, deren Candidaten 


führung des allgemeinen, gleichen, directen 


Aufhebung der 


ſowie auf 
land⸗ 


beſtimmungen gegen die 


zu unterſtützen, ferner auch alle 
zu bekämpfen, welche geeignet 


beſeitigen. 


männern von Königsberg und Danzig. 
Der Antrag d 

Elbing von Danzig abzuzweigen und nach 

verlegen, wurde abgelehnt und zum Ort fü 


an kleineren Orten zu veranſtalten. Sodann ſprach Genoſſe 
Noste, Redacteur an der „Königsberger Volkstribüne“, nber 
die ſoctaldemokratſchepreſſe“. Er beklagte ſich über 
mangelhafte Mitarbeit in der Provinz, unzulängliche Geld⸗ 
mittel und mangelhaftes Abonnement auf die Parteipreſſe. 
Nach lebhafter Debatte wurde ein Antrag des Genoſſen 
Redacteur Braun Königsberg angenommen, nach welchem 
zur wirkſamen Aufklärung der Landarbeiter und kleinen 
Bauern ein kleines, monatlich einmal erſcheinendes Blatt zu 
20 Pfg. pro Vierteljahr herausgegeben werden fol; ferner 
ein Antrag des Genoſſen Sellin⸗ Danzig die „Volkstribüne 
zu vergrößern und zum Zwecke der Propaganda He öfters in 
großen Maſſen unentgeltlich zu verbreiten, vorausgeſetzt, daß 
dabei ſeitens der Parteileitung die erforderlichen Mittel be⸗ 
willigt werden. Darauf trat eine zweiſtündige Mittagspauſe 
ein. — Nach Wiederaufnahme der Verhandlungen folgte die 
Berathung über Beth eiligung an den Landtags⸗ 


bezw. Elbing beſtimmt. 


geſchloſſen. 


n mit einem Amendement 


Parteitages ſtellt, daß 
weſtpreußiſchen Wahlkreiſen nur in 
⸗Stadt⸗Land⸗Fiſchhauſen die Verhältniſſe den 
Parteigenoſſen eine wirtſame und ſelbſtſtändige Betheiligung 
ermöglichen und daß er die endgiltige Beſchlußfaſſung über 


Doch giebt der Provinzial⸗ 
Anſicht dahin Ausdruck, daß überall die Parteigenoſſen ſo⸗ 
wohl als Urwähler wie als Wahlmänner nur für ſolche 
bürgerlichen Oppoſitions parteien ihre Stimmen 
dich verpflichten, für den 
Fall ihrer Wahl in den Landtag dringliche Anträge auf Ein⸗ 


Wahlrechts für die Wahlen zum Haufe der Abgeordneten, 
landesgeſetzlichen 
1 und forſtwirthſchaftlichen 
Arbeiter und die Geſindeordnung zu ſtellen und nachdrücklich 
Maßnahmen entſchieden 
l find, die 
Volksrechte in den Einzelſtaaten weiter zu ſchädigen oder zu 
Der Provinzial - Parteitag beauftragt mit der 
Durchführung dieſer Beſchlüſſe ein Wahlcomitee, beſtehend 
aus dem Reichstagsabgeordneten Haaſe und den Vertrauens⸗ 


der Elbinger Genoffen, die Agitation für 


jährigen Provinzial Parteitag Danzig 
Auf Sem diesfährigen Partei⸗ 
tage in Stuttgart ſollen Delegirte aus Königsberg und 
Danzig, wenn möglich auch je ein Landarbeiter aus Oft- und 
Weſtpreußen vertreten fein; kleinere Städte ſollen ſich zur 
Beſchickung des Parteitages vereinigen. Darauf wurde der 
Parteitag um 6½ Uhr durch den Genoſſen Hertig mit 
einem dreifachen Hoch auf die internationale Socialdemokratie 


Nr. 203. 


177), Br., per September 18 Br., per September⸗December 
18½ Br. Fef. — Schmalz, per Auguſt 68/8. 
0. Aug. Productenmartt Weizen (oco 

per September 8,28 Gó, 8,29 Br, per Märg 
Gd., 8,34 Br. Roggen per September 6,62 un 
6,64 Br. Hafer per September 5,36 Gd., 5,88 Br. Ma Ą 
per September 5,05 Gò., 5,07 Br., per Mat 1899 4,41 Gb., 
148 Br. Kohlraps per September 12,70 Gd., 12,80 Br. 
Wetter: Schön. 

New⸗Jork, 30. Auguſt. Weizen⸗Verſchiffungen der 
letzten Woche von den atlantiſchen Häfen der Vereinigten 
Staaten nach Großbritannien 155 000, do. nach Frankreich —, 
do. nach anderen Häfen des Continents 149 000, do. von 
Coltfornien und Oregon nach Großbritannien 9000, do. nach 
anderen Häfen des Continents — Orts. 

Nem⸗York, 29. Auguſt. Weizen zog Anfangs im 
Preiſe an auf ungünſtige Kabelmeldungen und ausländiſche 
Käufe, gab aber ſpäter auf erwartete Zunahme der Ankünfte 
etwas nach und ſchloß ſtetig. Mais entſprechend der 
Feſtigkeit des Weizens ſowie auf unbedeutendes Angebot 
und Deckungen durchweg feſt. Schluß ſtetig. ji 

Chicago, 29. Augujt. Weizen eröffnete infolge höherer 
Kabelmeldungen und guter Nachfrage nach Geld etwas höher, 
ſchwächte ſich ſodann auf zunehmende ſichtbare Vorräthe und 
erwartete Zunahme der Ankünfte ab; ſpäter zogen die Preiſe 
wieder an auf Käufe aus Anlaß knapper Platzvorräthe. 
Schluß ftetig. — Mais verlief durchweg feft auf unbedeutende 
Verſchiffungen aus dem Innern fomie auf Abnahme der 
Eingünge und lebhafte Nachfrage ſeitens der Speculanten 
bei geringem Angebot. Schluß ſtetig. 


Familientiſch. 
Füllräthſel. 

1. Stüc Holz. 

2. Chemiſcher Stoff. 

3. Entwürfe. 

4. Geiſtlicher Liederdichter. 
5. Afrikaniſches Volk. 

6. Franzöſiſche Colonie. 


In die Felder vorſtehender Figur find die Buchſtaben 
„O, P, „F, ; LL, NNN, 00, 
PPP, R, SS, TTT derart einzutragen, daß die wagerechten 
Reihen Wörter von der beigefügten Bedeutung bilden, 
während die beiden durch ſchwarze Felder bezeichneten 
Querreihen die Namen zweier deutſcher Dichter ergeben. 
(Auflöſung folgt in Nr. 205.) 
Auflöſung des Räthſels aus Nr. 201: 
Laune, Lauge, Laute, Laube. 


31. Auguſt. 


tut, das thut dem Herrn und nicht den Menſchen. 
Nicht wahr, ein beſſeres Wort konnte mir nicht mit⸗ 
gegeben werden?“ Zu Hauſe erzählte ich es meinem 
Küſter, dieſer durchblätterte die alten Conſirmanden⸗ 
regiſter, fand dort richtig den Namen „Otto v. Bismarck“ 
und ſagte: „Am kommenden 31. März find ſeitdem 
gerade 50 Jahre verfloſſen, da müßten wir ‚eigentlich 
dem Reichskanzler einen Jubiläums⸗Confirmationsſchein 
ſchreiben; wer weiß, ob er den früheren noch hat.“ 
Geſagt, gethan. Der Confirmationsſchein wurde ange⸗ 
fertigt, mit einfachen Randzeichnungen um den Text, 
oben das Bild Schleiermachers, unten der Denkſpruch 
Coloſſer 3,23: „Alles, was Ihr thut, das thut von 
Herzen als dem Herrn, und nicht den Menſchen“. Am 
Morgen des 31. März 1880 legte ihn die Fürſtin auf 
den Frühſtückstiſch des Reichskanzlers. Sie ſagte mir 
nachher, daß er ſich kaum über etwas ſo gefreut habe, 
wie über dieſe überraſchende ernſte Erinnerung an einen 
Gedenktag ſeines Lebens, an deſſen fünfzigſte Wieder⸗ 
kehr er nicht im entfernteſten gedacht hatte. Als ich 
einige Zeit darauf dem Fürſten das heilige Abendmahl 
reichte, führte er mich nach der Feier zu ſeinem Schreib⸗ 
tiſch, auf deſſen Mitte der Confirmationsſchein aufge⸗ 
ſtellt war, und jagte: „Es hat doch etwas auf fich, 
wenn man ſich ſagen muß: 50 Jahre find dahingegangen, 
ſeitdem Du vor dem Confirmationsaltar geſtanden! 
Aber der Spruch ſoll mein Leitſtern bleiben!“ 


— nn 
Handel und Jnduſtrie. 


Stettin, 30. Aug. Spiritus loco 52,60 bez. 

Bremen, 30. Aug. Raffinirtes Petroleum. 
(Officiele Notirung der BremerBetroleumbörfe) Loco 6,45 Br. 

Hamburg, 30. Aug. Kaffee good average Santos 
per September 31, per März 33. Behauptet. 

Hamburg, 30. Aug. Petroleum unverändert, Standard 
loco white 6,30, 

Paris, 30, Aug. Getreidemarkt. Schlu bericht. 
Weizen ruhig, per Auguft 21,35, per hei 2400 
per September⸗December 21,00, per November⸗Februar 20,75. 
Roggen ruhig, per Auguſt 12,25, Novpbr.⸗Februar 12,90. 
Mehl ruhig, per Auguſt 64,95, per September 47,60, per 
September⸗December 46,05, per November⸗Februgr 44,70, 
Rüböl ruhig, per Auguft 54, per September 54, per 
September⸗December 54, per Januar⸗April 541," Spiritus 
behauptet, per Auguſt 491/,, September 46%, ver September⸗ 
December 42½, ver Januar⸗April 4034, Wetter: Bewölkt. 

Paris, 30. Aug. Rohzucker behauptet, 88% loco 29½ 
augen al pet Gesten Zdj der Heidberg lane per 

s; Der September Sı 
ver Januar apei lay ls per Oetober⸗Januar 31, 


verzichten. So 
Debatte wurde 


der Betheiligung 
er ſich auf den 


einzelnen Wahl⸗ 
Parteitag ſeiner 


und geheimen 


Sonder⸗ 


beſtehenden 


Königsberg zu 
rden näch ſt⸗ 


mahlen Genoſſe Nos ke bedauerte daß in der ſo über⸗ früher Prediger an der Dreifaltigkeitskirche, wie folgt, Havre, 30. Aug. Kaffee in New⸗Nork ſchloß unverändert. 2 na ohne 

Sosgegch auf der benen aalen zein gejdlofenęa braile har; Eines Tages zu Anfang de in her 1880 | Rio 39000 Gad, San 000 Sad, Recettes Mir 2 Zope lendend weisse Wäsche Bleiche 
. Aan ir r Rei 1 ‚m £ 2 . zł ntos ; ; 5 

1 2 ziemią aabeingung „„ ſaltigteitskirche von er ee A worden Re der September 38,75, per December 3,25, ene d abe if fen d 
bu geſchloſſen. Wen e cint- ihn, ob er auch noch feinen Confir⸗ j Ę A 5 ża” 

demokratie nicht i die] ſei. Ich fragte ihn, f 7 Antwerpen, 30. Aug. Petrol \ und greift die Wäfche auch nicht im 
ch eń ae eee und! mationsſpruch wiſſe. „a“, erwiderte er: „Was Ihr! Rafffnirtes Type weiß loco 17775 bez, n. Ga, d e e A kia! dnc, 977 


liberalen Parteien 


Ung. Gold⸗Rente 


Griech. Monopol 


Türk. 400 Fr.⸗L. b. St. 


RECHTE Weichfresser, 
mit der Schwalbe. 


100-fach prämiirt. weichfressende Vögel 


9 Broschiirchen „ Der praktische 
| Vogelpfleger“ Anleitung zur 
Pflege und Zucht UMSONST. 


Bier- Conjunienten| Foerster e M 


offerire in beiten Qualitäten: 


i D bi i 2 n At, Sy O 
a ltd Didsiy- Decke, 


3 patentirt in allen Induſtrie⸗ 


Rih bera E : 110 a ; 
Elbinger Doppelbier (unverfälſcht), per Champagnerfl. 10 $ cn „ nu nn 
Sahand W. ec rE ordi eotie Waden E o als Kappengewölbe Erſparfuß 
Culmbacher (J. W. iche ... 16 Flaſchen 3 M an Contencin nabi 90 m ER 
Altes gut gelagerteg Grätzer 8 ee e 


(1653 
Die Deckenſteine ſind zunächſt 
für die Kreiſe Berent, Carthaus 
und den Bezirk Danzig⸗Marien⸗ 
burg⸗Haff von der Ziegelei 


H. Göldel, Zoppot 


zu beziehen. Weitere Auskünfte 
ertheilt Regierungs⸗Baumeiſter 
Adam, Danzig, Dominikswall 12. 


Erlauger Gzport sou Gebr. Reif in Original⸗Gebinden und 
ſtets friiher und ſauberſter Flaſchenfüllung. gais 
aſchen 


75 en an franco Haus. Bei Lieferung v. 10 
Bon 10 Flaſch f SPreißermöigung E 
Carl Peske, 
Biergroßhandlung. Gegründet 1880, (1181 
Comtoir und Kellereien Langenmarkt 8 der Börſe. ) 


(Siuh u. Stieel-uger. 


e ch empfehle auch meine An: aż i 
uhwaa billigen Preiſen: i 
kk twój 1000 „A | Damenſchuhe z. Knpf. 3,50 „ 
Herren ⸗Gamaſchen Mädchenſchuhe zum 


Die Selbsthilfe 
n 
einzig in emer Art exiſtirendes 
Werk zur Verhütung und Heilung 
von Erkrankungen des Unterleibs, 
ins beſondere in veralteten Fällen. 
Mit zahlreichen anatomijchen Abs 
zuge für Jeder- 


bildungen. 
i u Preis 2 Mk. (in Brief 


auf Rand . . 760 Gdniir„m.Zadled. 2,50 mann. AA 
Herrenſchaftſtiefel . 5,50 > Mnabenihube. . . 226 „ i eko Er Buchhbl. 
Herrenſchuhe. „ „400 „ Sinderihube . . . 2,00 „ e 
Damenſtiefet. „ . 4,00 „ | Mädchen⸗Hausſchuhe 60 9 WAREZ 


Kinder ⸗Hausſchuhe 50 „ (1959 


Poisterliende, Seegras, 
Indiafaser, Nprungiedern 


ofjerirt billigſt ; (29726 
J. Teschner, Fiſchmarkt 18. 
Bam -A. Mindert w. in auß. dem 
— Dauſe angef. Holzg.5, TĄ.6, 1Tr. 
Dammi5 Rohr wird in alle Sort. Stühle 

(1253 gut eingeflocht Faulgraben 14, 1. 


Damen-Snopfitiefel 5,00 „ 
ſowie r h 

Reparaturen an Herrenſtiefeln, Sohlen m. Abſätzen 2,50 4 
Damenſtiefel, Sohlen mit Abſätzen 1,50 „ 
Kinderſchuhe, Sohlen mit Absätzen . von 1,00 A an. 
. Karnath, 

Schuhmachermeiſter, 

Jopengaſſe Nr. 6. 
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; Śingfutter für Kanarien, „ 

Ise es Voc elf ut ler Drosseln-, Papageien-, Prachtfinken-, Cardinal-, Lerchen-, Meisen-, Dompfaffen- © 

h J und, Specialfuiter für alle einheim. Finkenarten, „Exquisit“, ‚Feinfulter für zarte f 

O S S re EEE Voss’scher patent. Milbenfünger, Reform- Fıschfutter, „Munditia“, gi 


Aundereinigungspulver, A 
„Musca mit der Schwalbe“, gesetzlich geschützt, das beste Futter für Fische and 


kanerplatz, ferner bei Opitz Nachf., Wollwebergasse 21, u. Langebrücke,&ebr. p 
Dentler, Heil. Geisigasse 47, Fischmarkt, 


— 


Telephon 558. 


r., ver Augujtl Geringiten an. Vorräthig überall. 
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r Ec ET LTE ESEL SF A 
Ceres“, bestes Kanarien-Anfzuchtfniter, Nachtigallen-, W 


+ 
Gebirgs-Himbeerfaft 
ć mit Zucker, per Pfd. 40 J, , 
d Gebirgs : ficjdjaft mit Zucker, per Pfund 40 4, 
94 Geſundheits⸗Apfelwein, per Flaſche 25 ohne Glas, KE 
Prima Apfelſchnitte, per Pfund 55 9, i 
Beſte Pflaumenkreide, per Pfund 25 RD 


>. Hell, Cacao, 


; per Pfund 1,40 M (© 
Strenzucker, grob und fein, | Berl. Bratenſchmalz per KĘ 
per Pfd. 23 9, Pfd. 40 J, 8 
Würfelzucker per Pfd. 27,, Umerit. Schmalz per Pid. D 
30 H, 


Brodzucker per Pfd. 25 J, i 
op 1 per Pfd. von Weizengries p. Pfd. 15 J, 
Reisgries per Pfd. 15 J, 


, a 
rohe Kaffees per Pfd. von > 
65 J an, N Amor 3Schtl. BE 


aifer- Kaffee mit Bild A 
per Bad ‚10 ùr Wichſe 3 Schtl. 10 8 
£ empfiehlt 


Paul Machwitz, 


III. Damm 7. 
Telephon⸗Anſ 


Voss selten Blalilaustod, präp. Vogelsand, Voss’sches $ 


Jeder Art, erhältlich in Danzig bei Rich. Utz. Domini- W 


Bruno digen, Tischiergasse, | 
und Emil Karp. 1. Damm 14. 7 (2039 R 


À 


Schleſiſche und engliſche 


\ € f 
Heizkohlen 
offeriren billigſt 


Walter Golz & Co. 
Comtoir: Heilige Geiſtgaſſe Nr. 91. 
Lagerplätzee Hopfengaſſe Nr. 18 und 50. 


(2086 


'895 uoydoTor, 


(886 R 


Os. 2 p 
Hygienischer Schutz. 
(Kein Gummi.) (6668 
Zanfende von Anerkennungsſchreiben 
von Aerzten u. A. liegen zur Einſicht aus. 
„ja Sdadiel (12 Std). 200 4 Port 
2, Schachtel 3,50 «4, 3], 5.4 0 3 
½ Schachtel 1 9 
i : S. Schweitzer, 
gr Berlin O, Holzmarktſtraße 69/70, 
č Jede Schachtel muß nebenſteh. Schutzmarke 
D. R. G. M. 42469, frag. Auch in Drog. u. beſſ. Friſ.⸗Geſch. z. hab. 

Alle ähnl. Präparate ſind Nachahm. 


Haben zig sehon meine gebrannten Rafleasprobiet? Käse- Offerte. 


Ein Berjuch führt zu dauernden Nachbeſtellungen. 
Einen großen Poſten Tilſiter Fettkäſe pro Pfd. 60 Pfg., 


Täglich friſch geröftete Dampf-Raffees per Pfund —80, —,90, 
1 60 u. 1,80 % s 

Ze DAO, ALCIA 1 Robe Kaffees p. Pfd. von 60 J an ſowie Schweizer⸗Käſe, boriährige Sommerwaare, hoch⸗ 
feine Qualität, ee d. 70 Pfg. 
pre 


Sämmtliche anderen Colonialwaaren zu billigſten Preiſen 
815 em (80586 
M. Wenzel, Breitgaſſe 38, 


empfiehlt 


Gerhard Loewen, 
Altſtädtiſchen Graben 85, in der Nähe der Markthalle. 


0 


Nr. 205, 


Mittwoch 


Langenmarkt 2, 


Tiyehtücher u, Servietten Geſichts⸗Handtücher 


Bi Drel- und Damaft-Mufter. 40 110, Drell⸗Muſter, . Stck. 29 9 
Tiſchtücher in allen Größen von 44 50 K 110, Drell⸗Muſter, „ 32 

Servietten, 60X60 em, 24 150x115, Damaſt⸗Muſter ” 
Tiſchdecken mit Franzen . .1,00 500120, Damaſt⸗Muſter „ 


Cord⸗Pantoffeln Paar 26 4 Tändel⸗Schürzen 
Filz⸗Pantoffeln Paar 30 „ Wirthſchafts⸗Schürzen 
Kinder⸗Pantoffen Paar 35 „ Schwarze Schürzen 
Laſting⸗Schnhe Paar 1,85 | Kinder⸗Schürzen 


46 $ 


Wa, Bett Laken mit Naht Stüc 0,8% A 
m Zeinene Laken ohne Naht „ 1,08 


und Daunen, 


0 


Weiße Deübelibegüige „ 154, vorzüglich füllend, 
Weiße Kiſſenbezüge „ 0,46, Pfd. 0,40—5 Mk. 


Damen⸗Wäſche. T Herren⸗Wäſche. | 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Sanden 2. 
Billigste Offerte für den Herbst-Bedarf. 
Küchen⸗Handtücher 


grau⸗weiß gemuſtert, 
grau⸗weiß geſtreift, 
38 weiß Gerſtenkorn, 

weiß Drell⸗Muſter 


16 2 Kinder⸗Tricots 
45 31 Tricot⸗Taillen 
38 3 1Normal-Hemden 
18 a Normal⸗Hoſen 


Bett-Wasche. | Bett-Cedern gell⸗Einſchüttungen. 
Jeckbelt⸗Einſchüttungen Stüc 2,78. 
Kiſſen⸗Einſchüttungen 
Strohſäcke einfach u. geſtreift „ 0, 
| Gijerue Bell«-Geftelle 


Kinder⸗Wäſche. 


31. Auguſt. 


leleg. Plüſchſopha(48), 1 Trum. au. 
1Pf.⸗Spg. m. Conſ., Inßb. Sopha⸗ 
tiſch, Inu Bd. Kleiderſchrt., 1nußb. 


Gertie, Iſehr g. Schlafſoph., 2 gr. 
u.2E(.Delbilb., GERE 
Spieg.‚din.Stühle,ibrk.Soppat., 
2Par.⸗Bettgeſt. m. Matr. (4d 2. 0, 
1bk. Bettgſtem. M. (29%, 1Waſch⸗ 
toilette m. Marm. 1Nachttiſch mit 
M., 1Rips⸗ u. 1 Damaſtſph. (25%, 
j | alles ganz neu, zk. Fraueng. 33. 
Pianino, Flügel, Tiſche, Stühle, 
Commode, gr. Wanne, Hänge⸗ 
lampe bill. zu verk. Fraueng. 14,2. 
Ein kurzer gut erhalten. Flügel 
(Eiſenſpreizung), guter Ton, iſt 
Fortzugs halber billig zu ver⸗ 
kaufen Langgarten 12 b. Liedtke. 
Mah. Flügel, g. erh., voller Ton, 
b. zu verk. Sandgr.47,Domanski. 


1 grüne Plüſchgarnitur, 
gut erhalten, 1 braune Plüſch⸗ 
Cauſeuſe, mahagoni, billig zu ver⸗ 
kaufen Pfefferſtadt 50, p. (30896 


Ein neues großes 
modernes Sopha, 


Blousen. 


Preiſen. 


— ——ů— WIN A — 
Ein blühender Oleander zu ver- 


verk. Scheibenrittergaſſe 1, part. 
kaufen Mattenbuden 20, Th. 13. 


Schlafſopha zu verkaufen 
Langfuhr, Kl. Hammerweg 11a, 1. 
1 Kinderbettgeſtell für 1,50 1 zu 
verk. Johannisgaſſe 10, 2, links. 
Ein Kleiderſchrank billig zu verk. 
Ankerſchmiedegaſſe Nr. 2, 1 Tr. 
Ein großer, ſchön gewachſener 
Gummibaum ift weg. Mangel an 
Raum zu pk. Johannisgaſſe 48, p. 

Perlzwiebeln, weiße, 
find liter- auch maaßweiſe gu 
verkaufen Langfuhr, Heiligen⸗ 
runner Weg 1 Treppe, 


zu verkaufen Breitgaſſe 110. 
Neues zweiperſoniges 


Grab 


complett zum Aufſtellen, 
zum Verkauf. 


billig 
(8205 b 


57 , v 


Name Ein errenrad ( Drennabor)billig 


zu verk. Breitgajje128/29,(3138b 


A 2 

Damen- Hemden mit Spitze Stück 589 | Radthemten |, . . Stück 1,28. Erſtlingshenden. . . . Stück 6% 7 bill. z. verk. Breitg. 22, p. (31796 

Damen⸗Hemden, Achſelſchluß 95 Ober hemden 2,50 % Jacken 14 U ne 

JJ en eenbembeh na 65 Or ABA Ein Break, | Tin Bauenılnsik-Auloma 
E Damen Nadtjaden . > „ SER Leinene Kragen, 4 fach, „ 18 J Knaben hemden auch als Fleiſcherwagen zu Bee fit zu verkaufen. 


Toiletten- eilo, | schenertie 


s Scheuerticher. | Sbergarn 100 Hards 16 4 
Moſaik .. St. 7,3 St. 20 Stück 6 A, 3 Stück 15 | Untergarn 1000 „ 8 
Peru⸗Balſam „ 8,3 „ 22 „ 8 „ 3 „ 20 „] Näbhbaumwolle Rolle 1 „ 

Lanolin p 8 „ 22 „ My 3 „ 25 p Heftbaumwolle Lage 2 % 

Glycerin „ 9,3 „ 26 „ 14 „ 3 „ 40 „] Knopflochſeide Rolle 1 , 
Palmitin „ „15,8 „ 42 „ 20 „ 3 „ 50 „ Fingerhüte 2 Stück 1, 
Blumen „ 19,3 „ 55 „ 25 „ 3 „ 70 „] Copir⸗Räder 1 Stück 20 „ 


Für Wiederverkäufer Rabatt. 


Für Schneiderinnen Rabattbücher. 


nutzen ſteht billig zum Verkauf 
Ora, Niederfeld 293. 

Ein Waschkessei zu ver- 
kaufen Schüſſeldamm 35, part. 


Allmodengaſſe 1D. 
Ein guterhalt. Kinderwagen iſt 
preisw. zu verk. Wieſeng. 9,2 r. 
"m$ Kinderstuhl, faf 


Schweigblätter. . » Ae Feompl. Schaufenſt. 1,40%3,00m ee e 

pl. Schaafenſt. 1,40X3,00m | neu, billig verkäuflich Langfuhr 
Stahlſtabe BE 37 bill. zu verk. Langenmarkt 37, pt. Hauptſtraße 80 a, Janssen. f 
Plüſchborte WC) Antikes Geschirr Wegen Aufgabe des 
Haken u. Oeſen. . 6 „ lit wegen Abreiſe billig zu verk.] Artikels verkaufe 
Stecknadeln 2 Briefe 3 „ Große Müßlengaſſe 13, 2 Tr. Herren» und 
Zeichenthon Stück 1% PE iZ eij. große Grapen find billig zu 


verk. Scheibenritterg. 8, i. Laden. 
Sa j Binmentpi alt. Vogelb., Springe 
hahnhs. 2c. 3. vk. Kaſerneng. 3-42, 


modernſte Macon, zu jedem 
reiſe. (2120 


=a Roben. 
Donnerstag 


hester - 
Seidenhaus 


Max Laufer 


2 + > October ge- 
. m 938 kim Waſchliſch räumt werden muß, verkaufe! 
„ m 16 ŚM > 5 zu jedem annehmbaren Preiſe. 
m 21 3 BAJT" eingelaſſener Schüſſel bill. zu 
Zw m 28 8 verkaufen Lauggaſſe 48, 1. 
EN "| 1 Bettgeitell, 1 rujj. dunkelrother 7 
9 Samowar, 1 meſſing. Berzelius- hossenmaschinen-Siroh! 
% BĘ Kaffeemaſchine, 1 Bank billig zu z d 
0 erk. Saninhenberg8,1, Eg. Hof. | gebündelt, a Centner 1.4 75 A | geth. 
Stück 1,75 m Ein Bankenbetigestell zu verkauft Gut Holm. (3187 
5 , verkaufenaſtadie 22, 2 Treppen.] Nähmaſch., ungetr. Kleider billig 
Stück 1,60 4 © Ein altes Bettgeſtell iſt billig zu 


gitter, |. 


pd 
y 


"923880 m. | 


a post 


aj 


941) 


Heil. Geiſtgaſſe 47, 1 Tr., 
iſt ein großes elegant möblirtes 
Vorderzimmer, ganz ſeparat, v. 
1. September zu vermiethen. 


wegen Aufgabe d.Lagergeſchäfts Allſt. Graben 96/97, vis-a-vis der 


Markth. ef. möbl. Vorderzim. v. 
gl. a. tagw. zu verm. Näh. 3 Tr. r. 


Sandgrube 29, Ecke Heumarkt 
8 eleg. möbl. Zimmer im Ganz. a. 
zu orm. Auf Wunſch Küche. 


3. v. Egf.,Jäſchlenth. Weg 2 d, 3, | nebft Cab., n. v. fep, Ging. vom 


1. od. 15. Sept. zu vermiethen. 
An der Markthalle, Hüter 


Militärt. U. Double z. Pantoſſeln | Sale 7, 2 Tr. I., ift ein gut 


módl, Vorderzimmer zu verm. 
1 möbl. Zimmer mitBenjion ijt 
anl-2 junge Leute zu vermiethen 
Seeger, Lauggarten 8. 

In ein beſſ. rut. Haufe ſind 2 eleg. 
möbl Zimm. f. 30% zu vn, Kleine 


Paul Matthiessen, Holzgaſſe 23. | Krämerg. 4,2 an d. Marienkirche. 


Krebsmarkt 


; Oct. möbl. Zimmer zu verm. 


(ehr, Niehpult mit dee | 28 e 


Kohlenmarkt 1, 3 


möbl. Wohn⸗ u. Schlafzimmer z. 
1. Septbr. zu vermiethen. (31955 
1 gr. Cabinet an einzelne Perſon 
3.1. Sept. zu v.Ochſengaſſe 2, 2. 
1 fein mbl. Zimm. mit fep, Eing.ift 
Zobtengejie La 2. Gtage, gu um. 


Ein fein möbl. Zimmer 
mit Clavier, ſepar. Eingang, iſt 
vom 1. September billig zu ver⸗ 
miethen Hausthor 8, 2 Treppen. 
Jopengaſſe 5 ifte L Zimmer. p. f. e. 


Knaben-Filzhüte, alte Damezu verm. Näh daf. i. Et. 


Ein gut möblirtes Zimmer 
iſt von ſofort zu vermiethen 


B. Schlachter, Holzmarkt 24. | Frauengaſſe 21, parterre, 


1 $obelbont 1 Drechölerbant, | Frl. möbl. Bordergim., fep. gel. 
Sobelbantjchraub,,3“ buch. Bohl. ift zu verm. Poggenpfuhl 58,1118, 
rk. Langgarten 27. Tomkowsky. | Eine freundliche Hinterjtube mit 


Fahrrad irrer 


ji Tourenrad, tadellos und ſehr 


- Natur⸗Wolle das Pfd. 124 | Rock⸗Wolle das Pfd. 2,15 . 


LITER TER HERE 
mi ER 


Wir beehren uns ergebenſt anzuzeigen, daß wir dem i 


Herrn Otto Priewe, Dag, 
9 Gr. Scharmachergaſſe 9, 


den Alleinverkauf unſeres rühmlichſt bekannten 


Französischen Cognac 


für Westpreussen übertragen haben und Bitten wir bei 
eintretendem Bedarf, ſowie wegen Errichtung von Verkaufs⸗ 
ſtellen ſich gefälligſt an Herrn Priewe, welcher eigenes Lager 
der verſchiedenen Qualitäten eingerichtet hat und mit Gratis ⸗ 


Proben zur Verfügung ſteht, zu wenden. 
und etwas Land, an der Großen 


Hochachtungsvoll 
Allee Bergſtraße zu verkaufen. 


Jules Lainé & Co. [M Cognac. Offerten unt. 2 45 an die Exped. 


Grundſtück, 


75% verzinslich, in gutem bans 
lichen Zuſtande von gleich zu ver⸗ 
kaufen. Anzahl. 8—10 000 % 
Offert. u. W 939 a db. Exped. d. Bl. 


Grundſtück, 


in gutem baul. Zuſtande, 7%¾ % 
verzinslich, von gleich zu ver⸗ 
kaufen. Anzahl. 10—18 000 % 
Off. unt. W 937 an die Exp. d. Bl. 

Biergeschäft mit guter 
Kundſchaft zu vergeben. Offert, 
unter W 936 an die Exp. d. Bl. 
Bin gejonnen, mein Grundſtück 
mit kl. Wohnungen an Selbſt⸗ 
käufer zu verkaufen. Offerten 
unter 2 26 an die Exped. d. Bl. 


Ein Frundſtück mit kl. Wohn. 


(2159 


CCC 
= | 1Haus,Altft,, 10/181. J. 8300 % 
m. 3000 Anz., 1 Haus Altſt., 8% 
vrzsl. f. 8000 % m. 1500. Anz. ö. 
vk. Brodbänkeng.3pt., b. Lekies. 


Vor Eintreffen 


a . É \ 

o der Herbst- Neuheiten: 1 1] \ Il 
> habe mein ganzes Lager in: von 3 culm. Hufen, in der Nähe 
A - Velour du Nord-, Kammgarn⸗,? des Bahnhofs Hohenstein Wpr., 

a. Phantaſie⸗, Spigen- und couleurten kanten n wege er Mb: 

z en u. Mać Regen: h lesen des Beſitzers bei 

© mänteln, Sommerjaquets, Abend⸗ o 2015000 4 Anzahlung billig 

mänteln, Wintermänteln und zu verkaufen. Näheres durch 
Winterjaquets, F. Dalitz, 


Danzig, Brodbänkengaſſe 43. 
| MEZZO | WSBK — 


Bäckerei U. Conditorei 


verkaufen oder vom 1. Oetbr. 
f verpachten. Mehlverbrauch 4 
bis 5 Centner pro Tag. Offerten 
BB | unter W 995 an die Exp. d. Bl. 
eber 7% verzinsliches (1902 


Grundſtück in Zoppot, 


Mittelwohnungen felte Hypothek, 


vom einfachſten bis eleganteſten Genre, zu ganz 
bedeutend herabgeſetzten, feſten Preiſen zum 


Ausverkauf 


geſtellt. (2134 


A. Fürstenberg Wwe., 
Langgaſſe 19. 
Sommerjaquets von 1,50 Mk. 


treng feste, bill 
181% Srg ese Gus. 


ragen von 1,00 Mk. au, 10000 % Anzahlung, zu verkaufen. 
Staubmäntel von 3,00 Mk. an, Offerten unt. W. S. II. poſtl. Zoppot 
Eine kl. Bonbon⸗Fabrik ift weg. 


Regenmäntel nbon: 
EEE Sap sy Altersſchwäche bill. zu verk. Off. 
b unt. W 687 a. d. Exp. d. BI. (31126 


Stickereien. Rüſchen. Schleier. Handſchuhe. Strümpfe. Socken. 
Regeuſchirme. Hoſenträger. Portemonnaies. Taſchenmeſſer. Scheeren. 


Leinen u. Baumwollenwaaren. Gardinen. Tlanelle. 


Verkaufe 


Kangin 


wenig gefahren, ſehr billig zu 
verkaufen Sandgrube 37, 2 r. 
1 Lampe, 2 Landſchaftsbild. bill. 
zu verë, Peterſiliengaſſe 1, 1 Tr. 


Altes ge i © 


Lagerfäſſer 


Möbelſtoffe, Sopha⸗Geſtelle 
offeriren ſehr billig. (1794 
verkaufen E. Rad0Ww, Sony =] B. Altmann © Co. 
Fortzugshalber iſt |__ Hundegaſſe 86. 
rr 


billig zu verkaufen: Spiegel, „Betten, $ 


| hr. 


ein mahagoni Repoſitorium, 
Tombank, Gaskronleuchter, Uhr, 
mahagoni Tiſch mit Einlagen, 
Sopha und Fauteuils Brod⸗ 
bänkengaſſe 48, im Laden. 


1 antike Uhr 


86 Stücke ſpielend, im nußbaum. 
Kaſten, iſt wegen Fortzug zu 
verkaufen Hintergaſſe 22, 1 Tr. 


Gelegenheitskauf! 
Für Garten⸗ 
Etabliſſem.⸗Beſitzer! 

Ein kleines Ruder⸗Caruſſel 
von cirea 6 Meter Durchmeſſer 
ſofort billigſt zu verkaufen. 
Aufgeſtellt z. Zt. in Emaus 7. 

„ Gabriel. 
Eine Glasthüre,2,05m hoch dem 
breit ſowie e. Partie Kehlhobel 
zu verk. Tiſchlergaſſe 54, Laden. 


Bauplätze 


Regulator⸗Uhren 
2 Taſchen⸗Uhren, 
Minge billig zu verk. 
ż Milchkanneng. 15 


Leihanſtalt. 


zu verkaufen. 
weg Nr. 10, parterre. 


53 ů —— — 
Hotel⸗Grundſtück, 
gut 1 aaa u wić ae 
iit fortzugshalb. preisw. zu vrf, 
Oj W 686 an d. Exp. (30826 


SKE. 
Ein großer böſer Hofhund zu 
verkaufen Hochſtrieß 10. (31216 


Eine gute Milchkuh 


ſteht zum Verkauf Langfuhr, alte 
Kaſerne (Reitbahn). (31846 

1 BRE ju zu verkaufen 
Emaus Nr. 27. 


Ein grüner, junger 

zu verkaufen Drehergaſſe 19, pt. 

Ein Hahn iſt verkaufen 
Schidlitz, Schladahl 727. 


Ein wachjamer Teckelhund ijt zu 
verkaufen Emaus Nr. 11. 


ehr Paar echtecauben 


(blau⸗weißköpfige) ſind zu ver⸗ 
kaufen Neugarten 31, Gärtnerei. 


— aan 
1 ſchw. Gehrock u. Weſtef. n. bill. z. 
verkaufen Breitgaſſe 120, 3 Tr. 

Alte Kleider ſind billig zu 
verkaufen Heilige Geiſtgaſſe 111. 
Frack u. Weſte u. 1 br. Ueberz. |. 
e. ſchl. jg. M. z. vk. Sandgrubel 1. 
M. Extra Inf.⸗Waſſenröcke u. Hof. 
Dig. ſ. bill. zu sławny D 
Ein Winterüberzieher u. Nähe 
maſchine zu vrf, Biſchofsgaſſe 17. 
moch g.erh. Sommerübrzegroße 
Fig.) b. z. v. G. Schwalbeng. 2, Th. 1. 
Diverſe alte Herrenkſeider billig 
zu verkauf. Töpfergaſſe 32, 1 Tr. 
OvalerSophatiſch, gut erhalten, 
ift zu verk. Wallplatz 10, 1, les. 
Ein zweitheil. polirt. Eckſchrant 
au vert. Beil. Selfigaffe 128, 3. 
1Sophaſpieg. 3. vk. Peterſilieng. 3. 
Kleidſchr. (12,3 Stühle (5), Sopha 
(20) eiſ.Bettgeſtell mit Matr. und 
Heiligenbild. z. v. Poggenpfuhl26. 


z 
3 


9999902999 


Kuh- und-Pierde-Vorlien 


in guter Qualität, verkauft 


Kinderw. zu pk. Langgaſſes7, part. 
i (2175 


Frauengaſſe 6. 


210 Passepartout-Karten 


Circa 40 alte Blumentöpfe zu 
verk. Peterſiliengaſſe 16, 2 Tr. 
1Nachtſtuhl u 1Bettſchirm ift bill. ]! 
zu verkaufen Biſchofsgaſſe 29, 2. 

Alte Fenſter ſind billig zu ver⸗ 
kaufen Faulgraben 15, 1. 


Ein Fahrrad GUL. zu verkaufen 


Allmodengaſſe 5, 1 Tr. (31936 
1 kl. Repoſitorium u. Tombank, 


an die Exped. d. Blattes. (2059 


> Zimmer: 


Zimmer an e. Herrn z, vm.(32186 


1 leeres großes Zimmer 


ift von ſofort zu vermiethen 


Breitgaſſe 123, 2 Treppen, 
ein kleines möblirtes Zimmer, 
ſeparat, mit Penſion zu verm. 
Scheibenritterg. 8, 2, ſep. möbl. 


Plättofen mitEiſen zu verkaufen 
Petersh. h. d. K. 24/26,1, Wernicke 


Gut möbl. Zimmer mit Ausſicht 
nach der Langenbrücke von gleich 


Bayriſch Patentflaſchen u. Kork⸗ 
propfen zu vri. Hundeg. 66, Kell. 


Holzkisten und Papp-Cartons 
ſind wieder zu haben 
Jopengaſſe Nr. 56. 
1 Bierregal, I Handwaage, 
1 Blitzlampe billig zu ver⸗ 
kaufen. Rammbau 53, pt. 


markt, iſt ein elegant möblirtes 
Vorderzimmſep., mit auch ohne 


31106 2 ohne Penſton 
024969 Möbl. Zimmer ift Melgzergaſſe I 


1. Rang fürs Stadttheater find | Milchkannengaſſe 16, 2 Tr., 
abzugeben. Offert. unter W 684 mehrere mbl. Zimmer mit guter 


Fleiſchergaſſe Nr. 81, 2 Tr. zu 


Vorderz. an 2 jg. Leute v. gl. zu v. Anſt. m. V. 


Nebengel. z. Octbr. an eine alte 
Dame z. verm. Altſt. Graben 73. 


Möbl. gr. Zimmer m. voll. Per). 


gut erhalten, hat billig abzugeb. 454m. Brodbänkeng.36,p.( 32045 
A. M. v. Steen Nacht. (31176 | S bi. Nebenflübch. ift a. e anft. Ig. 
Dede, Gurte, Bindfaden] Mann zu verm. Am Stein 15, . 


Freundl. möbl. Vorderz. m. Cab. 
zu vermiethen Fiſchmarkt 39, 1. 


Fu —————— 
Dienerg. 12, pt., iſt e. mb], Bimm. 


mit fep. Eingang zum 1. zu vrm. 


Möblirtes Zimmer zu vermieth. 
Schmiedegaſſe 15, 2, am Holz 


Nähmaſchinen, e | LSiube, n. d. Waff. gel. an kdrl. It. 


od. einz. Perſ.zu v. Fiſchmarkts9, 2 
Möblirtes Vorderzimmer 
8 Treppen, ſeparat, iſt zu verm. 
Poggenpfuhl 92, im Keller. 
Pfefferſtadt 50, L/ ijt ein gut mößt 
Borderz.an1-2 Herren ni auch 
3.1.Sept. zu verm. 


1 Treppe, rechts zu vermiethen. 


Jopengaſſe 24 


ift ein gut möblirtes Zimmer mit 


Gut Holm. (21256 oder ohne Beköſtigung per ſofort 
Flügelthüren, Fenſter mit gu vermicth. Näheres parterre, 
Gerüſt, Doppelfenſt.zu verkaufen Holzmarkt 28,3, e. gut möbltrtes 
Fleiſchergaſſe 21,natterre.(31706 | Vorderzimmer z. 1. September 


an einen Herrn zu verm. (31685 
Möbl. Zimmer mit gut. Penfion 


7 ~ p 49, 2 
2 weiße stadelójen ofort Frauengaſſe 49, 2, 3. vm (81416 
zum Abbruch zu verkaufen Pfefferſtadt 24, 2, möbl. Zimmer 
(80656 | mit g. ohne Pens. zu verm. (31255 


Breitgaſſe 60, 1, ift ein eleg. mbl 
Vorderzimm m. C. z. vm. 31786 
find 
Penſion zu hab. Näh. put. (31846 
Imöbl. Zimm. für 1—2 Srn. i 

; i n. ift 
om. Baumgarticheg.1S, 91 (31608 


Jopengaſſe 6 iſt ein fein möblirt. Langgaſſe 7, 2. Etage 


fein möbl. Vorderzimmer 

Hinterzimmer für 30 % A = 
Ein möblirtes Zim i 

15. September oder Oer 


vermiethen i 
Lazareth 7 e, 3 Keen A 


Ah nme evil. mit Pension 


rgafje39, p. zu vm. (28915 


Zimmer, m.a.o. Ben]. 
Sept. z. v. Borftädt Graben 7,1. 
(28426 


ü i Fur 
oder ſpäter an einen anſt. Herrn Gut möbl Vorde ‚Eing. 
zu verm. Nih. Langebrücke 9, im 3. vrm. Gr arime an (1088 
Laden, Ecke Heilige Geiſtthor. T móBI. 


Breitgaſſe 126 B, 3, am Holz⸗ zu v.Räh.Borit,Srab.7,pt.(30776 


Bimm. mit Cab. b. 1. Sept. 


Poggenpf. I, 1, g. Vorst Or eleg. 
mó L Bin. . Cab zuom. (80815 


Pianino, ſofort zu verm. (32195 Weider i 2 ft. wel 
Tagungen puh Lein ern no - eid 2 Tr., zwei 

Poggenpfuhl ein gut mößl, kin! wdów Bimmer zu ver⸗ 
Vorderzimm. p. 1. Sept zu verm. mieth. a. W. Burjdjengel.(30546 


Jenn möbl. gr Porderg an I oder | Bori Grabens, freundl.mößt, 
2$erre zu vom, Altft. Grab.89 2. Vorberg an 1 Herrn 5.3.0. (31615 
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Danzig, Kohlenmarkt Nr. 29, 


Bettfedern und Daunen. u SWE Fertige Bettwäsche. 
Graue Pelot vorzüglich füllend, das Große weiße Bettbezüge v. 1,50, 1,75, 2,40, 3,—, 

Pfd. 50, 75 Pfg. nr weiße Bettbezüge aus einer Breite 
Enten - Halbdaunen das Pfd. 1,—, 1,20, + 

1,50—2,—. | | Große bunte Bettbezüge von 2,—, 2,40, 3,— 


Fertige Bettlaken 
aus ſtarkfädigem Hemdentuch, 90 Pfg., aus 
Hausmacherleinen = Naht von 1,20, 1,50, 


Fertig e Wäſche 


in jeder Art Ad, wir in bejter Ausführung, 
neueſten Tacons, vorzüglichen Stoffen für 

Damen, Herren und Kinder 
zu unbedingt billigſten Preiſen. 


Preisermäßigung 
ſämmtlicher 


Leinen. u. Baumwollenwaaren, 


Handtücher, ien 
Tiſchgedecke, Enföderfen 
und andere Waaren ganz beſonders 


Graue Halbdaunen (Rupf mit den ganzen 
Daunen) das Pfd. 1,50, 2,—, 2,50 | 


Gäuſefedern wie fie von der Gans kommen 
das Pfd. 1,—, 1,50— | 


Weiße geriffene, mit Daunen gemiſchte 


Bettfedern 
das Pfund von 2,—, 2,50, 3,— 
Daunen grau aż, ganz weiß 3.—, 4 


4 Unsere Bettfedern u Daunen 
ſind kraina geruchlos und vorher mit Dampf 
gereinigt. x 


* Fertige Betten, 
Stand, Oberbett, Unterbett, 2 Kiffen von 12,50. 


Fertige Bettinlette 


in grau⸗roth von 2,25, in roſa⸗roth von 3,— 


bis zu den allerfeinſten Qualitäten. a une — vortheilhaft. 
Eiſerne Bettſtellen a 5, 6 ME | Polſter-Bettſtellen à S, 9, 10, 12—18 Mk. 
Neu aufgenommen: Eiſerne Kinder⸗Bettſtellen in allen = und eleganter Ausführung. ars N 


Fee ii in ie, — —— a 2,00, 2,50, 3,00, 5, 00 lis 20,00 Mi. in Buumwolle Wolle und Seide. 


ROAD AST a 


Ausverkauf eee 28888883 


dſchuhen | mm Tre | | 
mit Sommergan ka CHR “ilber, $ Ausverkauf $ 2 
„wegen Aufgabe von 2 


— 


3 August Mombert 


Granat. Coralle 2 


Afeuidewanren zi Daberigen und Aiden $ 


deutend herabgeſetzten Preiſen. 
Damen-Zwirnhandschuhe von 20,9 an. 
EA Daman-Handschuhs, früher. 
1,00, 1,50—2,00, jetzt 50,75, , 1,00. 
> Einen Heinen Poſten zurückgenstzter een 
ſehr 


r billig. Neuarbeiten und Reparaturen i cm eter 20, 25, 30, 35, 40, „+ 

4 Langgaſſe 60 / 61. P im ak bedeutend herabgeſetzt. BASY het bilig aus⸗ g: biz et N ich pi me 5 0 75 TEN & 

pr Verkauf a RS Bu genen meine geehrten Kunden auf Diejen Trauringe <> 130 em breit jetzt Meter Er 1 500 980 3, 1,75, 1 

IMöbelstoffen, Pluschen, & |Paul Borchard Nchfl.M. Radtke, e. m es, 2 Wöbelfranzen, Schnüre und Onaften. $ 

> P Ww em . "44 y i . 2 zu g en Detail ale Preiſen: > 

Portiören, Tischdecken etc. > i Heil. 1. Geistgasso ll. A BR $ Teppiche * * *,5 9,750. 9. 10, 12, 3 

4 jowie diverſen A Aut Held: Gewinne! — 2 B ettvorlagen ı und Felle So pio 1 75, . 

4 Resten von Gardinen, > r $ Steppdecken ©“ Grid 225 5 5650 2 4, 5, 5 

eee etc. < | E | i tägtih fii gerötet, 2 Gardinen 36. 40 30, 56 30; 30, 45, © 

ä * de | [all o JÀ |i? T 1 | 2 Bettiedern ı und Hannes Se 08 3 

0 p +00, 2, 2,50, 3, 3,50, 4, 

Sehr ermi ifigten Preiſen. e Wohlfahrts-Lotterie | o ód | R fie Beftrinfiyitte,Bettbrgige, Betiiaken $ 

3 | $| Sweden der dertigen Scnbgehietet / M e pe 5 7157 altere ge, $ 
s beiden Lotterien je © ac WI 2 f i 

VYYYYVYVVIVVVVYVVVVH 16870 Gowin 19 mit 575000 Mk. AI mo santust. | und wäſche⸗Ausſtattungs⸗Geſchäft, eno © 


Gr. Wollwebergaſſe W- 
$000000000:000000009 


Jede Dame 


FP. Oehley, 
Polerer u. Decoratenr, 
Bengarten 35 6, parterrt, 


je 1 Gewinn von 100 000, 50000, 25000, 
15000, 5000 Mk. baar u. ſ. w. 


Loose a 3,30 Mik. 


Vertretung 


5 g. Schützenga 
a icht h 9 empfehle fein Sager eigen TERE cn od i dd P 
7 xi erfolgt m d möbel a rt Welche ein Herbst- Costüm oder rn einfaches a 
52 unſerer Firma erfolg ei Intelligenz-Comtoir rate i i! Kleid kaufen will, besuche gütigst d 
y Herrn Fischer. Ausfüßrung. Anfertig. fimmt 
f 


licher Decorationen, Umpolfte- 
i e en alter Möbel nach neueſten 
ftern. Veränderungen von 


Jopengaſſe 8. 


> Pe WW e WW © N 


ETAN Air 


Hundegasse 112. 


Feinſte a 
Ein grosser Posten dazu geeigneter gediegener rein« 
wollener 140—150 em breiter nadelfertiger Stoffe wird zu 


m E 


wirklich unerhört billigen Preisen ausverkauft und auf 
Wunsch vorzüglich arbeitende Schneiderinnen empfohlen, 


=] Hermann Korzeniewski, 


Dampfmolkerei Olita, e 112. 
Sandwicken Hundegass * (1907 
An ae und Feiertagen geöffnet! 


= Niswansn-Jhdii 


REN: aut 3 im Gemenge 

mit Johannisroggen 

Grünfutter ofłerint 1 

Gustav Scherwitz, Sgatgeſchäſt 

Wi I. | ſtark, offerirt indt, ex Seeſchiff 

nervöſen Zuſtände leidet, I. ; i U, 
Broſchüre darüber. Erhältl. pae __ 12. Benbbänfengafje Nr. 14. eom 
franco durch d. Schwanen⸗ Neußer Molkerei iſt die feinſte Margarine, v. n 


Wegen Aufgabe unſers Speicher 
3 ee ſind wir genöthigt, unſer 
Lager 


Fahrrädern 


gu teduciren, und verkaufen wir daher 
ſämmtliche vorräthigen neuen Fahr⸗ 
räder 10% unter bisherigem Preis, 
Nee Preis Fahrräder zu jedem rn 


W. Kessel & Co., 


Danzig, Hundegaſſe 102, 
Zoppot, Seeſtraße 43. 


15 Institut 1. 
für Damen - Schneiderei! $ 


Z) € 8 
eröffnen wir mit dem heutigen Tage unter Leitung 8 
einer geprüften Directrice nach dem berühmten 
Syſtem (1964 


S ‚Deutfihen Schneider < Akademie“, 
J Berlin-Diesden, Original- -Weltsänitt, 


Ad prómiirt mit der filbernen und goldenen Medaille. 
80 Jede Schülerin ift befähigt, nach dieſer leicht jaßlichen O | A 
Methode gut und ſicher zu arbeiten. Antritt jederzeit. || 


$ 
3 Geschw. Wiens, > BR 
nn ee = son Pe | mm 


Wer an 


Epilepſie Keinen 


u. anderen 


Königsberg i. P., Bahnhofſtr. 2, 
Apoth., Frankfurt a. M. (6895 
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